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Vrei - Milchte - Floltenverteag!
Einigung bei den Flottenverhandlungen

London , Z. Mürz.
«m Dienstag vormittag fand zwischen der französischen

md der amerikanischen Flottenabordnung eine Besprechung
M , in der die Franzosen , wie Reuter meldet , sich zunächst
«mit einverstanden erklärten , die Schlachtschisfgröße
, uI 3 L 0 0 0 Tonnen scstzuscticn Lie gaben ferner ihrer
Serciiwilliglcit Ausdruck, einenTrcimächtcvcrtrag
zu unterzeichnen.

Reuter bemerkt dazu , daß diese zweifache Versicherung
die beiden Hauptschwierigkeitcn beseitige, die der Weiter¬
entwicklung im Wege standen . Ter französische Botschafter
sftrbin, der gleichzeitig Leiter der französischen Flotten
ubordnung ist, sprach im Foreign Office vor , wo er mit dem
stellvertretenden Nntersiaatssekrelär Craigie eine Unterredung
bene , in der die gegenwärtige Lage aus der Flortenkonseren;
im Lichie der Anweisungen aus Paris erörtert wurden . Wie

Preß Association glaubt , habe Corbin dem stellvertretenden
Unlerstaatssekrelär den Eindruck übermittelt , datz Frankreich
dem Gedanken eines Dreimächtepaktes günstig gegenüber
stehe , falls Italien aus seiner gegenwärtigen Haltung bestehe.

*
London , 4 . März.

( TrahNoser Eigenbericht)
Tie Morgenblätter melden übereinstimmend , dak nun-

mehr der Weg für die Unterzeichnung eines Trei -Mächte-
Flottcnverrrages zwischen England , Amerika und Frankreich
frei sei , nachdem sich Frankreich und Amerika über die Frage
der Lchlachtschisftonnage geeinigt haben.

Ter Floltcnkorrespondent des »Daily Telegraph " meldet,
daß der endgültige Entwurf des Vertrages sertiggestellt sei.
Die . Times " schreibt, der Flottenvertrag werde so abgesaßt
sein, daß er für die spätere Unterzeichnung
Italiens und Japans ofsenstehe.

Friedensappelldes Vreirehnerauslchulles
Gcns. 3. März.

Ter Dreizchnerausschuß des Bültcrbundsrates Hai
heute nachmittag im Sinne der zwischen Eden und
Ztuiedin erzielten Einigung einen Appell an
die Siirgführendcn beschlossen . Sic werden , wie verlautet,
«usgrs o rd « r t , die Feindseligkeiten sofort
eiuzuftcllen und Friedensverhnndlungen im Rahmen
de« Palles einzuleitcn . Lie sollen sich zu dieser Aufforderung
bi « spä > cftcns 10 . MärzSuhern. Inzwischen sollen
iie kens leine weiteren Beschlüsse gefaßt werden . Lediglich
die Sachverständigenfür die Durchführung der bisherigen
Sanltioncn sollen hier ihre Tagung sortsetzen.

Tic Entschließung hat folgenden Wortlaut : Auf Grund
des Auftrages, den ihm der VölkerbundSrat in seiner Ent¬

schließung vom 19. Dezember erteilt hat , richtet der Drei-
zelmerausschuß einen dringenden Appell an die beide»
Kriegführenden , sofort Verhandlungen im Rahmen des
Völkerbundes und im Geiste dcS Paktes zu eröffnen mit
dem Ziel der baldigen Einstellung der Feindseligkeiten und
der endgültigen Wiederherstellung des Friedens . Ter Trei-
zehncrausschuß wird sich am 10 . Mär , wieder versammeln,
um von den Antworten der beiden Regierungen Kenntnis
zu nehmen.

Außerdem verlautet , daß sich die Sachverständigen aus
ausdrücklichen Wunsch des englischen Außenministers in der
Zwischenzeit auch mit der Art der Durchführung der
Pctrolcumsanktionen beschäftigen werden , damit diese
Maßnahme gegebenenfalls sofort b e -
schl offen werden könne.

Ralle«. Oesterreich und Ungarn
Konferenz in Nom

Rom, 3 . März.

Mussolini hat am heutigen Dienstag vor dem
italienischen Ministerrat erklärt , daß am 18 . , 19 . und 20. März
m Rom eine italienisch österreichisch -ungarische Zusammen-

Auch UaS Imru geschlagen
Wettere ttalienifche Fortschritte im Tembien -Gebiet

A s m a r a , 3 . März.
Nach den im Hauptquartier der Nordfront vorliegenden

Meldungenist die letzte abcssinischc Stellung an der Nord
hont am Dienstag zusammcngcbrochen. Die italienischen
Truppen haben die Armee von R a s I m r u in der Stärke
v°n rund 30 000 Mann am linken abessinischenFlügel nach
dreitägigenblutigen Kämpsen im Schire -Gebict westlich von
» sum vernichtend geschlagen. Tie Abessinier
irhcn , diesen Meldungen zusolge, von italienischen Bom-
drngcschniadernverfolgt , in wilder Flucht über den
" lazze FInß zurück . Tie abessinischen Verluste sollen sehr
schwer sein , Aus italienischer Seile waren an den Kamps-
Handlungendas zweite und vierte Armeekorps beteiligt.

Aus der Hochebene von Tembien haben das dritte italie-
aisch« und das Eingeborenen Armeekorps nach dem Sieg
über Ras Kassa die Säubcrungsaktion fortgesetzt. Verschie¬
dene Stellungen, wie der Monte Andino und Enda Mariam
^ » orain wurden besetzt . Aus dem von den Abessiniern ge¬
räumten Gelände wurden tausende von abessinischen Lei¬
chen und «ine große Zahl von Verwundeten gesunden. Von
de" flüchtenden abessinischen Truppen wurden zahlreiche
« assen und Munition zurückgelassen. Unter der in die Hand

Jalaliener gefallenen Kriegsbeute befindet sich auch die
«Ntgrlasse des abessinischen Hcersübrcrs mit vielen tausend

Tie italienischen Flieger berichten, daß von dtt
demnischen Nordarmee nur noch demoralisierte Trümmer

udnggeblirden seien.

Die schwedische Kriegsmarine
ehrt deutsche Seebelden

Kranzniederlegung am Marine Ehrenmal in Laboe
Kiel, 3. März.

Am Dienstagmittag legt« der Kommandant des schwc
tuschen Kreuzers „Gotland "

, Kapitän S . Rudberg,
am Marine Ehrenmal in Laboe einen Kran , mit den schwc
dischcn Nalionalsarben nieder . Bei dem scierlichen Akt senk
ten sich die Fahnen der schwedischen und der deutschen
Kriegsmarine , und die deutschen und die schwedischen Ma
trosenabteilungen präsentierte » das (Gewehr. Nach der
Kranzniederlegung dankte der Festungskommandanl von
Kiel, Kapitän ; . S . Fa der, dem Kommandanten , den
Offizieren und der Besatzung des schwedischen Kreuzers im
Namen der deutschen Kriegsmarine für diese schöne Ehrung.
Danach besichtigten die schwedischen Gäste das Ehrenmal.
Der Kreuzer „Gotland " liegt seit Ende Februar >m Kriegs-
Hasen Kiel.

Awei neue 3epvelin-Luftschissiihrer
'lcbcrsicdlung der Besatzung des TD 129 nach Frankfurt a . M.

Friedrichshafen , 3 . März.
Im Auftrag der Deutschen Zcppelinrccdcrei überreichte

am Montag Direktor Diplom Ingenieur Luftschifführer
Lehmann zwei langjährigen Besatzungsangebörigcn des
„Gras Zeppelin " die Beförderungsurkunde zum Lusischiss-
sührer und händigte ihnen das vom Lustamr Berlin bzw.
Stuttgart ausgestellte Führcrpalcnt aus . Das Patent
Nummer 8 erhielt der bisherige Navigateur Johannes
Ladwig aus Holstein : er «rat 1914 zur Marinelustsahrt
über . Während des Krieges machte er aus Luftschiffen
mehrere Angrissssabrtcn mir und kam nach Beendigung des
Krieges als Funker auf das VerlehrSluflschiss „Bodcnsee" .
TaS Lusrschiss -Patent Nr . 9 crhielr Ingenieur Heinrich
Bauer aus dem Kreise Nürtingen (Württembergs : er war
im Jahre 1927 als Konstrukteur im „ Luftschiffbau Zeppelin"
eingeirclen , kam aber schon 1928 als Steuermann zur Be¬
satzung des „Graf Zeppelin " .

Kommandant des neuen Luftschiffes 1-2 129 ist Kapi¬
tän Lehmann, dem die Luftschifführer Pruß , Lammt
und Bauer beigegeben sind. Kommandant des Luslschisses
„Gras Zeppelin " ist Kapitän von Schiler , dem die

Italiens König bei der Adua -Gedenkseier

knnft unter Beteiligung des österreichischenBundeskanzlers
ve . Schuschnigg, des österreichischen Außenministers
Berger - Waldenegg, des ungarischen Ministerpräsi¬
denten GömböS und des ungarischen Außenministers
Kanha ftatlsindcn wird . Wie Mussolini weiter sagte, wird
das Ausnmmcntresscn sich auf der Linie der römischen
Protolollc bewegen.

Mussolini vor bem Ministerrat
Rom , 3. März.

In der Sitzung des Ministcrrates am DienSlag , die
zwei Stunden dauerte , hielt Mussolini eine An¬
sprache, in der er u . a . aussührle:

Seit dem letzten Ministerrat haben unsere Eritrea-
Truppen unter Führung des Marschalls Badoglio eine Reihe
großartiger Ziege errungen , die die abessinisch« Nordsront
Zusammenstürzen ließen Die Besetzung des Amba Aladschi
läßt das Herz der Italiener , die sich der Opfer von Toselli
und seiner Getreuen erinnern , eines edlen Opfers , das
heute voll gerächt ist , erzittern.

Während der Monat Februar , führte Mussolini aus,
den Rbvthmus unserer militärischen Operationen in Ost-
asrika beschleunigte, hat der amerikanische Kongreß nach
schneller Erörterung mit überivältigender Mehrheit den ein¬
fachen und völligen Aufschub des gegenwärtigen Rcutrali-
tälsgesetzes bis zum 1 . Mai 1937 beschlossen . Er hat so-
dann jeden Vorschlag, die Liste der gegenwärtig dem
Embargo ausgesetzten Waren zu erweitern , abgelehnt und
hat nicht im geringsten den Völkerbundsmahnungen Rech¬
nung getragen . Als Italiener können wir nur mit Be¬
friedigung von diesen politischen Richtlinien der Vereinigten
Staaten Kenntnis nehmen. Ich möchte jedoch hinzusügen,
daß die amerikanischen Deputierten und Senatoren , die
jedes Embargo aus Petroleum und ander , Rohstoffe ad-
lehnten , vor allem der Sacht des Weltfriedens
wertvoll » Dienste leisteten.

An der Fcldmessc, die in Rom zum Gedächtnis der Gefallenen
von Adua am „Altar des Vaterlandes " zelebrier, wurde , nahm
auch der italienisch« König mit dem Duce Mussolini teil. Ferner
sieht man aus unserem Büd den Grasen von Tunn und den
Herzog von Aofta, (Sch« rl -Bilderdi « nst -M>.
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Luftschifführer Wincmann und Ludwig zur Seite stehen.
Der Deutschen Zeppelin -Reederei gehören also jetzt mit Vr.
Hugo Ecken er acht Luftschifführer an.

Tie Besatzung des „Graf Zeppelin - wurde aus di«

beiden Luftschiffe verteilt . Die dem 1.2 129 zugeteilren
Führer und BesatzungSleule siedeln nach Frankfurt a . M.
über , während die Besatzung des „Graf Zeppelin - in Friede
richshafen verbleibt.

..Geschichte eines weihen Raben"
KommiAristischr Propaganda in Franzölisch-Senegal

Paris , 4 . März.
< rrabIlo 1 er « igenberichl»

Ueber die kommunistische Propaganda in Französisch
Senegal berichtet „ Le Jour- mit der Veröffentlich'»»«,
eines Brieses , den cs von einem Leser aus Dekar erhalten
hat . Darin wird erzählt , daß kürzlich mit einem Dampfer
lüchtlicherweise eine Sendung von Broschüre» mit dem un¬
verfänglichen Tietel „ Geschichte eines weißen Ra
den- von Alfred de Müsset eingetrossen sei . Bei der
Prüsung der Broschüren hat sich aber herausgesicllt , daß cs
sich um kommunistische Propagandaschristen handele , in
denen aus 35 Seite » der P a k l der schwarzen Be¬
völkerung gegen die Franzosen gepredigt
werde.

„ Wir haben -
, so heißt es in der Broschüre , „ einen Ver¬

band sür die Freiheit der Senegal -Völker gegründet , die

vom französischen Staat unabhängig werden müssen. Wir
kämpfen für die Riederzwingung der Macht der
französischen Regierung! Fordert die Abschaffung
des französischen Gerichlssustems ! Kämpft sür Befreiung
des Senegal -Gebietes von sranzösischen Truppe » , für Aus¬
hebung des Militärdienstes der Senegalesen und sür Auf¬
lösung der französischen Polizei ! Zahlt keinen Cent für die
Erhaltung des französischen Imperialismus ! Die Gruppen
unseres Verbandes bereiten die Arbeiter und die Bauer»
aus die entscheidenden Schlachten der Scnegalvölker vor , um
ein sür allemal die französischen Gouverneure , die französi¬
schen Beamten und die sranzösischenSoldaten davonzujagen .

-
Run möge man uns noch von „ Richteinmischung- der

Sowjets in die französischen Angelegenheiten sprechen, so
heißt es in dem Brief , und dann noch m >t Sowjetrußland
einen Beistandsvenrag unterzeichnen!

Art . als es di« Größe der deutschenftimmtes Verhältnis zur Stärke der br»?i^ k.ftäste begrenz, . Nichtsdestoweniger w
"

A " ^ istas,,,^Flott « elbst innerhalb dieser Bearen. ün » >*u,k

In den weiteren iiapiieln über die « ,.t^anderen Machte wird dann Frankr . ^ ^ k-D,estr Absatz beschränkt sich aus die Festsellureich im vergangenen Frühjahr dieeinsuvrre , die französische Lu,,,ton « mwichtigen Umbildung und Reuausrichiuna ^ elÄ .̂Sperrseftungen an der N ordostgren,. un ° du
Kostenaufwand enveiler , werden , so daß auw n,.Departements geschützt werden.

° " nördlich ^,
Dar Kapitel über Belgien enthält einenauf die erhöhten Rüstungsausgaben und aus di.

Departements geschützt werden.
Dar Kapitel über Belgien enthält ein» ^die erhöhten Rüstungsausgaben und au , dH

><>

der wurde m,«geteilt , daß 1 299 909 Mann uni»stehen, seitdem sind weitere Rekrnien eingezogenTie italienische Lusislolle wird vollständig n!u au »« ^und auch vergrößert.
Bei der Erwähnung der sowjelru,fischen Streiknenn , das Weißbuch die am , 5 . Januar veröjsenMoskauer Zahlen , wonach die Armee l 3900 kgstark sei . Dieses drei Seiten lange Kapitel schließ !!der Bemerkung , daß eine weitere Vermehrung d«russischen Luststreitkräste bereits im Gange sei

Vas Weibbuch -er englischen Regierung
Vas englische RüftungSpeogramm

London , 3 . März.
Das Weißbuch der Regierung über die Ausrüstung ent

hält folgende Vorschläge:
Es ist beabsichtigt, im Jahre 1937 einen Anfang mit

der Wiederaufrüstung der Flotte durch die Kiellegung von
zwei G r o ß k a in p s s ch i f f e n zu machen. Die Moderni¬
sierung der vorhandenen Schlachtschiffewird fortgesetzt. Be
züglich der Kreuzer besteht die Absicht , ihre Gesamtzahl aus
7 tzzu erhöhen, von denen zehn überaltert und 69 unter-
nltert sein würden . Fünf Kreuzer werde » bereits im
Bnuprogramm von 1936 enthalten sein. Weiter wird ein
ständigesReubauprogrnmm für Ze r ft ö r e r und II - Boote
beabsichtigt, während die gegenwärtige Neubauzahl von
Schlepper» und kleineren Spczinlschisfcn beibehallcn werden
wird . Ein neues Flugzeug m utlerschisf wird
möglichst bald auf Kiel gelegt werden . Die Luftflotte
der Marincwird beträchtlich vergrößert werden . Das
Personal der Flotte wird innerhalb eines Jahres um 61109
Mann vergrößert werden.

Bezüglich der Armee schlägt die Regierung vor , daß
vier neue Jnsantcricbntaillone geschaffen werden.

Tic Territorialarmee «Hcimatarmcc ) wird so
ausgestellt werden , daß sic in der Lage ist , die reguläre Ar¬
mee über Sec zu unterstützen, falls das notwendig ist . Tic
Regierung beabsichtigt, alles zu tun , um die Rekrutierung der
Territorialarmee <die bekanntlich freiwillig ist) zu ermutigen
und ihre Wirksamkeit zu erhöhen.

Tie Modernisierung der Küstenvertridigung
und der befestigten Häfen der Heimat und in Ucbcrsee wird
beschleunigt werden.

Für die Luftflotte werden vier neueHilfS-
geschwader geschaffen, die sür die Zusammenarbeit mit
der Territorialarmee gebildet werden . Das neue Programm
wird die Frontslärkc (die Stärke der e r st e n L i n i e in der
Lust) aus 1759 Flugzeuge ftlnter Ausschluß der Luftflotte
der Marine ) bringen.

Um die Bedürfnisse zur Herstellung von Munition usw.
zu decken , müßte die Zahl der vorhandenen Fabriken im
Regicrungsbesitz verdoppelt werden.

Tie Kostender Aufrüstung für das erste Jahr würden
später durch einen Ergänzungshaushalt ausgewiesen werden,
in dem die Gelder für die in dem Weißbuch aufgesührtcn
Maßnahmen angefordcrt werden . Im nächsten Jahr würden
die Ausgaben notwendigerweise größer sein.

*
London , 3 . März.

Das Weißbuch der Regierung Baldwin über die eng¬
lischen Aufrüstungspläne wurde am TienSlagvormittag ver¬
öffentlicht. Es umfaßt 190 Seiten und gliedert sich in
62 Kapitel.

In seinem ersten Teil besaß» es sich mit der Wehr¬
politik Englands in den letzten Jahren . Tie auseinander¬
folgenden Regierungen , so heißt es , haben absichtlich die
Ausgabe von Geldern für Verteidigungszwecke hinausge
schoben . In der gegenwärtigen Weltlage haben wir talsäch
lich keine andere Wahl , als unser Verteidigungswesen zu
überprüfen und die notwendigen Mittel bereitzustellen, und
zwar sowohl zum Schutze unserer selbst als auch deshalb,
um unsere Rolle bei der Erzwingung internationaler Ver¬
pflichtungen durch gemeinsames Vorgehen spielen zu könne».
Die Regierung ha» daher eine ausgedehnte und gründliche
Prüsung des gegenwärtigen Standes der Marine , der
Armee und der Luftflotte vorgenommen , und die Vorschläge,
die sie jetzt macht, stellen nichts anderes dar , als was in den
gegenwärtigen Umständen als wesentlich angesehen werden
muß.

Tie Entwicklung des Konfliktes zwischen Italien und
Abessinien wurde von Anfang an vom Völkerbund der ver¬
schiedene Versuche gemacht hat . ihn zu verhindern , mit ern
ster Besorgnis angesehen . Im August entstand dann eine
Lage , bei der wir nicht länger mehr die Möglichkeit eines
Zwischenfalles außer acht lassen konnten. Die britische Re
gierung war der Ansicht, daß der beste Weg zur Verhinde
rung eines solchen Zwischenfalls eine schnelle Schutzmaß
nähme sein würde , insbesondere im Hinblick aus die Ver¬
stärkung der italienischen Garnison in Libven . Obwohl die
britisch« Regierung unter den durch den italienisch- abesstni-
schen Konflikt geschaffenen Umständen in der Lage war , di«
Vorkehrungen zu treffen , die -die Lage erforderte , geriet sie
durch den Rückgang in der effektiven Stärk « ihrer Rüstungen
zur See . zu Laude und in der Lust in Verlegenheit . Es war
lediglich möglich die Stellung im Mittelmeer und tm Roten
Meer durch Entblößung anderer Gebiete bis zu einem ernste
Gefahren mit sich bringenden Grade zu schützen.

Wichtiger noch als die Umstände irgendeines besonderen
KauslUtes ist der Einfluß , den die wachsenden

Rüstungen anderer Länder
aus unsere Wehrmaßnahmen ausuben.

Die deutsche Wiederaufrüstung ist während
des ganzen Jahres in einem stetigen, aber schnellen Grad vor
sich gegangen . Die Tatsache der Ausrüstung selbst wird nicht
verhehlt , und in den Erklärungen der führenden Persönlich
keilen Deutschlands wird hieraus mit Befriedigung Bezug ge¬
nommen . Aber hinsichtlichder Einzelheiten bestehen noch viele
Geheimnisse. Im vergangenen März wurde die Dienstpflicht
auf der Grundlage einer einjährigen Dienstzeit allgemein
wiedcrhergestellt , und die Regierung kündigte eine Armee in
einer Friedensstärke von 36 Divisionen mit 559 999 Mann
an . Der deutsche Kanzler teilte im vergangenen Mär ; Sir
John Simon mit , daß Deutschland auf Luftgleichbeit zwischen
Großbritannien , Frankreich und Deutschland ab,ziele , voraus¬
gesetzt , daß die Entwicklung der sowjctrussischcn Luftflotte
nicht eine Ueberprüsung dieser Zahlen notwendig mache.
Was seitdem geschehen ist , deutet aus eine fortgesetzte Ent¬
wicklung der deutschen Luststreitkräste hin.

Das mit der deutschen Regierung am 18 . Juni 1935
erzielte Flotienabkommcn gehört insofern zu einer anderen

Was Japan angeht , so wird bemerkt , daß dertärischc Haushaltsplan sür 1936 -37 größer sei als je ,u«°Schon im Vorjahre hätten die militärischen Ausaad -,46 v . H. des Gesamthaushalles ausgemacht.
Das letzte Kapitel über die fremden Rüstungen beband -üAmerika. Hier beschränkt sich das Weißbuch aus dHWiedergabe der beiden letzten Haushallszahlen.
Ter zweite Teil des Weißbuches entwickelt die eien,,lichen Ausrüstungspläne sowie die Maßnahmen zur Zuirwmenfassung der drei Hauplwafsengaltungen.
Bezüglich der Flotte heißt es u . a. : Bis 1938 is, h,Stärke aller wichtigen Flottenmächte durch Vertrag gm -chWas von dieser Beschränkung nach Abschluß der gegeniM-

gen Flottenkonserenz bleiben wird , ist noch nicht siche, lgmit Deutschland im Juni 1935 abgeschlossene Abkommensein stabilisierender Faktor , der deutlich beweist , welchen K»
quantitative Abkommen haben , wenn sie erzielt meida
können. Der Londoner Flolienverlrag verbietet den Renda,
von Großkampfschissen für die Tauer der Zeit , die n »
Kraft ist , d . h . bis zum 31 . Dezember 1936 . Der Prozeßd«
Schisssersaycs kann über diesen Zeitpunkt hinaus ni » , «n
zögert werden.

Das Weißbuch gibt dann Einzelheiten über die«chl-im
Aufrüstung der Flotte , Armee und Luftstreilkräsle belam:

Riesenhaft" - ..Unzulänglich
Gegen wen wirb eigentlich gerüstet?

44

London, 4 . März.
lDiahilolee vlgenberlch»

Rach der Veröffentlichung des Ausrüslungsweitzbucyes siebt
man jetzt der großen Umerbausaussprach« über bas RüstungS-
programm am kommend « » Montag oder Dienstag mit großer
Spannung entgegen. Wie verlautet , werden der Ministerpräsi¬
dent Baldwin, der Schaykanzler^ ievill« Lhamberlain
und der Innenminister Sir Job » Simon di« Hauptredner
sür di« Regierung in der Aussprach« lein. Schon jetzt steht fest,
daß die Regierung mit einer starten Kritik nicht nur von seiten
der Opposition, sondern auch von den radilallonservativcn Mit¬
gliedern zu rechnen haben wird . Manch« konservative Abgcord.
»« len betrachten das Programm als unzureichend. Besonders
stark ist di« Kritik an den AusrüstungSmatznahinen sür di«
Flotte , die von den führenden Flollenkreisen allgemein als
unzulänglich bezeichnet wcrden.

Di« Stellungnahme der Opposition zum Rltstungsweißvuch
kann vorläufig daoin borge,teilt werden, daß ihm dir Ardeiter-
opposition feindselig, di« liberale Opposition außerordentlich
kritisch gegenüberltebl.

Dar Arbeiter» !«»» „ Tailv Herold- meldct, di« Partei Hab«
gegen das Weißbuch « ingewendel, daß es die gewaliig« Rü¬
stung -Vermehrung nicht befriedigend rechtfertigen
könne , daß die Rrgierungsvorschläge ungenau seien und das
Parlament ausgesordert werde, sich aus unbegrenzt«
Kriegsvorbereitungen festzulegen, und schließlich , daß
«ine Friedenspolilil nicht mittels einer panikartigen Anhäufungvon Rüstungen durchgefüdit werden könne.

Ter , T a i l y T e l e g r a p H
-

. der der Regierung nahe
steht , erklärt , die geplanten Maßnahmen seien „ riesen¬haft - und „kolossal -

. Man könne aber nicht behaupten,das Programm gebe über das Notwendige hinaus.
Tie „ Time s " meint , daß die neue» Ausrüstungsplänenichts Panikartiges und Außerordentliches an sich hätten.Sie seien vielmehr eine normale Folge der bekannten

politischen Ansicht der englischen Regierung . Rüstungenkönnten zwar nicht den Frieden bringen ; aber ebenso wenigkönnt« es der Mangel an Rüstungen.
Das Rothermere Blatt „Dailv Mail' bezeichnet das

Aufrüstungsprogramm als eine schwere Enttäuschung . Es
müsse als völlig unzulänglich betrachtet werden . DasBlatt , das bekanntlich öfter eine Luftflotte von 19 999 Ma-
schien sür England gefordert hat , erklärt dann , daß die vor-
gesehenen Verstärkungen der Luftflotte viel zu gering seien.

Das führende Oppositionsblatt „Daily Herald-greift das Programm auf das schärfste an . Es habe den
Anschein, daß dieselbe Regierung , die jetzt in der Anwen¬
dung wirtschaftlicher Sühnemaßnahmen gegen Italienzögere, in einem anderen Falle die Anwendung militärischer
Sühnemaßnahmen beabsichtig«. Di « Begründungen des
Weißbuches seien unmittelbar eine Anseuerung und Her¬ausforderung zu einem Rüstung - Wettrennen nach dem Vor-
kriegsmufter.

, Die liberale „News CbronicIe' glaubt , daß dasWeißbuch anscheinend in einer Panik abgesaßt worden sei.Mcm müsie sich fragen , gegen wen wolle man plötzlich so» bereut rüsten-

Zurückhaltende Beurteilung »es Friedcneausrutes 1. tzuie
Paris , 1. Naiz.

« Drahlloier Eigen der «« , >
In der Beurteilung des Ausrufes des DrcizebnerausiilmV«

an di« kriealübrenden Mächte zeigt di« Pariser Preist «m
gewisse Zurückhaltung. Sie vellbränkt sich im alsti-
meinen aus eine ausführliche Wiedergabe der Genier öniii-
niss«. Ueber bi« Zustimmung des Negus ist man in Pani
nicht im Zweifel, während man von Mussolinierwai-
ter , daß er Bedingungen stellen wird, össtii«
bossen , schreibt der „ Petit PariIi« n -

, daß Mussolini n,a>
de» Irrtum begeben werde, den Ausruf des Dreiiebneiau--
laiusseseinfach zurückzuweiicn. ländern baß er zuminvcslgnmd-
sätzlictz in Verhandlungen einwillige» werde . Das müsse iw
ja durch die errungenen militärischen Erfolg« leichter sollen.

Auch der „ Figaro- schreibt , Italien könne verband «!,,,
denn die Einladung bade nichts von einem Ultimatum an im
Aber, nieint das Blatt , verbandcln bedeute noch nicht , daß man
Vas Ziel erreicht. BiSber sch« man noch leinen Weg, wie man
gleichzeitig den iialienilchen Eroberungswunsch, r«n ade,Um¬
sehen Widerstandswillen und die Grundsätze des Völkerbundes
befriedigen könnte . Daher sei man in Genf Uber die M-sia-
ten sür ein endgültiges Abkommen lebr zweiselbast Ta w
Engländer di« Angelegenheit nicht weiter binaesauevpi
wollten, sei der Tag der Durchführung der Leliiiaßnahmen viel¬
leicht nicht fern.

Spanien wieder von links
Das katalanische Selbftverwaltungsrecht wieverhergeM

Madrid , 4 . März.
Der spanische Staatsgerichtshof hat das Manifest

2 . Januar 1935 , das anläßlich der Ereignisse vom Lim-
1934 vaS katalanische AutonomiestatM außer ' v
für verfassungswidrig erklärt . Durch d >cft
schluß wird mit sofortiger Wirkung das kaialanifche -
verwalmngsrechi in vollem Umsange wieder hergeneu

»

Die spanische Amnestie
Madrid , 4. Marz-

Aus Grund des « mneftieg- setzes sind ' " Barcelonas
Dienstag u . a . süns Verbrecher wieder aus ft« «» 9 » ,«
setzt worden , von denen vier zu 25 Jahren Ju » >h >" ^
Ermordung von drei Arbeitern verurteilt Word ^
Der fünfte verbüßte ebenfalls eine Zuch >hausstr- ,e.
von einem fahrenden Kraftwagen aus aus eine -

^
balmsührer geschossen und dabei einen Fahrgast g
mehrere verletzt hatte.

. Da» « Sckrrhanwerk hat am 1. Marz, »' ^
^ zzroi

sammeltag der DAF. dem WHW « in« Million r,
gespendet. ^

Am Heidengedrnktag 1936 (Sonntag . ?- MW A„ ,öab
12 Ubr in der Berliner Staatsoper em >« >« ' . ^ rwmbl
statt. Anlcdließnd erfolg, di« Kranzntederleguna
und der vorbelmarl » von vier Ehrenkompanie ^

vt ^ kanzler « tarhemdrrg ist am TienSlagab«^ w>ä>
«»«ekelst.

1
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Deutsche Velange geschädigt
Ausbürgerungen

Berlin , 3. März.
Re, » « und Preußische Minister der Innern,

^ - , ,ck ha , aus Grund de « » 2 de« Gesetze « über de» Wider-
(- moingetungen und di« Aberlennung der beurschen

r?a>il»- nacböttg . - !! vom !4. Juli 1933 , Re«ch « gejetzbl . I S IM)
im ginoernebmen dem Reichrminister der Aurwärttgen
Meiive Re «ch«ailgehörige der deutschen S -aaiSangehörigtei,
üi verlusu« crtläri . weil st« durch ein Verhallen, das gegen

»ik «Ui» , zu, Treue gegen Reich und Voll verstößt. dl« dem-
Icke» gelange geschädigt haben.

Ta « Vermögen sämtlicher uniengenannier Personen wird
dj' imll betchlagnohn » Tie Entscheidung darüber , inwieweit
? «crlusl der deutschen Siagtsangchöt «gleit aus Familien,
^ a- boriac au « ,» nehmen ist, bleibt Vorbehalten.
"

l Paul Beller MusikjchrislsteUer . jüdischer Abstam-
mima , » letzt Intendant des Ltaalriheaier « in Wiesbaden, wo"

e ne rücksichtslose Günstling . wirischajt uiuc, Bevorzugung
i!d scher Llainmeegenosscntrieb Durch die Auswahl und die
NilmrdolschewistischeAusmachung der Tarbieiungen irai er de-' i - in jckarjen Gegensatz zu dem deuische » « unstempjinden.
«e» der naiionalsozialistischc» Erhebung wurde er Mi,,
»ibcuer an der Pariser Emigranienprcsse In seinen Mach-
wilcn streut er die niedrigsten Verdächtigungen gegen da«
künstlerisch« Wollen Deutschland» und seiner jührenden

WiwelmEhamara, war früher Kommunist, wechselte
denn, ur Tculjche » Arbeitsfront . Al« » reisleiier derselben
ilüt :e:e er nach Unterschlagung von Lohngeldcrn der Arbeit«
dkschajsungtlouerie »ach dem Memelgcbici. Er licserie der
«tmschsetndlichen illauijchen Hctzzeiiung „ Ostsee Beol achter"
einen Vcrichi über die Zustände in Tcuischland, der ein völlig
sti cke« B ' ld von der Entwicklung der Arberlerorganijalionen
in Deutschland gab . . . . .

Z. üuri Doderer, Ingenieur und Journalist , emigrierte
Ml nach der Tsebcchoslotraleiund stellte sich dort in die Front
du Lmigrantenhetze gegen Deutschland Leine g-bässigen Ge¬
dickte und Artikel erschienen in den berüchtigten Prager Emi-
iianicnbläilcrn.

l Emil Oskar Edel, Lchriststeller, früherer Landtags-
itaeordneier . Nach seiner Abwanderung nahm er sofort mit
- tad-.verordnelcr . Er gehör, in der Tschechoslowakei
Perbindung aus und beteiligte sich an der Gründung einer
dtu -ickseindlichcn Zeilschrist Als Funktionär des nach Prag
,migrierten Vorstandes der ehemaligen ZPT betätigt er sich
sühiend bei der Hetze gegen da« Reich.

S Hans Finsterbusch, ehemaliger LPD -Redaklcur,
rckiistleuer der marxistischen „VolkSzeiiung" und Dresdener
rladcherordneteiivorstchcr Er gehört in der Tschechoslowakei
zum ürcisc der sührcnden Emigranten und treib, von dort au«
al« Propagandist Landcsvenai gegen Tcuischland. Er ist an
drr Hcrauegabe einer Prager Hetzblattes inaßgeblich beteiligt
und Verjasser zahlreicher Hetzarttlel.

k. Einst Friedrich, Lchauspieler und Buchdrucker , lang-
säbt .ger Kommunist, vielsach , u. a wegen Vorbereitung zum
tzcckrerrai, vorbestraft. Leine maßlose Agilation richtelc sich
grgen alles Rationale und scheute auch nicht vor schwersten Be-
lridigilngen des verewigten Generalseldmarschalls von Hindcn-
burg zuri-ä . Rach der nationalen Erhebung flüchtete er nach
du Tschechoslowakei und betätig e sich al « kommunistischer Agt-
>»ior. Er läßt keine Gelegenheit vorübergehen, ohne Teulsch-
im und seine Führer verächtlich zu mache » .

8 Erich Goldbaum, jüdischer Zeichner und Journalist,
dn üt bereits vor der Machtübernahme durch eine Verhöhnung
d» tmionalen Ziele Deutschlands hervortat . Rach seiner Emi-
Mion betätigt er sich in der Tschechoslowakei als ständiger Mit«
irbkiier in der Emigrantenpresse. Leine politisch- satirischen
Itüräge zeichnen sich durch Lkrupellosiglcit und Niedrigkeit der
Eksinnling aus.

8. Felir Halle, jüdisch kommunistischer Lchriststeller. Als
ßiitreler von Organija ionen roinmunisliichcr Juristen trat er
in sablrcichcn Versammlungen in Rußland al« Hetzredner gegen
Icuijckland hervor. Er richtete hierbei gehässige Angrisfe gegen
die deutsche Justiz in Deutschland und beteiligte sich besonder«
an der im Zusammenhang mit dem Reichstagsbrandprozeß cin-
setzcnten Hetze.

S. vr. Wolsgang Hallgarten, Lchriststeller, der früher
mit politisch stark links orientierten Kreisen in Fühlung stand.
Er trandene nach Frankreich aus und ist als Mitarbeiter an
dem berüchtigten „Pariser Tageblatt " de« bereits ausgcbürger-
len Juden Georg Bernhard tätig . In zahlreichen Artikeln bc-
saßt er sich mit Vorkommnissen innerhalb der deutschen
Rüstungsindustrie vor dem Kriege und sucht unter geschickter
Verwendung von Dokumenten dem unbefangenen Leser vor-
Mäuschcn, daß Deutschland allein die Tchuld am Ausbruch des
Weltkrieges trage, und daß da« heutige Deutschland einen
gleichen Gefahrenherd für den Frieden bilde.

li>. Erich Hamburger, jüdischer Schriftsteller, früherer
Mitarbeiter des . Berliner Tageblatt " . Nach seiner Flucht nach
Paris sind in der Emigrantenpresse zahlreich« deutschseindlicbe
Artikel von ihm erschienen. Als Mitarbeiter an den berüch¬
tigten Zeitschriften . Aktion" und . Di« neue Weltdüvne" sireut
«r die niedrigsten Verleumdungen über Deutschland au« .l>. vr. Hans Hirschs« ld. Jude , ehemaliger Ministerial-
beamter. Als Anhänger früherer linksdcmokratischer Kreis«
wurde er in der Lvslemzeit zum Pressereferenten und Mitglied
des Anssichi -rrat der . Deutschen Welle" ernannt . Er begab sich
zunächst nach der Lckttveiz und war im Linne deutschfeindlicher
Propaganda aus Schweizer Boden tätig . Wegen seiner politi¬
schen Betätigung mutzte er die Schweiz verlassen und soll sich
IGt in Frankreich ausbalten.

12. Lothar Holland, Schriftleiter , der bereits 1932 nach
Rußland auswandert«, dort dem . Verband Deutscher revolu-
» cnärer Lchriststeller " beitrar und al « Leiter eines sog . deut-
lcken üullurseklors versucht « , kommunistischesGedankengutun-
-er den Werktätigen deutscher Zunge zu verbreiten : als Or¬
ganisator de« deutschen Nachrichtenwesen« beteiligt« er sich süb-
rend an der deutschfeindlichen Rundsunkbev« in Rußland.
„ 13- vr. Fritz Lachmann, jüdischer Schristsieller. trüberer
Ullstein Redakteur , SPD Mitglied , flüchtete na» dem Um-
wwung nach Riga und war dort Mitarbeiter an dem inzwi-

lwen «ingegangene », unter jüdischem Einfluß siebenden Hetz»
matt .Europa Ost" , Später war er in Ungarn tätig , wo er
mn deutschfeindliche« Treiben sortletzte,

14, Wolsgang Langhoss war vor dem Umschwung Re-
a>n«ur und Schauspieler am Stadttbeater in Düsseldorf, sana-
./wer vorkämpser und Funktionär der KPD . der als Mit-
a»id der .Revolutionären Künstlergruppe" in kommunistischen
Veranstaltungen durch Darbietungen und Vorträge zum Klas-
miiamps hex,« , Nach seiner Entlassung au« der Sckiutzbasl
°» »«I> er Deutschland und veröskentlicht« in Broschüren und

„ I Einlaranienpressr Berichte über di« Verhältnisse ln
" Utschland, di« « ine gemeine Hetz« gegen da« Reich entvaltrn.
- lo . I>. Botho Laser st « in. früber Rechtsanwalt und
-iotar in Berlin, Jude , radikaler Kommunist, der sich vor allem

maßlosen Angriff« gegen jedes reltgiöi« Bekenntnis
"̂ lttckmcte. Nach seiner Abwanderung in- Ausland trat er

«" kn Illbrenden jüdisch -kommunistischen Kieisen in Par ^ In
« ttbtnduna . In zahlreichen Veröffentlichungen in der Emi-
^ " "" nprissx zieh , „ tzj, Verhältnisse in Deutschland in den
^ '' tz und nerdieit«, durch geschickte Berwendnng von siatisti-

dlaterial entstellend« Darstellungen der wirtschaftlichen
Deutschlands . Sein Buch . Justizmord an Katilina " « nt-

zersetzend« Geschichtsbctrachtuna, di« mi, den aemcin-
nngrissen gegen di« Reick»« regiernng verbunden >stl

Rosa Lev , n « . Meier. Witwe de« in der Mün« «-
^ Ritezeu standrechtlich erschossenen Kommunistensührer»

Engen Lcvine, Sie betätigt« sich in Deuttcbland eifrigft für di«
KPD , wobei sie durch ihr« maßlole Redeiveiie auiliel . Sie istln Paris als dolichewlstijchc Agentin tätig, dt« in landesver-
räirrisckier Welle di« Interessen de « Reiche « schädigt.

17 . Gustav Ludwig May genannt Hartung , srüher Ge-
neraiinlendanl im Hessischen Landeslhoaler. Gleich nach dem
Umschwung begab e » sich in die Schweiz und richtete in der
Oesstnilichleit gehässige 'Angriffe gegen die Reuordnung des
deutschen Theaierwejcn « , in denen er die lünsilerischcn Zieledes Reiches in der niedrigsten Weise heradsetzle.

18. Bernhard Menne, wirkte früher an der marxistischen
Hetzschrift . Tie Tribüne " und an verschiedene » kommunistischen
Zeitungen, u . a . als Redakteur an der Berliner . Roten Fahne " .
Spater aus der ehemaligen KPD ausgeschlossen , suchte er wie¬
der Anschluß a » Kreise der SPD . Jetzt tritt er in der Tscheche
slowalei iührend alt Hetzer gegen Deutschland aus. Er schreibt
in den in Prag erscheinenden . Europäische» Hesten " 'Artikel
über da » nationalsozialistischeTcuischland, in denen er Deutschland kriegerischer Absichten verdächtigt und ein völlig entstelltesBild über die politischen Bestrebungen de« Reiches gibt.

19. Hippolit Middeckc. koinmunistischcr Agitator , der
wegen seiner staatsseindlichen Betätigung au» Holland aus-
gewiesen wurde . Er begab sieb nach Rußland und stellte sich in
den Dienst der kommunistische » Wellpropaganda . Als Leiter
sogenannter .Politischer Klubs" treibt er die wüsteste Hetze
gegen Deutschland und seine neuen Einrichtungen. Vor allem
betätigt er sich als Agitator unter den deutschsprechenden Ar¬
beitern und Seeleuten

20. Earl Paeschke, ehemaliger sozialdemokratischerRe¬
dakteur in Schlesien , der sich durch besonders gehässige Be¬
kämpfung der nalionalsozialisiische» Bewegung aus zeichnete . Er
wandert« nach der Schweiz aus , wo er falsche Darstellungen
über die Verhältnisse in Deutschland verbreiieic. Er unlerhält
rege Beziehungen zu marxistisch internationalen Organisationen
und gehört zu den EMigranten , die in hemmungsloser Hetze
gegen Deutschland ihre Ausgabe erblicken.

21 . Heinz Pol, jüdischer Lchriststeller, früher an der
kominunisiischcn Zeitung . Well am Abend" tätig . Jetzt ständi-

Widerrufene Einladungen
Die Universität Heidelberg an die

britischen Universitäten
Berlin . 3 . März.

Di« an die Einladung zum 550jährigen Bestehe» der
Universität Heidelberg in einem Teil der englischen Presse
geknüpften Kommentare haben die Universität Heidelberg,
wie von dort berichtet wird , zu folgendem Schreiben an die
britischen Universitäten und Akademien mit Ausaahmc der
Universität Cambridge , deren freundliche Antwort bereits
in Heidelberg eingegangen war , veranlaßt:

Wie ich aus englischen Pressemeldungen ersehe, ist der
akademische Charakter der Einladungen der Universität
Heidelberg zu ihrer 550-Jahrfeier von einer Reihe englischer
Persönlichkeiten zu unserem großen Bedauern vor der
Lessentlichkeit mit politischen Ansichten ver¬
mischt und soihreswahren Jinncsentkleidet
worden . Dadurch scheint mir die öffentliche Meinung in
einer Weise beeinflußt zu sein, die es einem Engländer
schwer mach », eine in sreundlichcr Gesinnung ergangene Ein¬
ladung anzsinehmen.

Um jenen englischen Gelehrten , die durch diese Entwick¬
lung der Tinge in einen Zwiespalt geraten , eine ihnen viel¬
leicht unangenehme Entscheidung zu ersparen , zicbe ich hier¬
mit meine an die britischen Universitäten und Akademien
gerichteten Einladungen zurück.

Ter Rektor der Universität Heidelberg
gez . Groh.

Sieden japanischekriegSrSterurüügetreten
Tokio. 3. März.

Die Kriegsgeräte und Generale Abe, Hayaschi, Terauchi,
Mazaki , Araki, Nischi und Ueda sind geschlossen zurück-
getreten , da sie sich für den Aufstand in Tokio verantwort¬
lich suhlen . In politischen Kreisen erklärt man , daß nun¬
mehr der Weg für neue Kräfte frei sei.

*
KriegsgerichtlicheAburteilung der aufftänoischrn

Offiziere in Japan
Schanghai, 4. Marz.

Rach Meldungen aus Tokio beschloß der japanische Ge-
Heime StaatSrat , die aufständischen Offiziere vor ein Kriegs¬
gericht zu stellen . Sie sollen ivegen militärischen Aufruhr « an-
geklagt werden. Man erblickt hierin « ine entscheidend« Wen¬
dung gegen die aufständisch« Bewegung im Heer.

Auf der VrdenSdurg der NSVAV
iu CröMnfee

Berlin , 4 . März.
Die neu errichtete Ordensburg der RZTAP Crössinsee

in Pommern , die gemeinsam mit den Ordensburgen Vogel¬
fang Eifel und Somhosen Allgäu dazu auSersehen ist , dem¬
nächst ihrer Bestimmung für die Sicherstellung de « Führer-
nachwuchse« feierlich übergeben zu werden , stand am Diens¬
tag , wie der „ Völkische Beobächler" berichtet, im Mittelpunkt
einer eindrucksvollen Kundgebung . Die Reichsleiier vr . L e y
und Alfred Rosenberg erschienen in den Mittagsstunden
aus der Burg , um vor Gauschulungsleitcrn zu sprechen , die
hier für zwei Tage unter der Leitung vr . Fraucndorser«
zusammengekommcn sind.

Zm Anschluß an di« Ausführungen vr Lehs sprach
Rcichsleitcr Alfred Roscnberg : „ Das Mittelalter hat zwar
mit unserer Revolutioen » ach außen « in Ende gefunden.
Innerlich ist es aber noch lange nicht überwunden , und
diese Uebcrwindung wird unsere ganze Zähigkeit und
unsere ganze Beharrlichkeit erfordern . Ich bin heute der
Ueberzeugung , daß mit unserer Weltanschauung unsere Be-
wegung überhaupt steht und sällt. An di« Stelle einer un¬
mittelbaren politischen Polemik ist nunmehr die groß« Ge-
Pallung der Idee getreten. Da « ist für uns das Ent-
scheidende."

Alfred Rosenberg erklärte im weiteren Verlauf seiner
Darlegungen : Wenn die allen Mächte immer crklärlen , st«
hätten den längeren Atem, so wollen wir erklären , wir
haben den besseren Glauben. Tradition bilden kann
nur das Geschlecht , da « den Kampf in den vergangenen
Jahren geführt bat . und wir sind stolz und glücklich , daß
wir zu diese« Geschlecht gehöre»."

aer Mitarbeiter der nur der Hetze gegen da« Reich dienenden
Wochenschrist »Die neue Weltbühne^ in Prag Durch seine von
blindem Haß gegen das Reich diktierten Machwerke versucht
er, den ernsten AusbauwMen Deutschland- im Auslände zu
verdächtigen und hcrabzusetzen.

22 . Ernst Schuhmacher, soztaldemokralischerFunkttonar
und Journalist : er wurde aus Holland, wohin er zuerst ab-
wanderie , wegen seiner illegalen politischen Betätigung aus-
gcwiescn und begab sich dann nach Belgien, wo er sich führend
al « Drahtzieher der marxistischen Wühlarbeit gegen das Reich
betätigt.

23. Herbert Stahl ( Steels, jüdischer Redatlcur , der in
amerikanischen Zeitungen die verlogensten Prcsscangrisse gegen
Deutschland richtete und tnsbeionverc bei der jüdijchcnBoulott-
bewcgung alle übrigen Machwerke dieser Art an Gemeinheit
übervot.

24 . Erich Wolle nberg, Schriststeller und jrüber Mit¬
glied der loniiniinistlschen Reichstagsjraklion . Er velettiale
sich führend an der Rcooilc des Rovcinber 1918 und stellte sich
der Münchener Räicregierung zur Verfügung. Nach Ver
büßung ver wegen Hochverrats erlittenen -slraie war er bei
der Berliner „ Roten Fahne" tätig und später Revaklcur an
derer lonitnunlsttschcn Zeitungen In leitenden Tlellcn der
ehemaligen konttnunistischen Parteiorganjsationen versuchte er
den bewasjnclen Ausstanv ttn Jnlandc vorzubcrettcn. Bereits
vor der Machtübernahme hielt er sich vorübcrgebens in Ruß
land aus, wo er zum Privaldozenten sür vie Geschichte der
Arbeiterbewegung an der Moslaucr Universität jowie zum
Offizier der Roten Armee ernannt wurde Rach dem Umsturz
setzte er sein landesvcrräierijchcS Treiben sori und betätigt
sich in Won und Schrift gegen die Interessen de « Reiche « .

25 . Arnold Zweig, jüdischer Schriststeller, der in seinen
Romanen und Novellen versucht , die wertvollen sittlichen und
ethische » Kräjle deutscher Kultur hcrabzusetzen zugunsten einer
volkssreinden jüdische » und vom Klaffenhaß beseelten prole¬
tarische » Lcbensaussassung. Er war Mitarbeiter des Verlags
„ Das srcie Won "

, das von den bereits ausgebürgcncn Emi¬
granten . Einstein, Heinrich Mann und Rudols Olden gegrün¬
det , kommunistische Tendenzen zeigte . Rach der nationalen Er¬
hebung bat er sich in die Front der gehässigsten antideutschen
Emigranten gestellt . Seine Hetzarttlel verössentlicht er mit
Vorliebe in de» Pariser Emigrarttenbläitcrn.

Entspannung in Syrien
Begeisterter Empfang der Verbannte, , in Damaskus

Jerusalem , 3 . März.
Die nationalistischen Führer zeigen sich über die amt¬

liche Verlautbarung des Oberkommissars größtenteils be¬
friedigt . Sic sind sofort zu einer Bcraiung zujammcngctrc-lcn, um dcnTag der offiziellen Beendigung des General
strciks fcstznsetzen und Wahlen aus Grund der alten Ver¬
fassung vorzubcreite » . Es ist vorauSzuscben . daß diese
Wahlen eine große nationalistische Mehrheit erbringen
werden.

Die verbannten acht Nationalislcnführer sind am Mon
tag wieder aus freien Fuß gesetzt worden Soweit sie schon
in TamaSkilS einlressen, wurden sie aus den Schultern ver
begeisterten Menge durch Damaskus getragen . Tausende
folgten ihnen . Tic Wiedereröffnung der syrischen Universität
und die Wicdcrzulassung der relegierten Studenten steht be-
vor.

Der unerwartet große nationalistische Eisolg erregt in
den Araberkreisen Palästinas ungeheures 'Aufsehen und
wird wostl n>» t »bne NückwirknNF« » ikuf das Selbstbewußt
sein dieser Kreise bleiben.

Habsburger Familienkorrgrey
Wien, 3 . März.

Erzherzog Eugen hat , wie aus zuverlässiger Quelle
bekannt wird , an alle Mitglieder des Hauses Hadsburg eine
Einladung zu einer Zusammenkunft gerichtet, die im Laufe
des März oder 'April in Raab in Ungarn statifinden soll.
Ter Habsburger Familienrat soll sich mit der Ttironnach-
solgschaft befassen, die besonders in Ungarn , wo bekanntlich
auch Erzherzog Albrccht als Bewerber sür den Thron in
Aussicht genommen wurde , nicht eindeutig geklärt
sei . Es sollen alle Maßnahmen besprochen werden , um die
Thronanwartschaft in Oesterreich und Ungarn für Otto ein¬
deutig zu regeln . Dieser Familienrat soll unter Vorsitz Erz-
Herzog Engen « stattsinden , der auch als Vertreter des nicht
teilnehmenden Otto von Habsburg gilt.

Schwere AuSschrrttungen der streikenden
Fahrstuhlführer in Newhork

Der Streik der Fahrstuhlführer tn Newnork yat zu schwe
ren Ausschreitungen geführt. In der Nacht zum Dienstag
überfielen Gruppen von Streckenden üver 300 Wostnbäuser,
zwange» Vas Dienstpersonal, in den Ausstanv zu treten, schlu
gen Türen und Fenster ein. durchschnitten die Fabrsluyckobcl
und öffneten die Kcssclvcnttlc. Zwischen der Polizei und de»
streckenden Fahrstuhlführern kam es dabei zu blutigen Au
sammenktößen. Mehrer« Personen wurden verletzt . Die
Polizei nahm über 100 Verhaltungen vor.

Selbstmord im UntersuchungSgesängnis
Ta « Polizelpresscanit München teilt mit : Der wegen

dringenden Verdacht« de« Mordes an seinem Vater in Umer-
suchungSgejängili» befindliche Stephan Herpser Hai sich
in der Nacht zum DicnSiag im Polizcigesängni « erhängt
Stephan Herpser ist höchstwahrscheinlich in der Nacht zum
2. Februar 1936 zum Mörder seines Vater « , de « Kunstmaler«
Friedrich Herpser. geworden möglicherweise, um sich in den
Besitz de « väterlichen Erbe« zu setzen. Kunstmaier Herpser.
der als Witwer allein eine Wohnung in München bewohnte,
wurde dor, erschlagen ausgesunden In der Wohnung fehlte
nicht « , e « fanden sich aber auch die Mordwerkzeugc nicht vor.

Großscucr in Vorarlberg
In Uebersaxsen . einer Ortschaft im Bezirk Feldkirch «Vor¬

arlbergs brach ein Großseuer aus , dem vier Bauern¬
geb östc mit Wirtschaftsgebäuden zum Opfer fielen.
Der Gesamtschadcn betrüge, gering gerechnet , 70 000 Schilling.
Füns Familien sind obdachlos. E« wird Brandlegung ver¬
mutet.

Furtwängler dirigier « in Berlin und Rewyork
Da« Berliner Philharmonische Orchester teilt mit : Zlaat «-

rat l )r. Wilhelm Furtwängler wird wie in diesem Winter auch
in der Spielzeit 1936/37 philharmonisch» Konzerte in Berlin
übernehmen, » nd zwar wird er acht Konzerte und ei» Ebor-
konzert dirigieren . Außerdem ist Staatsrat vr . Furtwängler
vom November 1936 bi « Januai 1937 aus zehn vis zwölf
Wochen zu einem Gastspiel an das Ncwyorler Symphonie-
»rchefter verpflichtet.
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Oldenburg . den 3. Mär , 1936
Haupiliratze 73

Gestern nachmittag 5.30 Uvr entschlief sanft und rubtginsolae Herzschlag mein liever Mann , unier guter Vater,Schwager und Onkel , der
Lottlermsirtsr

Oä !< ok ' ^ lätlisn
im 52 . LebenSIadre.

Zn tiefer Trauer
Wilktll Näther geb . Stumpeund Kinder

Die Beerdigung findet Natt am Sonnabend , 7. Mär,,nachmulags 3 Uvr, von der Kapelledes Evg. Kranken¬bau,es aus . Andacht 9« Stunde vorder.
,3ugedachle Kranzspenden dortvtn erbeten.

Solle . 3. Mär , 1936
Heute morgen entschlief na» schwerer « rankbet» meineinnigstgelievie Frau , meine Herzensgut« Mutter,Schwieaer- und Grokmutter , meine liebe Tochter,unsere Schweller. Schwägerin und Tante

Xa5oli5 > 6 V ^ S5 > I( S
geb . Kähler

im fast vollendeten 60 . LebenSIadre.
Dies bringen im Namen aller Angehörigentiefbetrlibt zur Anzeige

5r. IVonft»
klsinrick IVsnke unci 5rov geb . Suhr
> mo IVvnlr«

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 7. März,nachmittags 3 Uvr, aus dem « trchvof in Holle.Trauerandacht 19, Uvr im Sterbebaus«

Bemljy »iiiü5 . Aiizelliei,

ldre Vermählung geben bekannt

Kick , Irmto « um ! f » li
Uariecden geb. Lcbvaotje

(Nollanä), äeo 4. Uärr 1936

Hmiris -Anzeim

Io äsukdarer k'reu^e me !6eo v !r 6 !e Oedurt uogsres ^uußeo
VLKLAl) ? L 'rLR I » LOV0k

Or . - In ^ keiutioI6 krouör u . ^ ruu
ölatbiläe geb. vollen

Oldenburg, am 3. 5iärr

Heut« vormittag bat mein« gut« , treu« Frau . unser«
der,lieb«, treusorgend« , unvergetzlich « Mutt «r. Schwie¬
germutter und Srotzmutter

kspta 1- Ic > 5ms
geb . Habben

nach längerem , schwerem Leiden, im Alter von 5S Jah¬
ren, ihr« lieben Augen für immer aeschlossen . Sie ver¬
schied sanft und in Frieden im Glauben an unser«
Herrgott.

Dies geben mit der Bitte um stille Teilnabme intiefer Trauer bekannt
F . Harms . Justiz -Inspektor i. R ..
Grete Frerich« geb . Harms.
Gertrud Frille geb . Harms,
Ernst HarmS und Braut.
Günter HarmS,
Adolf FrrrichS,
Paul Frille
und 2 Enkelkinder.

Oldenburg, den 3. Mär , 1936.
Beerdigung am Freitag . 6 . d . M .. nachm . 3 Ubr.vom Evangelochen Krankenhaus aus . Vorher Andachtin der Kapelle.
Lugedacht« Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir adzuscben.

Statt Ansage

Bloherfelde , den 2. Mär , 1936
Heute nachmittag um 4 Ubr entschlief nach langem,
schwerem Leidenmein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Grobvaier , Bruder . Schwager u . Onkel,

^ sikinicli WomI ( S5>
im 67 . Lebenslahre.

In tiefem Schmer,

^ okicmkis V/omken
geb . Cords

nsbrf Kinclsrn un6 ^ rigvkörigsn
Beerdigung findet statt am Freitag , dem 6. Mär,.
3 Uvr, vom Pius -Hosvitäl aus auf dem Friedhof in
Eversten. Vorder Trauerandacht.
Zugedachte Kran,spenden zum PtuS - Hospital

Am 2 . Mär , verstarb unser langjähriger Arbeits¬
kam« rad

^ siriricii ^ o55 > I< sli
Durch 27 Iabr « hindurch war er uns « in treuer

Heiser und Kamerad.
Sein Andenken bleibt in Ehren.

b«fr, «b »sükr » r vn6 Oslolgrckosf
6 «r 5fromv « rrorgung, - >̂ .Q.
OIc1vnburg -O » f5ri « » Ionei

Oldenburg , den 1. Rär , umHeut, nahm u«. « o. , nach längerer. sqg,.,„Krankheit unseren lieben Kameraden "

»m fast vollendeten 24 . Lebensiavre.
Mit ihm baden wir einen PMch„ reuen . für denSoldatenb . ru , begeisterten Soldaten verloren . TeinAndenken bleibt in Ehren!

Heising
Hauptmann und Komp. -Che,

Ofternburg. den 3 Mär, i„zg.
Heut« morgen entschlief sanft na» langem , schweremLeiden unser lieber Sohn . Bruder und Enkel

s
^

cuil
im 16. Lebenstahr.

Dies bringen tiefbetrüdt , ur Anzeige
Paul Feven u . Frau « b. Wigbers.

Beerdiguna am Sonnabend , dem 7. Mär, 3 iidr
nachmittags , ^

au , dem alten Osternburger ?sri -dh °f

Heut« entschlief sanft, infolge Alterslchwäche , im fas,
vollendeten 89 . Lebensjahr« unsere gute Mutier

^ i- au 1^ 6110 ^ ! Ü

ged. Begemann.
Zm Namen der Hinterbliebenen

Sophie Pannenberg ged . Will.
Ludwig Will.

Berlin und Oldenburg , den 3. März 1936.
Di« Beerdigung findet am Sonnabend, d. 7 . März,

um 944 Uhr von der Sertruden -Kapell « aus statt. An¬
dacht 9 Uhr.

Ofternburg. den 3. Mär , 1938.
Gestern abend 11 Ubr entichlies plötzlich und uner¬

wartet mein« liebe Frau , unser« beriensgut« Muttn.
Schwiegermutter. Grobmutter und Schwester

5rooIaII < 6 busciiss'

grd . Baumann
im 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Lorenz Buecher

nebst Kindern und Angehörigen.
Dc« Beerdiguna findet statt am Freitag, d. 6 . Maiz.

3 Uhr, auf dem neuen Friedhof in Oiteinburg. A
dacht 1 .45 Uhr im Trauerdaus«, Helmsivea 6.

Döhlen, den 3. März 1936.
Gestern nachmittag 2 Ubr wurde uns unser« liede

Schwester, Schwägerin und Tante

O5M6 >6N
aus einem Leben voll treuer Pslichterlüllungdurch den
Tod entrissen. St « starb nach langem, schwerem, m»
grotzer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
46 Jahren.

Dieses bringen ttefbetrübt ;ur Anzeige
die trauernden Angchörigcn.

Ti« Beerdigung findet statt °m Fiei>a^ d . 6 MSn.
nachmittag» 2 Ubr. aus dem Friedhof ,n Giotzenmeien
Trauerandacht im Haus« um 1244 Uhr.

VainriniiiilMii

Für alle Beweis « derzlicher Teilnahme und treu«"

Gedenkens unserer lieben Entschlafenen sagen
allen unseren >

sis5rlicsi5te5 > Donk
Tweeldäle. H«rm. und F' -«

neblt Angehörigen-

Für die vielseitig« wobltuend« Teilnadm« an
serm schweren Verlust sprechenwir biermn

Ks5r ! ic !ieki vanX

« efin« Wedemevcr geb. 2»>ld>
und Angehörige.

« rohenmeer. den 3. Mär , 1936.
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xeiichtseuee
— auf der Kupferplatte

Ein kleiner Irrtum und ein Schiftsunglitt
»uns Monate lang wird Meister R . sein WerkstückUN.

unterbrochen vor Augen haben Fünf Monate lang — acht
Siunve» täglich — gräbt die in seiner Hand §um Wunder-
werlieug werdende Slahlnadel millimelergroße Ziffern und
LuSstabcn in das Kupser, täglich ein paar Ouadraizenti.
unter der künftigen Seekarte . Alles ist sorgsam ausgesührte
sanda ' bcit bei der Herstellung der Zerkarien , und in einer
eintigen der große» Kupferplatten steckt tatsächlich soviel an
Venen dri » . wie ein nettes Landhaus Auschassungskosten
ersordern wurde.

Keil ein Leuchtfeuer verseht wurde
Tie Handarbeit der ttupserstecher vollendet nur , was

»on unseren blauen Jungen in der Nord - oder Ostsee mit
dem Freilol an Veränderungen des See -Bodens festgcstelli
werden ist . Weil a » einer der Küsten der Insel Rügen « in
o»uchise ::er die „ Farbenkennuug " änderte , muß das e nt-
IdreLenoe Teilgebiet der Admiralitälskarte in kürzesterZeit
korrigiert werden. Eine Ungenauigkeit von wenigen Milli¬
meter » aus dem Karrenblalt — und ein Schisssunglück
könnte die Folge sein . . .

Eine solche Kärleublalt -Aenderung ist nicht in wenigen
riunden gemacht . Tie alten Einzeichnungen in der Kupfer-
plane müssen im galvanischen Kupscrbad entfernt werde» .
! er Rbmbuius des Aufleuchtens wird bekanntlich durch ein
eigenartiges, allen Zcelcuic » verständliches Losten, von
Kinken und Blitzen gegeben. Tie Lektoren des verschieden¬
artigen Lcuchicns werden neu eingetragen . Jetzt ist eine
llnpserplane berichtigt. — Nun kommt die nächste auf di«
sticke mühevolle , sorgfältige Art und Weise an die Reihe.
»es Emöbctt auf dem Berliner Kartentisch

Ueberall in der Welt gibt cs „ stürmische Ejten " deS
Neeres und der KUstengewässer. Ununterbrochen arbeitet der
Siganl Meer an der Veränderung des Tecbodens , unablässig
nagen die Llröme und Iltisse Sand hinaus vor die Mün¬
dungen . Jmmcrsort geben die Marinclcilungen Kenntnis
pan solchen Veränderungen in den Jahr - und Küstcn-
geioäffern . Lo erhält auch die HauptveririebSstelle der Teilt-
stden Ädmiraliiälskartcn ständig Mitteilungen vom Lber-
kommando der Kriegsmarine , wo in den Kartenblättern
Raebiragungcn erfolgen müssen.

Heute liegen Acnderungcn für die Kartenblätter 41 , 53,
gl , gl und 334 vor . Gerade sür diese Karten sind unaushör-
lick Äcndcrnngcn erforderlich . Karte Nummer 44 zeigt aus
zwei Blättern die gesamte Nordsee . Karte 53 sührt die
-Mer durch das Gebiet von Tercl bis Calais . Aus dieser
garte befinden sich die gefahrvollen Jahrwasser zur Schelde.
Tie garten 84 sWcstsriesische Inseln ) und 87 ( Ostsriestsche
Inseln) leiten die Tchisse duich ein »nuntcrbrochen unter Be¬
obachtung der Vermessungslcute stehendes Gebiet.

Aus einem der Kartentische liegt das unter den vorrätig
pbiliencn Karten befindliche Bla,t Nummer 59. Tie Ver¬
änderungen in der „Betonnung " und „Befeuerung " des
eoisBciics werden hier in Berlin von den kartographischen
Zeichnern nachgctragcn, den» auch die aus Lager vorrätig
Mienen Trucke müssen vor dem Verkauf bis auf den
gegenwärtigen Stand berichtigt sein. Genau so kragen aller¬
dings auch die Steuerleute der Schisse die ihnen bekannt
treibenden Aendcrungen aus den in ihrem Besitz befindlichen
Admiralitätskarten ein.
Farbenräiscl für Landratten

Aus den Admiralitätskarten sicht das Meer , das wir auf
jedem AilaSblatt wie aus dem Globus blau eingezeichnet
seben, keineswegsblau aus . Auch nicht grün , wie bei schönem
Lener an der Küste der Nordsee , nicht grau , wie bei Wind¬
stärke g , wenn der Wind sich in Sturm gewandelt hat.

An das Bild der Tarstcllungen aus den Seekarten mutz
man sich, sicht man eine solche Karle erstmals , gewöhnen . Es
soll schon vorgekommen sein, daß sich Landratten verzweifelt
bemiibi haben , nun herauszusinden , wo den» überhaupt das
Meer sei , und wo das Land . . .

Aus den Admiralitätskarten sieht das Meer weiß aus,
grau das Land. Bunt sind nur die Jarbcn der Leuchtfeuer
eingetragen, grün , rot und gelb. Tas Gelb wiederum be¬
deutet abermals weiß , denn weißes Licht aus weißem Papier
I» zeichne » — das geht beim besten Willen nicht.

Grsährlichc „ Bänke" und „Gründe"
Seltsame kleine Ziffern bedecken aus den Admiralitäts¬

karteil die Gebiete, die Wasser darstellen sollen. In der Nähe
der Küste ließ man Zahlen wie 2,4 dann 2,8 etwas »veiler
3,6, aber ganz nahe der Küste auch 9,2 und l l,4 . Es ist die
Karte der Pommerschen Bucht und des Stettiner HassS, die
vor uns liegt . Weiter „ aus die offene Tee" hinaus werden
die Werte der Zissern höher : 13,9 , es geht Weiler bis 16
und 17,5.

Alle paar Meter wurde hier von den Vermeffungs-
schissen gelotet . Schars umrandet zeichnen sich mitten in der
See die „ Bänke" ab , jene unterseeischen Hügel und Berge,
die bis nahe an den Meeresspiegel heranreichen . Aus der
Oder Bank geht die Wassertiese plötzlich bis auf wenige
Meter zurück , zwischen Wolgast und der GreisSwalder Lie
wechselt die Wasserliese so schnell und so plötzlich , daß auch
der Nichtseesahrer bei der Betrachtung der Karte versteht,
»vie sehr diese Gegend zu den gefährlichen Fahrwassern
zählen muß.

In wenigen Jahrzehnten hat sich des öfteren der Weg
geändert , den die in die Jade - und Wesermül,düng ein-
fahrenden Tchisse »wischen den „ Länden " und Wallen hi»
durch befahren können. Ter „ Rote Tand "

, nach dem der
Leuchtlurm seinen Name » hat , liegt jetzt nordwestlich von
ihm , und der „Rote Grund " ist an seine Stelle gerückt . Tie
starken Gezeitenströmungen , Tturmslulcn und die Ablage¬
rungen von Sand und Schlamm veranlassen ein ständiges
Wandern der Lände und erhöhen oder vcrslachen die den
Fahrwasserrinnen häufig vorgelagerten Barren.

Van » in der Mädchenschule
Eine Schülerin von der Schullasel erschlagen

Aachen, 3 . März.
Einem recht seltsamen Unfall siel im benachbarten

Maastricht eine zwölfjährige Schülerin zum Opfer . Tas
Mädchen hatte den Auftrag , mit dem Schwamm die Schul-
lafel zu reinigen . Plötzlich schlug die Tafel insolge Nach
gebenS eines Hakens vornüber . Sie schlug dem Mädchen
mit großer Wucht aus den Kops und drückte cs gegen eine
Schulbank. Tie unglücklicheKleine war aus der Stelle t o t.
Ihre Mitschülerinnen gerieten durch diesen schrecklichen An¬
blick so in Angst, daß sie laut schreiend und jammernd aus
den Schulhof stürmten.

Tabak als Sprengstoff
Kopenhagen , 3 . März.

Schon häufig sind unsere modernen Chemiker, genau
wie die Alchemisten in früheren Jahrhunderten , bei ihren
Versuchen in den Laboratories zufällig aus Stoffe gestoßen,
die sie eigentlich gar nicht Herstellen wollten . Ein derartiger
Zufallstreffer soll nun auch dem dänischen Chemieprofessor
Haakon Lund von der Universität in Aarhus gelungen sein.

Professor Haakon Lund hatte sich die Aufgabe gestellt,
aus dem Last der Tabakblätter ein pharmazeutisches Herz¬
präparat zu gewinnen . Bekanntlich findet das sonst von
allen Nichtrauchern so gefürchtete Nikotin als Ausgangs¬
produkt für Arzneien medizinische Verwendung . Wie be¬
richtet wird , soll nun Prosessor Lund bei seinen langen und
mühevollen Erpcrimenien eine Substanz entdeckt haben , die
seinen Angaben gemäß besonders wertvolle Eigenschaften
besitzt . Es bandelt sich um ein gelbes Pulver , das dem
Chemiker selbst noch unbekannt war.

Diese Zufallsentdeckung setzte Prosessor Haakon Lund
zunächst in nicht geringe Verlegenheit . Trotzdem ging er
soson daran , diese Substanz aus ihre Eigenschaften zu unter¬
suchen . Dabei machte der dänische Chemiker nun die erstaun¬
liche Feststellung, daß er einen neue» Lprcngstoss entdeckt
hatte , der sich besonders als Zündmittel , also als Jnitial-
erplosivstoss, eignet . Professor Haakon Lund von der Uni¬
versität Aarhus soll seine Entdeckung inzwischen schon dem
Laboratorium des dänischen Heeres zu einer genaueren
Untersuchung und Prüfung vorgelegl haben.

Attentat aus die lothringische Grenze
Ein Schildbürgerstreich französischer Gendarmen

Saarbrücken , 3 . März.
Von der französisch- lothringischen Grenze wird ein

Cibildbürgerstieich bekannt, den die Bevölkerung herzlich be-
lait » . Beobachtete da eines Tages ein französischer Zoll«
ivärter , wie an der Tannerbrückc im Kanton Weißenburg
nn Lastwagen ansuhr , aus dem sich vier verdächtig« Per-
stnen schwangen . Tic Leute machten sich sofort daran , die
viti Eiscnpsostcn , aus denen die Grenzschranke ruht , umzu¬
legen . Zje sühnen zu diesem Zwecke auch einen Schweiß-
apparat mit , den sie in Betrieb setzten.

Tem französischen Grcnzwäckiter wurde es bei dieser
«ochverrälerischen Tätigkeit der Vier grün und schwär, vor
-lugen . In vorsichtiger Deckung näherte er sich der seind-
uaien Uebermacht . und als er sich davon überzeugt batte , daß
lue Attentäter untereinander deutsch sprachen, machte er sich
ulenden Herzens aus und davon , um seiner Vorgesetzten
Bedorde sosori Mitteilung von diesem frivolen Anschlag zu
°>ach« n . Zeine Dienststelle in Lembach verständigte sofort die
«tndarmeriebaupisiation von Weißenburg . und der dortige««ldarmerieleutnant batte nichts Eiligeres zu tun , als tele-
- ««Nische Meldung an den llnlcrpräsckten zu machen. Kurz
Ml-blossen, den heimtückischen Angriff abzuschlagen,«»inner, der Unterpräfekt sofort die ihm unterstehenden
ldtndarmerieabteilungen und die Garde mobile.
. In Eilmärschen und mittels Kraftwagen begaben sich

mit Karabinern ausgerüsteten Abteilungen an die ge-
mrdete Grenzstclle , wo sie allerdings fürs erste nur fest-

konnten , daß die Attentäter inzwischen das Weite ge-
>Mt batten . Nur noch die aus der Erde herausragenden
^ ""wen der Grenzpsosten zeugten von ihrer Verbrecher!-
»wen Tätigkeit . Natürlich ließ sich der Untcrpräsekt nicht un-
mmchielerSach« nach Hause schicken. Sr war jetzt in

Stimmung gekommen. Kurzerhand ordnete er an , daß sich
die Abteilungen im nahegelcgcncn Walde aus die Lauer
legen sollten . In diesem Hinterhalt hielte» die braven Gen¬
darmen nahezu 48 Stunden aus . Sie batten einen regel¬
rechten Wach- und Spionagedienst eingerichtet, und als ihnen
dann nach dieser langen Wartezeit gemeldet wurde , daß der
verdächtige Kraftwagen sich wieder der Grenze nähere,
waren sie kaum mehr zu halten . Der kluge Unterpräfekt hatte
sich aber sckwn « inen Umzingcluugsplan zurechtgelcgt. Er
ließ die vier Attentäter in aller Ruhe wieder auSsteigen
und an die Arbeit gehen. Inzwischen halte er seine Ab¬
teilungen so verteilt , daß die vier „ Hochverräter " regelrecht
umzingelt waren . Auf ein gegebenes Zeichen brachen die
Gendarmen aus ihren Verstecken heraus und stürmten mit
schußbereitem Karabiner aus die Attentäter im Laufschritt
an . Diesen muß es etwas sonderbar zumute gewesen sein,
alS sie um sich plötzlich den geschloffenen Kreis der Karabiner
erblickten.

Zum Bedauern des Präfekten kam es jedoch nicht zu
der ersehnten Kampfhandlung . Bei den ersten Worten , die
hinüber und herüber gewechcselt wurde » , stellte sich nämlich
heraus , daß man Arbeiter einer Fabrik in Französisch-
Saargcmünd vor sich hatte , die beauftragt waren , die Grenz-
schranke abzumontieren und an einer anderen Stelle , die
ihnen genau angegeben war . eine neue Zollschranke auszu¬
setzen . Die alte Schranke stand nämlich nicht auf dem karten-
mäßig genau sestgelegten richtigen Platz . DaS „ Unglück"
hatte es nun gewollt , daß mit diesen Arbeiten vier Arbeiter
betraut worden waren , die der deutschen Sprache die Treue
gehalten hatten . Man kann sich vorltellcn . daß sich beim
„Rückzug" des Unterpräfekten ein schadenfrohes Gelächter
erhob.

Die Besatzungen der BermeffungSschisse sorgen dafür,
daß der Seefahrer über die F .rhrwasserverhällnisse dauernd
richtig „ im Bilde " ist . Mit größte » Deutlichkeit sind aus den
Seekarten alle diejenigen Dinge , die »ür den Seefahrer von
Wert sind , dargestellt . Leuchtlürme, Richwaken und aussal-
sallend hohe Bauten dicht an der Küste sind sür ihn die Weg¬
weiser , die es ihm ermögliche» , durch Peilungen und Winkel¬
messungen den Standort des Schisses sestzulegen. Wie es
unter dem Boden des Schisses aussieht , welche verborgenen
Klippen , Risse, Barren , Lände , Wracks aus Opfer lauern
- das ersieht er nur aus den Seekarten . Fast 29 Kilo¬
meter breit ist die Elbe an der Mündung . Und doch steht
nur eine kleine, ziemlich schmale Fahrrinne zur Verfügung.
Lie größte Mreresliesr berichtigt

Daß die Admiralitäten aller Länder der Erde , soweit sie
Küstenstrich« haben , sich das verantwortungsvolle Amt der
Vermessung ihrer Küstenstricheselber Vorbehalten haben , liegt
aus der Hand . Allen anderen seefahrenden Nationen zum
Nutzen veröffentlichen die Admiralstäbe aller Länder in ihren
Nachrichten sür Leesabrer alle Angaben aus den Ergebnissen
ihrer Permessungsschisse und Peilboote . Ein gewisser Aus
lausch findet statt.

Deutsche Vermcssungsschisse haben aber auch im „ Nie¬
mandsland der Meere "

, mitten aus dem Ozeanen , wichtig«
Arbeit geleistet. Deutsche haben erstmals nach dem Kriege
den Atlantik kreuz und quer vermessen. Deutsche hoben die
größte Meeresticse , das 19 430 Meter betragende „Emden
lief" bei Mindanao im Philippinengraben gelotet und damit
die bis dakin bekannte größte Tiefe von 9788 Meter er¬
gänzend berichtigt. Tas Kartenwerk der deutschen Admira-
litätskartcn ist eines der besten unter allen seefahrenden
Nationen . H . T.

..Um 10 können Sie etwas erleben !"
Berlin , 3 . März.

Ein aufregender Selbstmordversuch , der hinsichtlichseiner
Begleitumstände einer gewissen eigenartigen Note nicht ent¬
behrt , spielte sich in Neukölln ab.

Tie dort im zweiten Stockwerk eines Mielhauses woh¬
nende 39 Jahre alte Gertrud H . hatte eine kurze Abwesenheit
ihres Mannes dazu benutzt, offenbar in einem Anfall von
Geistesgestörtheit , einen Abschiedsbries zu schreiben, in dem
sie mitteilte , daß sic aus dem Fenster springen würde . Ten
Brief legte sie vor der Wohuungstür nieder , um sich dann in
ihrem Zimmer regelrecht zu verbarrikadieren . Als der zurück¬
kehrende Mann ahnungslos die Wohnung betrat und den
Brief vorsaud , versuchte er vergeblich, in das Zimmer ein¬
zudringen . Kurzerhand rief er nun telephonisch die Feuer¬
wehr herbei . Die Beamten trafen unverzüglich alle Maß¬
nahmen , um das Vorhaben der Frau zu verhüten . Man
hatte gerade mehrere Sprungtücher ausgcbrcitcr , als sich die
Fensterflügel öffneten und die Frau aus dem Sims erschien.
Nachdem sie zunächst ihre Handtasche hinabgcworsen hatte,
rief sie den Feuerwehrleuten von oben zu : „Ich springe jetzt
hinunter ! " Ihren Worten ließ sie sofort die Tat folgen,
stürzte hinunter und landete unversehrt in einem der aus-
gcbreiteien Sprungtücher . Man brachte die Kranke zur Ret¬
tungsstelle , von wo sie dann zur Untersuchung ihres Geistes-
zustaudes in eine Heilanstalt übergcfübrt wurde . Wie sich
später noch herausstcllte , hatte Frau H . einen aus der gegen¬
überliegenden Seite wohnenden Arzt telephonisch angcrufcnund ihm erklärt , er möchte sich doch einmal gegen 19 Uhr am
Balkonfcnstcr seiner Wohnung aufhaltcn , er könne dann
etwas „erleben " .

srrmryen — vor s » gayren
Tie Amerikaner behaupten , die Erfinder zu sein

Ncwpork, 3 . März.
Das Problem des Fernsehens ist heutzutage technisch

so gut wie
^ gelöst. Wie immer in selchen Fällen erhebt sichnun der Streit , wer diese Erfindung zuerst gemacht Hai,ein Streit , der im Grunde genommen ziemlich unsinnig ist,denn eine umwälzende Entdeckung wird überhaupt nie aufeinmal gemacht, sondern setzt eine Fülle von Vorarbeiten

von allen Seilen voraus , bis dann eines Tages vielleichtein Einzelner nur noch das Fazit zu ziehen braucht.
Aber wie dem auch sei — in Amerika behaupten sie,

daß das Fernsehen von ihnen erfunden worden sei , und
zwar bereits vor einem halben Jahrhundert . Ter Erfinder
soll ein Photograph aus Kalifornien sein, der eines Tages
aus die Idee kam, die seine Membran in seinem Fernsprech¬
apparat durch eine hauchdünne Scheibe von dem empfind¬lichen Selenium zu ersetzen . Tann stellte er zwei Personenmit den Hörern vor den Spiegel und beleuchtete sie stark,mit besonderen Lampen . Tatsächlich sollen bei diesem Ex¬
periment die Sprechenden dann in der Lage gewesen sein,in ihrem Apparat jeweils das Bild des anderen zu er¬
kennen, zwar nur in schwachen Umrissen, aber immerhin
deutlich genug . So also wurden nach amerikanischer Ansichtdie Grundlagen zu der Errungenschaft der modernsten
Technik ^ eschassen.

Wie weit diese Behauptung zutrifst , ist schwer nach-
zuprüsen . Im Prinzip wäre aus diese Weise die Frage des
Fernsehens von dem kalifornischen Photographen zweifel¬los gelöst worden , denn trotz aller Fortschritte und Ver¬
besserungen mit den heutigen Svstemen , beruht das Ver¬
fahren genau auf den gleichen Voraussetzungen . Nach diesen
ersten gelungenen Versuchen soll übrigens die Erfindung
zunächst wieder ganz in Vergessenheit geraten sein. Außer¬
dem wird leider nicht mitgeteilt , ob dieser Amerikaner , für
den jetzt die Erfindung des Fernsehens in Anspruch ge¬
nommen wird , noch am Leben ist . Das scheint jedoch nicht
der Fall zu sein, denn sonst hätte sich der Mann bestimmt
zum Wort gemeldet und die Zeitgenossen gezwungen , sich
mit seinen Gedankengängen auseinanderzuseyen.

In der Steiermark fiel gelber Schnee
lieber ein lettener Naturereignis berichtet am Sonnabend

bi« Wiener meteorologischeZentralanstalt . Danach kiel im Ge¬
biet des SrzbergeS gelber Schnee , bervorgerufcn durch « in am
Freitag aus der Sabaia gekommenes Ties, das in grohcn
Höben Wüstensand mitsllbrle Dieser Wüstensand mengte licd
dem Schnee bei. al « der Zusammenprall kälterer und wärmerer
Luslmassen über den Südalpen zu Niederschlägen führte.
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Der »SsUche « achrichtea -Speri uv»« vovtovvtgamr - e» rgg"

orympja -Erinnerungömedaille

. Ls?

Alle Teilnehmer an dcn Olvmptscvcn Spielen erballen di « im
Bilde wicdergegebcne Erinnerungsmedaille in Bronze . Ter
Entwurf stannnt von dem Berliner Bildhauer Lila Placzek.Ter Tiirckmesser der Medaille beträgt 7 Zentimeter.

Handball
BczirksNafle , Gruppe West : TLW Delmenhorst —Delmenhorfter

Ballspielverctn 4 : 4 (2 :3)
Qrtsdcrbv und der Kampf um die Tabellenfüdrung lieben

dieser Spiel zu einem Großkanipi werden . Sellen Iah i»an
die große Tetmenhorstcr Handvaugcmcinde io stark veriammelt.
Der DBV hatte Ersatz für seine beiden Ziürmer Kudseldi und
Schlesinger einsieüen müssen . TLW sptelle niit einem Ersatz¬
mann . Ter TBV kommr gleich gut ins Spiel und vermag mit
genau gezieltem Schutz bereit « in der ersten Minute in Führung
zu geben . Ta « zweite Tor siebt wiederum de» Halblinken als
den Torschützen . Tas Spiel ist ungeheuer spannend . Ter starke
Anhang beider Vereine verfolgt mit leidenschaitlicbem Interest«
die Spiclvorgcinge . TLW sinder sich langsam Ins Spiel und
vermag auch den Ausgleich zu erzielen . E n verwandelter Frei-
wurs stellt« das 2 : 1 ein . und ein Scbntz des Rechtsaußen sand
überraschend Eingang bei dcin TBV Schlußmann . Aber bereit«
eine Minute später batte der TBV durch seinen Mittelstürmer
das dritte Tor geworfen . Mit dem Stande von 3 : 2 ging es in
die Halbzeit Sofort nach Wiederanpsisf lübr der Halbrechte
des Plavdcsiyers eine letten günstig « Torgclegenbeit aus , am
Schußkreis freistehend schießt er vorbei . Durch ein sehr zweiscl-hastcs Tor erzielt TLW den Ausgleich . Ter Schuß sprang von
der unteren Latte aus die Erd « . Ob es Tor war , läßt sich nicht
genau sagen , da die Meinungen der am Schußkreis Stehenden
zu verschieden waren . Der Schiedsrichter entschied jedoch ausTor . TLW drängt dann eine Zeit leicht . Ter Rechtsaußenkann durch Schutz in die lange Ecke das Führungstor erzielen.
Der Kampf wird jetzt dramatisch . TBV will mit Macht auf-
holen , TLW versucht eisern zu verteidigen . Bei einem Gcwübl
vor dem TLW -Tor macht ein TLW - Spielcr Fuß : den dafür
verhängten Freiwurf kann der Mittelstürmer unier stürmischem
Beifall zum AuSglctchstrcsscr cinscndcn . Bel diesem Stande
beendete der Schiedsrichter das Spiel . Tem Schiedsrichter istes durch sein tadelloses Pseiscn zu verdanken , daß dieses groß«
Telmenborstcr Ortsderbh Immer in satten Bahnen virblieb.
Das Resultat wird beiden Mannschaften gerecht.

*

Kudern
Der Regatta Verein EmS -Jade -Weser hielt am letzten

Sonntag im Bootshaus der Ruderver « i .iigung Rheine
(Wests . ) die diesjährige Hauptversammlung ab , die vom
Vcreinsführer , Kaufmann E . S < eenken , Lldenburg , ge¬
leitet wurde . Nach Entgegennahme des Geschäfts - und
Jahresberichts durch den Lereinssührer gab der Kassenwart,
H . Meher, Emden , einen ausführlichen Bericht über di«
Jahresrechnung , die infolge der unermüdlichen und um¬
sichtigen Arbeit des Kassenwarts aus einer gesunden Grund¬
lage ausgebaut ist . Bei der anschließenden Neuwahl des Ver¬
einsführers wurde ans Vorschlag von Frerichs , Emden,
Kaufmann Steenken, Lldenburg . unter dem Beisall der
anwesenden Gäste von allen Pereinsvertretcrn einstimmig
wiedergewählt . Stumps, Meppen , sand passende Worte,
um dem Vereinssi .hrer sür seine aufopfernde Arbeit im In¬
teresse des Rudersports xu danken und forderte von allen
Vereinen , auch künftig weiter fleißig mitzuhelscn an der Er¬
tüchtigung unserer Jugend . Zu dem Punkt . .Regattafragen"
konnten viele neue Anregungen gegeben werden . Tie Re¬
gatta des Ems -Jade -W« serverbandes findet diesjährig am
7 . Juni wieder in Emden statt , mit der Durchführung
wurde der Enider Ruderverein beauftragt . Das Regalta-
programm wurde durch ein iveitercS Gigbootrennen er¬
weitert , und außerdem sollen die Tamen - Stilschnellruder-
wettbewerbe w '.e im Vorjahre wieder durchgesührt werden.
Zur Werbung der Jugend sür den Wassersport sollen den
Jugendvcrbänden Eintrittskarten sür die Emder Regatta
gegen Zahlung von nur 10 Rps . ( für den Sportgroschen¬
angeboten werden . Auf Anregung von Rheine wird in die¬
sem Jahre ein großes Tauerrudern aus der Ems durch¬
geführt . Tiefe Anregung fand bei den Vereinsvertretcrn
lebhaften Beisall und in dem angrenzenden Bezirk des
Rheinisch -Westfälischen Regattavcreins soll für diese Ver¬
anstaltung rege geworben werden . Mit der Durchführung
wurd « die Rudervereinigung Rhe ne beauftragt . Viele die
Ruderer angehende Fragen konnten durchgesprochen wer¬
den und nur den Vorarbeiten des Vereinssührers war es
zu verdanken , daß die große Tagesordnung in knapp
214 Stunden erledigt wurde . — Aus Anlaß der Ausschuß-
sttzung hatte die RV Rheine am Vorabend in dem herrlich
gelegenen Bootsbaus einen Herrenabend veranstaltet , der
gut besucht war . Am Sonntagmittag waren alle Ve ' eins-
vertrettr Gäste der Rudervereinigung Rheine und am Nach¬
mittag sand ein gemeinsamer Spaziergang durch Rheine und
Umgebung statt.

*
Fad- all ln der Schule

Blitzturnier der Snabenmttlelicbule
Die Jungen der Knabenmilteftchule batten Freitag schulfrei.

Damit d« r Morgen nicht langwellig wurde , verabredeten die
Klagen 2a , 2b . 3a und 3 b kombln .ert . e . n Fußbaßballturnier.
Tie Kämpfe sanken aus dem Friesenplatze in Donnerschwee
statt . Vor d« m Spiel wurd « ausgelost , welch « Mannschallen
zuerst gegeneinander spielen sollten Pünktlich um SHO Ubr
begann da « Spiel . Jedes Spiel dauerte zweimal 15 Minute «.
Im ersten Spiel standen sich Klage 2 a und « laste 3 gegenüber.
In den ersten 5 Minuten war die 3. » lasse leicht überlegen,
doch dann setzte sich Klage 2 a immer mrbr durch . Zuerst wollten
keine Dore fallen . Icbtteftltch machte Klage 3 da » Füdrungstor.
Klage 2 a konnte kein Gegentor erzielen , und io stand da » Spiel
« m Schluß der ersten Halbzeit 1 : 0 sür Klage 3. In der zweiten

Halbzeit spielte di « 2 . Klage ganz überlegen aber die Spieler
halten viel Icvußpech . Alle glaubten , Klage 2 a Würde kein Tor
mehr icvttßcn . Doch ln den letzten Minulcn brach Brun « allein
durch , schoß, und Tor . Kurz daraus war Schluß . Tas Ergebnis
stand l : l . Nach kurzer Pause spiettrn 2 a und 2 b . Auch vier
spielte 2 a von Anlang an überlegen . Das Endergebnis diele«
Spieles war auch l : l . Tann lplelie Klage 2 V gegen Klage 3.
Dieses Spiel gewann Klage 3 sicher m . t 2 : 0 Toren . H .er gab e«
einen Elsmcter sür Klage 2 b , der ater schars üvcrbin geschallen
wurde . Jetzt kamen die Enlicteidungsipielc . Tas erste,Spiel
sockle» wieder Klage 2 a und Klage 3 aus . Klasse 2 a balle sich
eine Zettlang ausruben känncn , aber leider batte sie auch hier
, u viel Ichußpech . Auch ln diesem Spiele siel ein Elfmeter für
Klage 2 a , der aber sicher gevaltcn wurde . Klage 3 konnte ein
Tor erzielen , io daß das Resultat l : 0 für Klage 3 lautete.
Tas nächste Spiel machten 2 und 2b , Vas 2a mit 4 :3 Toren
verdenk gcivann.

*

Srelöschule der Turnerinnen
Wieder waren am Sonntag die Mitglieder der über den

geräumigen Krrts Oldcnvurg -Lstlriesland sich erstreckenden Ge¬
nie .nschaft in d« r OTB -Halle zu lurneriicver Ausvauarvei « »er-
sammelt . Erstmalig wurden Lebrproven ausgelost und gehauen.
Sin Zeichen , daß der erste Javreslcbrgang sich leinen , Ende
«ädert . » Wir sind cs , die den Koiniucndcn den Weg bereit « » ,
und unser Amt und unsere Arbeit sollen sein , Freud « schassen"
war als Tagesipruch sür den Levrtag gewählt . Mit Laus-
üvungcn und Schrittwechsel in verschiedenen Abwandlung « « ,als sog . Warmmachcübungcn , wurde begonnen . Uedcrgcleitcr
wurde zu den Llvmpilcbcn Grundsormcn in geschlossener Zu¬
sammenstellung . Tie sür den » reis vorgclebencn Jugcnd-
mamftcvaftskämpse der weiblichen Jugend sanden ihre Erläute¬
rung . 'Außer den Gcrätübungcn an Reck, Barren , Pserd , die
jede Teilncbmcr . n der Mannschaft zu turnen bat , sind sür die
geschlossene Mannicvaft genie .niamc Freiübungen mit oder ovne
Handgeräten teinjacvc Formen sind zu wählen , die den ganzen
Körper durcvarbeilcni , ein Prcliballipicl und e .n lelbstgenävttcs
Lied vorgeiebcn . Tas Lied . Wach auf , du deutsches Land"
leitele zur Weiterarbeit über . Die Lebrprobcn setz :cn ein : die
zeigten , daß die Jadrcelcbrarbeir reich« Früchte «« nagen bat.
Alle waren mit emsigem Eifer dabet . Ten Beschluß blldelen
einige bunt « Tänze.

*

Saupttagungdes Unterkreis Ammerland
der Fachstdask i

Ter TurnunterkrciS Ammcrland , der nach der Neuorganisa¬tion der TRsL jetzt di « gacbsckaft l lTurncn . Gbmncftlck , Soin-
mcrspieie ) bildet , hielt am Sonntacnachmittag in Mcvers Hotelin Zwischcnavn ie .ne diesjährig « Hauptlagung ab , an der auchd : r Orlsgruppcniciler der Ainuierland - TRIL . - Ortsgruppe , H.
Roggc, teilnahm . Untcrkrelssllbrcr Gardclcr cröi,ncle siemit dein Gruß an den Führer und gab dann einen kurzenUebervlick über das verstoßene Jabr , der durch die Berichte derWarte ergänzt wurde . An Veranstaltungen sür l ! :Z6 sind tm
Unlcrkreis Aminerlar .d vorgesebcn je ein Knabcn - und Mädcken-
gerätewetlkampf «letzterer i >nd : t am 22 . 'März unter der Le . tungvon Gertrud Ruhstrat ln der Zwftckcnabner Turnhalle statt,erstcrer wird noch sestgclctzti . Tas Umerkreislurnicst sür l93«wird d « r Turngcmeinde Jabn Westerstede übertragen : cs slndetam 3. Mat in Westerstede statt . Stuf 'Anregung des TRsL -OrtS-
gruppenleilerS soll auch ein Kle .nkallberschießcn damit ver¬bunden werden . Tie Unterlrelssüdrer .n Gertrud Rudstrat regt«ferner an , Im Lause d : s Jahres noch ein Turnerinnenlresscnauf dem Amiiierlande durchzusühren , das in der Hauptsache tem
Iichtcnncnlcrncn d enen soll . Für das kommende Winlcrbalb-lahr ist wicdcr der Eerälewellkanips vorgesehen . ObenuinwartAblers empfabl darüber hinaus allen Vereinen di ngend,nebenbei noch Gerne .ndewettkämpse aus, » tragen . Außer diesenVeranstaltungen finden noch die des Facbamtcs 2 sür Leicht-atvlctik aus d«m Ammeriande statt : hierüber reserierie der
Fachamtsleiier Fritz Heinje <Bad Zwftck «nabn >. Ais erste Bei-anstaltung steigt am 29 . März ein Hallenwetttamps , mit demdie Winlerarbeit abgeschlossen werden soll.

Oberturnwart AhlcrS wie « besonders darauf bin . baß dem-nächst in Oldenburg auch die Kreislchule sür Männer ein-gerichtet wird , die einmal lin Mona » üben wird . Tie Gebührfür den Verein beträgt sür das ganze Jahr nur 5 RM . H !« rhaben alle Turnvereine die bcste Möglichkeit , ibre Vorturner zuschulen . Tas ist unbedingt wichtig . Tas Ammerland mußmindestens zehn Teilnehmer stellen . Tie Krelsschule sür Frauenbat bereits ein criolgrelches Jabr hinter sich : ste wird nachOstern den Betrieb wiener ausnehmen . Unlerkretssührer Gar-

wlrd das Facham , 1 sühren : als Oderturnwi - ttlurnwart blelbt Hermann Ablers «Rastede,warttn Gertrud Ruhstral . als Volkslurmvar!
( Osterscheps ) und als LPielwar . Gc ° -g 2
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^lm « mr . Nrelssüvrer « rockiunnn . der -7n Eri ^ w?.stcht gestellt batte , war leider verbinden ^ , o daß« ortrag aus,allen mutzte . Beim Au,stellen dei Ä,,m.7.!.? ^
liste ergab stch die Feststellung , daß nur l , Vewlande - vertreten warcn : 13 sebltin . Tier undis,

'
» ,ballen wurde stark gerügt . ES wurdcn glelckzft , »erwogen , dl « gegen dlese Vereine ergrlssen werd n t ^nnc»der TRiL -Onsgrupprnleiter nahm das Won da,»wieder dabtn kommen , daß Ttlziplin und Vünlilüd, - ,,zu den Haupllugcnden de« deuttchcn TurnersVerein auf dem Ammerland « muß ie .n gutes Teutragen . Tle angereg , verlausen - Tagung stana mu

' ? "'
Schlußworte des Unlerkreissübrers Gardeler aus ?

" '

Grrittewellkamvl tm Unterkreis Ammerland
Turngemeinve Jahn Westerstede und Turnverein Jeddeloh

UntcrkreiSmeifter

sübrie am Sonntagnachnttttag m der Zwischenabner Turnte,den Geräicwcttkampf um die Meisterschaft des -A » ,mci, ° nd-jdurch , nachdem die Aussche . dungskämpie m allen Gemens»beendet Word «» waren Tic Turndalle war iebr gu, vci- «.Mir dem Turncrlied « . Turner aus zum Streu «- ruckicn v>,Mannschasttn , von Zwischenabner Turnerin » . » aesllbtt ln nuHalle ein . Grete Früdllng steuie der VeranstaimnoLeitwort ein Wort des Sichrer « voran : Wer leben will dutämpse also : und wer nicht rämpien will aus dieser Well dciewigen R . nzcns . verdient das Leben nur» . Aus den ,un« °Turnerkcvlen stieg daraus das Lied aus : Ein Rus ist erllumcn.Uittcrlrelssüvrcr Hermann Gardeler verstand es in sc nuBegrützunasanspracbe solo « den recdien Kontakt zwischen r -i-nein und Gästen berzusteäcn . UMeikieisoaerluinwart HcimcmAblcrS (Rastedes , der verantwortlich siir dcn L-eltlav -.rizeichnete , machte mit dcn lechn . schcn E .nzeibeilcn bctannp zzMannschaslcn waren aus dein Unlerlrcile sür dcn Gciättwm-kamps gemeldet : aus dcn Ausschc .dungrwclttämpicn waicn - iSieger hervorgegangen in der Unlcrstuse Jeddelov l . Bosti nrdHalsbek , in der Mittelstufe Westerstede , Rastede und Ein«.Leider waren die Mannschaslen von Halsbek und Eiern no,des erfochtenen Sieges bei den AusichetdungSlämpien ni«angetrctcn , Io daß ln dcn beiden Stiften nur ie zwei Man «,schalten um die Uitteikreisnic .stcrlchasl kämpsen lonnicn . Ich«Mannschaft bestand aus süns Turnern : gewertet wurde nchdem 20-Punkl - 2vstem . Für die Geräte warcn je eine M « -und Kürübung vorgcschrieben . sür d e Freiübungen nur en«Pslicdtübung , io daß die böchste zu erreichende Punlizahi dnden Gcräl « n 200, bei den Freiübungen 100 betrug.
Der Kamps nahm einen flotten Verlaus Es wurde i»beiden Stuten hart und erbittert gekämpft . Prachtvolle Wittikamen am Barren und Reck heraus , b .e Kürübungen am Undverrletcn Spannkraft und ein Höchstmaß von GelchickiiwulBei dcn Abschlutzübungcn an den R .ngcn konnte man wMtcft

meistcrttch « Leistungen bewundern . Ten Gästen boi sud i .ibuntes , vielgestaltiges Bild : die Eltte unserer ammcniudilL»
Turnerschaft bat ste nicht enttäuscht . In der Mittelilusr i: -t
stch die Westcrstcder Turngeme .nde langsam durch, nachrmÄam Reck und Pserd vor den Rastedern einen guten Voftnir«erzlelcn konnte . In der Untcrstusc lieierten sich Jeddrlod wd
Botel einen erbitterten Kamps , was am anschaulichsten aus da
nachfolgenden Uebcrstcht zu erleben Ist:

Reck Darren Pserd Bock Ringe Freiüb . JnMeml
Westerstede 167 16714 16314 156 161tt 8814 904
Rastede 145 171 15614 158 162X 8814 dklK
Jeddeloh 140 166 159 153 — 8414
Bokel 144 16514 163 14114 — 771, esiK

Best « Einzclturner waren In der Mtttelstusc Karl Hamst-diers ( Westerstede ) 20314 Punkle , Hermann Ablers <RaIud«>
202 , Herben Sieling ( Westerstedes 197 : in L«r Unlcrsiuse Euim
Frerlcbs ( Jeddelov ) 157. Kurl Klage « «Botel > l4« K . r >nr :-d
Ficken (Bokeli 144K . Die Wettkämpi « warcn von Tarvieruac«
der Zwtick «nabner Turnennnen umrabml . Sie bolcn e:n s«
prachtvolle Tanzkomposttioncn «Klavier Margarele Sicmss und
später ein gut durchgearbeitctes Keuicnschwingcn iUkbunzl»
vom Gauturnsest in Bremen : Klavier Grete L !encmann >: bü
letzterem bätte man das Tempo etwas gemäßiglcr gewünia»,
sonst klappte alles gut . Zum Schluß der Veranstaltungen nabm
Oberturnwart Ablers die Siegerehrung vor ; Urkunden und
Elchenkränz « wurden überreicht.

6V Jahre Turn» und Sportverein von 1878
viternburg

In diesen Tagen wartet der Verein mit seinen Ver-
anstaliungen zur Jubclseicr anläßlich seines 60 . GründungS-taacs auf . Dem wohlgclungcncn Schaulurnen der Kinder
solgt am Donnerstag das der Frauen , und am Sonntagwollen die Männer ihr Können zeigen . Tie MonalSschrift,die der Verein außer seiner Wochenmitteilung in regel¬mäßiger Folge herausgibl . ist ganz auf die Feierstund « neingestellt , und wir erfassen alles , wenn wir die Worte des
Ehrenjchrislwarts Ltto Tannemann verfolgen . Er
gibt der Festnummer folgende Geleitworte:

Jene Männer , die am 1 . Februar 1876 den VereininS Leben gerufen hatten , standen aus der Höhe ihrerSchaffenskraft und waren meist alle noch turnerisch tätig.Tie alte Turnhalle an der Bremer Straß « , einfach und
schlicht, war der Tummelplatz unserer Jugend . Ich sehenoch vor mir den kleinen , wohlbeleibten Lehrer ChristianHöpfner mit langem Vollbart , mein erster Vorturner , deruns nach allen Regeln schulmeisterlicher Tüchtigkeit zurecht¬stauchte und uns die Anfangsgründe turnerischer Arbeitbeibrachle . Am Barren : linkes Bein hoch, rechtes Beinhoch . . . , langsam . . . Und das war nicht leicht , denn die
damalige Jugend kümmerte sich wenig um die Turnerei.
Zudem war es ja auch nicht leicht , Mitglied des Vereins
zu werden . Ta mußte jeder Ausgenommen « „rangsähig"sein . Vierzehn Tage lang ding der Name des Auszunebmen-d«n in der Turnhalle aus , und erst dann , wenn kein Ein¬
spruch ersolgt «, kennte die Ausnahme in der nächsten Ver¬
sammlung erfelaen . Tieser alte Zopf verschwand aber bald.
Streng geschlossen waren au » die VercinSseste . und eine
Ordnung b :«rsür wurde stramm innegebalten.Gedenken will ich noch all der lieben Menschen , diein den vielen Jahren so , reu zu unserm Verein gestandenhaben , die Kameradschaft gevftogen und Freundschaft ge-halten hoben . Ich möchte reden von all ' denen , di « mit
ihr « Jugend und mit ihrem Tatendrang Lücken aussülllrn.

e müd « und mutlos Gewordene hinterließcn . Ick mötir
zählen von den gewaltigen Deutschen Turnscsten, von
au - , Kreis , und kleineren Turnfesten , die uns löstbm
tundcn der Begeisterung und Erhebung gebrockt dnbc»'
on Turn - und Wanderfahrten , die uns die Sckönbenc»
:r engeren Heimat und der deutschen Lande gezeigt
ber auch jene schönen Stunden kehren in unftr Gedäckinis
n , die uns unsere eigenen Vereinsseste gebrockt dabcn.
ene lauschigen Stunden nach dem Turnen . >m klcme«
reise gleichgestimmter Menschen , du und ich und ick un°
> einem kleinen gemütlichen Schmollwinkel . . . Tie wero«
är nimmer vergessen . ^ ^Auch in unserm Verein gab eS Lturm - und
' iten . Und wenn aus dem Lstcrnburgcr Turnvcrcm o«
ürn - und Sportverein Lsternburg vcn 1S76 gewarven
« Verbindung mit dem früheren Verein für Ra >en >x >
> begrüßen wir heute diesen Schritt mehr denn ie . ck
euen Usern lockt ein neuer Tag ! . . . .

Und wenn uns einer fragt , was eS um uns
ntworren wir mit den Worten unseres verstorbenen Tu
ihrer - Max Schwarze : . . . .. . »» s,

„Wir tragen in starken Armen die Gesundheit , d:
und die Schönheit . Turch unser Arbeiten gebt be
der Erde , und unser Spielen ist voll sonnen leg
schöpfen auS riesen Brunnen in reinen

„ ndund gießen sie über Leben und Berus , über , , ,
Werklage . Turch untere Formcn und Turnwesse» il
der Pulsschlag deutschen Wesens .

"

« »»rkami - « ra« »ve- , 5" ^
"

ltzmnaftlk von 19 .30 bi - 20 .30 Uhr im Gbmn-.M -- '"

G - ttorpsttaße 61 (Frauen )̂ « - cilie«^ »
iörperschule von 20 .30 bis 22 .90 Uhr in der Eac

( Männer und Frauen ) . . ^ ghr sör
iSrperschule und Gerätturnen von 17.30 bis

^ ^ d<r
Schüler -, von 20 .30 bi - 22 .00 Uhr sur M- »n«

Blumenhosschule.
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Unser Singverein
Bon

Anna ttusfcrath

Heule möchte Ich über den größten Gesangverein unseres
Landes . den Zmgvcrem schrelven . Lieg , dem eine Absicht
luanmves - Ja . und zwar eine sehr große!

§ ett Is -' I begeht der Oldenburger Singverein . den man
einmalvorübergehend mit dem Namen „ Musilverein - be-
leacn wollte . Bald aber kam der alte Titel dieses gemischicn
abors wieder zu seinem Recht . N5 Jahre ha , er in Stadt
M Landdie Führung gehabt , unter Leitung hervorragender
rinjienikn. die seine Leistungen zur höchsten Vollendung ge-
luigcrl babcn . Aus allen Kreisen traten ihm Männer und
zrauen bei, um in sreudigem Idealismus der Kunst zu
dienen.

t 'oi, >e alleidings waren die Männerstimmen seine
Maebe Zeile . In eenem Brief , der vor hundert Jahren
ne Lliebcii wurde , ist darüber zu lesen : „Die Männerstimmen
iollen häufig so schwach beseht gewesen sein , daß man sich
genöligl sah . aus dem Seminar zu rekrutieren . - Von jeher
ha, es wohl auch im Singverein Krisen gegeben . Er braucht
Mnde — und nur im Notfall bezahlte Ehormitglieder , um
Mieren z» können.

Wohl weiß ich, daß es in heutiger Zeit ost schwer fällt,
die siir die Probe » angesehlcn Abende immer innezuhaltcn.
IoL meine ich , wer wirklich ernstlich gewillt ist , sich in die
rchönkeilen unserer großen Meister zu Verliesen , zu denen
„ durch das Milsingcn geführt wird , könnte es so oder so
schassen. Gleichgültigkeit ist das schlimmste . Neben der
Piiichlersüllung, die der Staat von uns fordert , muß man
tiich Idealismus ausbringen , der sich in die Tat umseyt:
slare .lweise sollte man hcrbeiströmcn , um Musik zu pflegen.

Meine Erinnerungen gehen in die Zeit zurück, da
zlbert Dietrich, der feinsinnige Dirigent , den Sing-
«citin leitete und ich als zwölfjähriges Mädchen zuerst ein
Saniert mit anhören durste . In der Folge der Jahre stehen
in meinem Leben manche Veranstaltungen wie Marksteine , an
denen man halt machte vor innerer Erregung , da man Gott
anbeieie durch die Musik und in ihr . Ehorwerke Händcls
undi7raior .cn von Havdn , das Requiem von Brahms und
ichimanns „ Paradies und Perl - , oder Pierlings Kon¬
stantin. Und mancher Leser wird sich noch dankbar daran
erinnern , wie Albert Dietrich , der ausgezeichnete Pianist , sich
„üb den Ucbungsabendcn beim engeren Zusammensein an
daS Instrument setzte und musizierte . Wie ost mußte er dann
der kleinen Gemeinde , die sich um ihn wie eine Familie
scherte, den „ Springbrunnen - Schumanns spielen und andere
Llürke.

Ter Nachfolger Dietrichs war Ferdinand Manns.
Unter ihm hörten wir vor aride en Werken Beethovens
.Ast «, e leninis -

, die einen nachhaltigen Eindruck hinter¬
sten. Arcki Manns war beseelt von tiefer Empfindung , die
ei lii Ausübung seiner Kunst den Zuhörern mitteilte.

In der Geschichte des Oldenburger Singvereins , zu-
sawmnqcstcllt von Iah . Wolfram aus Anlaß des 75 . Bc-
heie»s . ist zu lesen : „Perioden hoher Blüte , aber auch des
jeweiligen Niedergangs hat der Verein durchgcmacht . Glän-
pi>de Einnahmen hat er nie zu verzeichnen gehabt . Aber
initiier haben die Mitglieder an dem idealen Ziel des Sing-
dmins, den großen chori '

chen Meisterwerken eines Bach,
Händel, Haydn , Schumann , Brahms u . a . Eingang und Ver¬
ständnis zu vcrchassen , mit sreudigem Eifer festgedalten und
dadurch einen veredelten Sinn und Ge 'chmack für das Reich
der Töne auch in Haus und Familie übertragen .

"

BlS Ferdinand MannS den Taktstock niederlegte , wählte
man Wilhelm Kufferath zum Nachsolger . Der Fest¬
schrift zum hundertjährigen Bestehen , versaßt von Prosessor
si>r. Bapp , entnehme ich über diese Periode : „Von den unter
Kufferaths geist - und temperamentvoller Führung gegebene»
Konzerten seien hier nur die vorzügliche , mächtig wirkende
Darbietung des Oratoriums „Das verlorene Paradies - von
Bossi und die Erstausführung von Liszts „Tie heilige Elisa¬
beth - hervorgehoben . - — Mein Mann hatte stets das ernste Be¬
streben , in Oldenburg noch nicht ausgesührte Werke dem
Publikum zu vermitteln und den Singverein von deren
Schönheit zu überzeugen . Höher aber als alle geleistete Ar¬
beit bewertete ich die Ausführung von Händels Messias . Nie
werde ich den Jubel vergessen , nie die Stelle : Denn er regiert
von nun an aus ewig ! — mit dem jauchzenden Halleluja.
Das war Verehrung der Majestät Gottes , ein Erleben ohne¬
gleichen , das war gewisser Glaube , der sich über alles Irdische
hinwegsetzle.

Kufferath sind in der Leitung des Singvereins unmittel¬
bar Ernst Böhe und später die gleichzeitigen Dirigenten
des LandcsorchesterS : JuliusKopsch . WernerLad-
wig , Johannes Schüler , Philipp Wüst und
Albert Bittner gefolgt . Auch sie waren stets bemüht,
der Tradition treu zu bleiben , Singverein und Publikum mit
neueren Kompositionen bekannt zu machen , daneben aber die
alten Meister zu pslegen . Alle habe » sie ihn aus der künst-
leri 'chen Höhe gehalten , die er länger als ein Jahrhundert
einnahm.

Der kinderreichste Vater
Es ist mehr als sechzig Jahre her . Ta gab es in

Preußen einen Minister für Landwirljchasr , der sc .nes
Biedersinns und seiner land - und forstwirtschaftlichen
Kenntnisse wegen sehr geachtet und als leutseliger Vor¬
gesetzter allgemein beliebt war . Er war Barer einer zahl¬
reichen Kinderschar , und er war stolz darauf.

Einst kam der Minister aus einer Dienstreise in einen
märkischen Ort . Um sors .wirt '

chastliche Fragen zu besprechen,
ließ er den Oberförster zu sich bitten . Ter Oberförster er¬
schien . Plaudernd ging man im Garten aus und ab . Tie
Forstwirl

'chast war bald vergessen , und man unterhielt sich
von den Kindern.

Da blieb plötzlich der Minister stehen und fragte den
Oberförster : „Wissen Sie auch , mit wem Sic sprecheu ? "

„ Nun , wie sollte ich nicht , mit Sr . Exzellenz dem Herrn
Minister . -

„Ach was ! - unterbrach der Minister . „Sprechen wir
nicht jetzt als Väter von unseren Kindern ? Ta lassen Sic
gesälligst die Exzellenz sorl ."

Die Geburt der Chimäre
Ter letzte Nobelpreis für Medizin und Phvsiologie wurde

dem Freiburger Zoologen Prosessor Hans Spemann zu-
erkannt . Tie Bedeutung des berühmten Fachmannes ist der
Allgemeinheit kaum bewußt , denn was er in langer und er-
solgrelcher Arbeit geleistet hat , ist dem Laien nicht ohne
weiteres zugänglich Um so tankenöwerier , daß der Kölner
Prosessor W . Brandt im Märzhest von Vclhagen L Kla-
sings Monatsheften die Leistung Spcmanns für jeder¬
mann verständlich und dennoch wisstnschastlich ernst würdigt.

Und so wäre ich denn an das Ende meiner Arbeit ge¬
kommen . Möchte es mir gelungen sein , mit dazu beizulragen,
daß wieder pulsierendes Leben in den Singverein einkehrt.
Nicht müde sollte man werden , ihn zu fördern und zu unter¬
stützen . Allen muß er sein wie ein Freund , den man um
seiner selbst willen liebt und achtel , und dem man opserwillig
zur Seil » steht.

Ter Singverein , der bis vor mehreren Jahren seine Auf¬
führungen allein bestritt und jetzt in de » Konzerten des Lan¬
desorchesters als Solist geführt wird , kann sich die kosten
eigener Solisten nicht mehr leisten . Ta sollten sich die musik-
liebendcn kreise in Stadt und Land zusammen » ! » , um
der Kunst zu dienen ! kleinere Städte als Oldenburg , wie
etwa Jever , haben bei ihren Konzerten volle Häuser . Freudig
nehmen die Bewohner der Stadt und der umliegenden Ort¬
schaften an den Darbietungen Anteil . Ich wollte , ihr könntet
einmal die Wagenburg sehen , wenn der Singverein Jever
ausrust zu einem seiner Konzerte.

In der Zeit der großen Bewegung , die durch die ge¬
waltige Tatkraft unseres Führers dem deutschen Mensckicn in
der Welt seinen Ehrenplatz wiedererrungen har , gilt aus
kulturellem Gebiet gerade jetzt die ernste Mahnung , die
Musik , die der seelischen Kraft den stärksten Ausdruck ver¬
leiht , aus voller Höhe zu Hallen , — der deutschen Musik,
die in der Welt einzig dasteht und dastehcn wird . Möchten
alle , die sich dafür verantwortlich fühlen , deutsche Kultur zu
pflegen , bedenken , daß in den großen Chorwerken unserer
Meister deui '

che Krast und Beseelung in höchster Vollendung
geoffenbart wird.

„Gut ! " lachte der Forstmann . „Aber was soll dann die
Frage bedeuten ? -

„ Mensch , das wissen Sie nicht ? — Sie sprMen mit dem
preußischen Vater , der die meisten Kinder hat ! "

„So ? Meinen Sie ? - fragte der Oberförster verschmitzt.
„Wieviele dcnn ? "

„ Vierundzwanzig , mein Lieber , und ich bin stolz darauf !"

„Hm ! Hm ! - räusperte sich da der Grünrock . „Nun
müssen Sie mir aber eine Bitte erlauben , — und Sre dürfen
sie mir nicht abschlagen ."

„Eine Bitte ? — Wollen Sie etwa eine meiner Töchter
für einen Ihrer Söbne ? "

„Tas weniger , aber ich möchte Sie bitten , morgen Pate
zu sein bei meinem — sünsundzwanzigsten ! "

Als Härte der Bliy ihn getroffen , stand der Minister da.
All sein Stolz war dahin . Tann aber sagte er freudig zu.
Und am nächsten Tage taufte man den jüngsten Sprößling
des Oberförsters . Ost und gern ncch weilte der Minister
später im kreise der Familie . Eine Falte mehr aber wurde
an jenem Tage in seine Stirn gegraben : Er war nicht mehr
der kinderreichste Vater in Preußen!

Es handelt sich dabei , um die Sache schlagkräftig zu bezeichnen,
um die Geburt der Chimäre . Das schrcckencrregende Fabeltier,
die aus mehreren verschiedenen Tierarten zujammcng : sctzle
Chimäre , Hai lange das Märchenland der Phan .asie bevölkert.
Niemals aber ist bisher der wissenschaftliche Gedanke aus-
gclaucht , daß Märchenwesen Gestalt gewinnen können . Und
wenn nun dank Spemann eine tierische Chimäre Wirklichkeit ge¬
worren ist , so ist diese Verwirklichung an sich nicht das Wun¬
derbare , als vielmehr die Erlenn nis der biologischen Eestal-
«ungskräsie als solcher, die bisher unerkannt blieben , und zu
deren Enträtselung Spemann den Schlüssel gesunden har.

Die Frühlingslawine
Von

Karl Präger
An einem Hellen Morgen vor Ostern stand Balthasar

Leiderer vor sc . nem Haus . Es Halle in der Nacht geschneit,
men jcuchicn, patzigen Neuschnee . Balthasar spannte seine
üiiee ein, er wollte Mist fahren , solange der Schnee den
Zäumen noch hielt . Lange konnte das nicht mehr dauern,
denn ein warmer , feuchter Föhn strich durch das Tal , und
die Bumne schüttelten den Schnee von sich . Ter Krokus war
schon heraus und streckte seine leuchtenden B . üten '

clche über
den Zchnee, an dem die Erde schluckte und der Wind sog.

Balthasar war vergnügt , denn es schmeckte nach Früh¬
ling in der Lust . Er slectte die Weichselpseife in den an-
gerauchlen Bart und betrachtete genießerisch sein Holzhäus-
chrn, wie das dalag aus dem halben Hang , naß glänzend
Ais dem Schnee sauber gewaschen , dahinter die steilen
Diesen und vor sich die beiden Kühe.

Tazu besaß Balthasar noch , was keiner in der ganzen
Gegend Halle : e .n kleines gläsernes Gewächshaus . ES stand
an der Seile , neben dem Haus und war Balthasars eigen«
Ersindung. Eigentlich hatte ein Fremder ihn darausgebracht,
der einmal zum Wintersport in der Gegend war . Ter halte
Balthasar erklärt , waS man durch Gemüselieferungcn an die
? ale,z und Logicrhäuser verdienen könnte , die alles aus
km Unlcr .and kommen lassen mußten . Nach vielem Ucbcr-
legrn hatte Balthasar beschlossen , es einmal anders zu
auten als sein Vater und Großvater selig . Und wirklich,
das Gescheit halte sich gelohnt!

Balthasar blickte dem Pseiscnraurh nach , den der Föhn
schnell davonlricb , und träumte von ungeheuren Ernten . —
Za kam plötzlich ein neuer Laut in das gewohnte Konzert
des Föhns . Erft war es nur « in leises Rauschen , beinahe
« ehr sühlbar als hörbar , als hätte sich aus dem Hang hinter
dem Haus ein kleiner Privatsöhn ausgemacht . Aber in
sekundenschnelle verstärkte sich das Geräusch , wurd « bös-
öliger ein Fauchen , ein unterirdisches Rumpeln und Don¬
nern schwang mit , und zuletzt kam ein dumpfes Bersten und
eu> schmetternder Krach . Tann war cs still.

Tie Kühe kauten gelangweilt , aber Batlhasar rannte
wud hinter sein Haus.

Eine Lawine von den Baldererwiesen . wo noch nie eine
ddgegangen war ! . Das gibt

's doch gar nicht "
, zeterte es in

valtbasarS Hirn , als er um da - Hauscck rannle , . der Hang
>s> doch » ich« steil und Büsche stehen draus , und ein Steig
>eh> quer durch! "

Vor ihm dehnte sich der nackir . verwüstete Hang , die
»«anenden « ro uskelch « waren weg . der Zaun durchbrochen,
« rrade da. wo das Gewächshaus war . und a» der Haus-
» anh staute sich da « brock,» « Geschieh «.

All daS übersah Balthasar in einem Augenblick . Dann
kam über ihn der Gleichmut der Menschen , die in e -ner
harten , übermächtigen Natur leben . Er schirrte die Kühe
aus und führte sie in den Stall , damit sie sich nicht verkühl-
len . Tann holte «r die hölzerne Schnccschauscl und schaufelte
die Stelle frei , wo sein Gewächshaus lag . Tie massige
Schneewoge hatte die Vorderseite des Glashauses glatt ein-
georückt und die zarten Triebe in die Erde gestampft.

Hoffnungslos ließ Balthasar die Schaufel sinken. Trotz
der Hellen Sonne war ihm lrübc zumute . Ter graue , nasse
Schnee lag hoch an der Hausmauer , und cs sah aus , als
wäre das Haus aus tiefem , feuchtem Scbnce gebaut . Miß¬
mutig stocherte er in dem Schneehaufen herum.

Plötzlich stieß seine Schaufel an Gkas , und wie durch
Zauberei schnellten ein paar Zweige aus dem Schnee . Große,
trächtige Knospen hingen an ihnen , die in den Nähten schwach
grün glänzten . Balthasar räumte den Schnee weg und be¬

sah sich die Lache näher . Tic zusammcnstürzcnde Wand halte
eine kleine Grolle gebildet , und in der hatten die Zweige,

Der Vornan eines Erbhofs
Dicdrich Spcckmann : „Ehler Wittkopp und sein Geheimnis"

Ehler Wittkopp hat seinen Vater , der als Trinker den

Hos herunlergcwirlschaslel hat und eines Nachts auch noch
Ehlers Sparkassenbuch stehlen will , in der Notwehr erwürgt.
Ta die Tat nicht rüc. gäng,g zu machen ist , versucht er sic

wenigstens für den Hos auszunutzen . Mit übermenschlichem
Fleiß begibl er sich daran , die Hypotheken heruntcrzuarbcitcn;
aber Fleiß allein kann es nicht schassen : Ehler muß aus

seine Jugendliebe Sophie verzichten und die Alma Stichling

heiraten , weil nur durch ihre Mitgisi der Hos zu halten ist.
Aber so selbstlos Ehler auch für den Hos handelt , so

wenig er sich dabei schon, , — die Schuld drüat schwer , zumal
er sein Geheimnis niemand Mitteilen kann . Alle schlimmen
und drohenden Ereignisse der Folgezeit erscheinen ihm als

Glieder einer Süünelelte . weil die eine Schuld notwendig
die andere nach sich ziehen muß . Alma bring , das erste Kind

toi zur Welt , an der Geburt des zwetien stirbl sie ; Ehler

selbst verliert im Kriege di « rechte Hand , nachdem er kurz

zuvor Sophie zu seiner zweiten Frau gemacht hat . Aber
damit hat er auch gebüßt . Gott hat ihm die Hand , mit der

er sich an seinem « ater verging , genommen . Der Bauer ist

zwar untüchtig geworden , aber der Mensch ist wiedergcwon-
nen und innerlich genesen.

Es kommen die NachkrlegSkämpfe , in denen sich Ehler
der neuen Partei , dem erwachenden Nationalsozialismus zu-
wendet , es kommt die Frage der Erbsolge , die schwierig ist.
weil der eine Sobn zu schwächlich ist kür die Leitung des

Hass , der andere aber auS falschem Ehrgeiz von Mutier und

ein kleiner Holunderstrauch wohl , der zermalmenden Lawine
stanögehalten . Balthasar faßte den Zweig an . Ja , es war
ein Holunder , ein kleiner Fremdling , der sich ungehcgt und
ungebeten an der warmen Wand des Glashauses angcstedelt
Halle.

Balthasar warf die Schaufel weg und grub den Strauch
mit den Händen aus dem Schnee . Ta stand er und hielt
die straffen , knospcnbcsctzlcn Zweige an die Sonne ! Ter
war nicht unterzukricgcn ! Balthasar spuckte in die Hände
und schasste weiter , aber jetzt kräftiger.

Eigentlich war die Sache mit der Lawine doch gar
nicht so schlimm . Zweieinhalb Mauern standen ja noch von
dem Glashaus ! Tie Sonne schien immer noch aus sein
srischgwaschencs Häuschen , am Himmel zogen eilige Wollen,
und der Föhn orgelte in den Bäumen . Balthasar besah sich
wieder den kleinen Strauch . Eigentlich war das ja ein Un¬
kraut , aber er würde es trotzdem stehen lassen , denn auch
das Kräutlein war zu etwas gut.

Großvater in den Gclehrtcnbcrus gedrängt worden ist.
Schließlich löst sich auch diese Schwierigkeit , und Ehler , als
er vom ersten Reichsbaucrniag aus dem Bückebcrg zurück-
gekehrt ist , darf seinem Sohn und Nachsolger nun das . Ge¬
heimnis " anvcrlrauen , um ihm damit das Gesetz des Hofes
noch eindringlicher zu machen.

Dieser Ehler Wittkopp ist herrlich : straff und kernig,
ein Leistungsmensch durch und durch , Diener seiner Pflicht,
die in Gestatt des Hoss vor ihm und über ihm steht . Ohne
an Realismus zu verlieren , gewinnt diese Bauernsigur aber
auch noch ihre symbolische Bedeutung : in Ehler Wittkopp
lebt die Idee des Erbhofs, der nicht dem Einzelnen,
sondern der Sippe gehört , für den gleichwohl jeder einzelne
mit seinem Leben einzustchcn hat , soll» er nicht des Besitzes
unwürdig werden . Denn dieser schöne Spruch steht nicht
nur über Wittkopps HauStor , er steht über dem ganzen Buch:

Dies Haus ist mein und doch nicht mein.
Der nach mir kommt , wird 's auch nicht sein.
Man trägt auch den Dritten hinaus.
Nun sage mir : wem gehört das Haus?

SpeckmannS Buch ist gut und stark : bei aller Lebendig¬
keit der Handlung bleibt cs immer schlicht und weicht den
Verführungen der Romanhastigkcil mit all dem gesunden In¬
stinkt auS , der an SpeckmannS Dichtwerken immer wieder
so lies erfreut . Ter Verlag Martin Warneck ( Berlin)
hat für eine ansprechende Ausstattung Sorge getragen , und
so darf man annehmen , daß die Beliebtheit unseres nieder¬
deutschen Erzählers sich auch an seinem neuen Werk glänzend
beweisen wird . L . Sei ».
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Weiler gut » Entwicklung
Di « Sinnahm « » des Reiches an Besitz - und VerkebrSsteuern

belrugen im Januar dieses Sabres 496 .7 Million «» RM ge,z« n
414 .6 Millionen RM i », gi« ilvcn Vorjabrsmonat . An Zollen
und Verbrauchssteuer » wurden 383,2 (350 .8 ) Million « « RM
vereinnahm ». Jnsaelamt ha » (ich das Auskommen an Steuer»
und Zöllen gegenüber Januar 1935 von 764Z aus 859,9 Mill.
RM erhöh ».

In der Zeit vom 1. April 1935 bis 31 . Januar 1936 sind
an Besitz - und « erkchrssleuern 5107,9 gegen 4077,6 Mill . RM
in der « nlsprecvenven Vergleiwssei » des Vorjahres ausgekom«
men , an Zöllen und Perbrauchssleuern 2942,4 (2766,6 ) Mill RM.

Von denjenigen Steuern , in denen sich di« Wirtschastsent-
wicklung spiegelt , haben sich im Januar 1936 di« Lohnsteuer,
di « veranlagt « Einkommensteuer , die Körperschasissieuer und
die Umsahsieuer »veiter gut entwickelt.

Im ganten sind im Januar 1936 an Besitz« und VerkebrS-
stenern 61 .9 Millionen RM mehr aufgekommen als im Januar
1935 , und an Zöllen und Verbrauchssteuern 13.2 Millionen RM
mehr . Für die erste » zctzn Monat « des Rechnungsjahres 19.35
stellt sich das Mebrauskommen an Belitz - und Verbrauchssteuern
auf 10 :303 Millionen RM , an Zöllen und Verbrauchssteuern
aus 173,6 Mill . RM , zusammen also auf 1204,1 Mill . RM
Unter Berücksichtigung der üblichen 'Aussonderungen (u . a . für
Ebestandsdarlcden ) und verschiedener Sondereinnabmen im
Vorjahre beträgt das wirkliche Mebrauskommen in den ersten
»cbn Monaten des Rechnungsjahres 1935 gegenüber dem glei¬
chen Vorjahrszeitraum 1031,9 Millionen RM.

Unter tG > Wirkschaftszablen , di « regelmäßig veröffentlich»
und für di « Beurteilung des Verlaufes des Wirtschaftslebens
berang « ,ogen »»erden , finden naturgemäß die Ziffern über die
Heraabe von Krediten besonder « Beachtung , lieber die (Ent¬
wicklung des Kreditgeschäfts der deutschen öffentlichen Spar¬
kassen B . unterrichten u . a . die sogenannten Zweiinonats-
bilanzen . Sie lassen jeweils erkennen , ob und welch« Steige¬
rung di« verschiedenen Anlageposlen der Sparkassen auswcisen.
Wenn man di« Bedeutung solcher Zahlen richtig würdigen will,
so darf aber nicht übersehen werden , daß sie jelvcils nur den
Stand der Svarkafsenkredile für bestimmt « Stichtag « angeben.
Selbstverständlich findet auch in der Zeit zwischen solchen Stich¬
tagen «ine laufende Kreditgewährung statt . Ties gebt recht
deutlich aus einer kürzlich durch di« Sparkassenorganisation ab¬
geschlossenen Erhebung hervor . Hieraus ergibt sich , daß di«
deutschen Spar - und Girokassen sowie Kommunalbanken im
ersten Halbjahr 1!»:i5 insgesamt nicht weniger als 529 043 Ein¬
zelkredite im Etesamtbctragc von über 575 Mill . RM im Privat-
kreditgeschüft bewilligen konnten . An festen Darlehen und Hvpo-
ideken wurden in der gleichen Zeit etwa 168 Mill . RM in
90 274 Posten auSgezablt . Diele Zahlen zeigen , daß di « öffent¬
lichen Sparkassen nicht nur di« wichtigen nationalpolitischen
Ziel « der Reichsregierung , wie di « Arbeitsbeschaffung und die
Webrbaslmachung , »virksam unterstützen konnten , sondern daß
sie auch in der Lag « waren , in erfreulichem Umfang di « Wirt-
fcbaftskrcis « ihres beimischen Bezirkes , insbesondere den Mittel¬
stand in Stadt und Land , durch die Gewährung von Darlehen
und Krediten zu fördern.

Di « stet« Aufwärtsentwicklung , di« die niedersächsische Wirt¬
schaft auch im Jabr « 1935 genommen hat , kommt deutlich in
den hohen Arbeitsvermittlungszahlen der Arbeitsämler im
Bereiche des Landesarbeiisamtes Niedersachsen zum Ausdruck:
veryalsen doch di« niedersächsischen Arbeitsämter
im Jahre 1935 insgesamt in fast einer Million Fällen — genau
960 331 — Volksgenossen der verschiedensten Berus « zu Arbeit
und Brot , und zwar in den weitaus meisten Fällen im bis¬
herigen Berufe . Gegenüber dem recht günstigen Vorjahrergeb-
nisse bedeutet dies ein« weiter « Steigerung um rund 165 000
Fälle oder 20,8

Die Zabl der Vermittlung in Tauerbeschäfti¬
gung konnte sogar um 45,3 A gesteigert werden , während di«
Zahl der Einweisungen in Notstands - und Fürsorgearbeiten
mit fortschreitender Aufnahmefähigkeit der Wirtschaft , um
48,6 3? zurückging.

Di « Gesamtvermittlungszabl setzt sich im einzelnen zusam¬
men aus 325 065 Vermittlungen in Tauerbeschästigung
(Vorjahr 228 764 ) , 474 064 Vermittlungen in kurzsrislig « Be¬
schäftigung , 52974 namentlichen Anforderungen in Dauer,
beschäsligung , .36 237 namcnllichen Anforderungen in kurz¬
fristig « Beschäftigung und 71 972 Einweisungen in Notslands¬
und Fürsorgearbeilen . Dabei konnten u . a . 43187 Arbeiter für
di « Land - und Forstwirtschaft , 17 520 Hausangestellte , 11839
kaufmännische und technische Angestellte , 252 518 Angehörige der
übrigen Berufe in Tauerslcllen vermittelt werden.

Di « Arbeitsämter haben danach im Zuge der ArbeitS-
schlacbt 1935 in enger Zusammenarbeit mit der Wirtschaft den
Arbeitseinsatz nach volkswirtschaftlickien und nationalpoliti-
schen Zielen der Reichsregierung in verslärklem Matz « plan¬
mäßig gestaltet.

ll . 6, . Ter Monat Februar brachte im Lande Oldenburg
zwei Insolvenzen . Im Januar waren keine Konkurssäll « zu
verzeichnen , und im Dezember zwei . Das Konkursv « rsabr « n
mußt « in einem Fall « eröffnet werden . ( Dezember 2 und Ja¬
nuar 0 . ) Tie Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in
einem Fall « (Januar 0 und Dezember 0) . Einstellungen der
Verlabrens wegen Mangel an Masse sind nicht zu verzeichnen.

Der Vergleicb mit dem Monat Februar des vorigen Jahres
zeigt folgendes Bild : -

Februar Januar 36 Februar 35
Konk . Vergl . Konk . Bergt . Konk . Vergl.

Landwirtschaft u . verwandt«
Berus « . —

Gütererzeugung . . . . —
Handel aller Art . . . 1
Handwerk und Gelverb « . —
Geldinstitut « . —
Nachlässe . —
Sonstige und Branche

unbekannt . —

I 1 - - 4 —

N» rddeut1<dtr Llovtz erwarte « eine „sehr tzeaLMche' LZeletzunß de»
UrtzerseeReiseverkehr»

In diesen Taaen traten die deulschrn und ein Teil der in anderen
eurovätlcden Ländern lältaen Generalvertceier de » Norddeutschen Lloyd
in Bremen tu einer Tagung zusammen. Der Vorsitzende de » Vorstande » ,
vr Rudolph Strle , be- rützte vor Beginn der Besprechungen di« i»r-

schtenenen. Sr verwies u. a . darauf , datz da» lausende Jahr eine sehr
beachtliche Belebung im Überseeischen Reiseverkehr bringen werde.
Der Norddeutsche Lloyd werde e» sich mit allen -u Gebote stehenden
Mitteln auch weiterhin angelegen sein lassen , die ihm gestellten Auf-
gaben al» grobe» Überseeische » verkehr - un ' ernevmen - u erfüllen . Die
planmabige Schulung der Schisssbclayungen und die dadurch erzielten
Leistungen im SchtffSverrteb seien immer schon die besondere Stärke
de » Norddeutschen Lloyd gewesen. Bestehende Schwierigkeiten könnten
nur durch ein vom kameradschaftlichen Meist erfüllte» Zusammenwirken
überwunden werden . Da » habe auch Gültigkeit für die Gemeinschaft» '
arvett mir anderen deutschen Linie« . Direktor Heinz Schlingel machte
Ausführungen über den deutschen Nordütlanttldtcnst , wobei er ins¬
besondere auch auf die nunmehr in Krall getretenen neuen Konferenz-
Vereinbarungen verwie » und hervorvob . dab Zwar die Bezeichnung
. 1. Klasse" songesallen sel . dab sich dadurch aber nicht» an der bisher
üblichen und in der ganzen Welt anerkannten Leistung im deutschen
SchtsfSdetrteb geändert Hobe . Der geschäftliche Teil der Tagung , die
unter dem Vorsitz von Direktor Schmidt stand, besohle sich mit zahl¬
reichen Sinzelfragen , durch deren Klärung der Personenverkehr de»
Norddeutschen Lloyd ein- weitere Förderung erfahren wird.

Generalversammlung der Retchsbank am IS. März
Die dteSjävrige ordentliche Hauptversammlung der RetchSbank-

anteil - eigner wird aus TonnerSiag . 19 . März 1935 . einderusen . Die
Tagesordnung umsabi 1. Vorlegung de » verwaUungsverichi » nebst
Bilanz und Gewinnbercchnung für 1935 . 2. SrgänzungSwadlen -um
ZentralauSschub . 3 . Sonstige» . Die Versammlung findet tm RetchSbank-
gedäude . Berlin . Jägerstratze 81 — statt . Zur Teilnahme ist jeder
Anteilseigner berechtigt, der durch eine spätestens am 18 . März 1936 tm
Archiv der Reichsvank. Berlin . Nicderwallstr . 1 iPostanschrist : Berlin
SW 111 ) während der Melchäslsstunden avzuvcbende Bescheinigung nach-
weist, dab und mit welchem Nennbeträge von Anteilen er in den
Stammbüchern der Reichsvank al » Eigner eingetragen ist.

Die Haltung am Akitenmarkl war »et Eröffnung nicht ganz ein-
» eilltch. doch machte sich im Gegensatz , um Vorlag aus den metiien
Markigcdtclen überwiegend Schwächenetgung bemerkbar. Es lag
Verkaussmaterial aus Kressen der Kundlchasi vor , das von der Kulisse
nur zu leicht gedriicklcn Kurien ausgenommen wurde . Einzelne gestern
beachicie Werte konnicn ibre» Kursstand gut bebauple» , Io Eonlt-
Summi , Kolswerte und Norddeutscher Lloyd. Vnvas angedoien waren
Buderus , die »/ , Pzl . , und Walddos. die 7/, P,I . verloren . Holzmann
ersuvren einen Rückgang von I'/, P » . Auch Liahlverein , AEG und
Retchsbank gaben dis >/> dzw. »/, Pzt . nach, starben setzlcn mit 152 ",
H0ber ein , Licht und Kraft » Testauer Gas >/, und Hamburg -Amerika
Linie '/, dcsestigl. HEW stellen sich um , , hoher . Am Renlenmark»
erossnelen RcichSallbesttz mit 111 und Reichsbahnvorzüge mtl 1230,
unverändert.

La »»«F«vt »4F«F»«iFFFF«Fe«
Ruhige Lage auf den deulichen SchlachivtedmLrklen

Zum Monatsende haben die Schlacvivicdmärlic allgemein einen
sehr ruhigen Verlaus genommen . Bet den Riudcimärklen war diese Er-
jchetnung «tgenilich nicht «rwarlei worden , da es hier doch zum letzten
Male einen sielen Handcl gab . Daß das nick» einirat , ist der beste
Beweis dafür , daß alle an dem Viebumichlag beieiliglcn Kreije ihre
Hojjnungcn mti Recht aus die i» vieler Woche beginnende Markt¬
regelung gesetzt habe» . Zu den Austrieben ist zu bemerken, daß das
Angebot an Rindern und Schweinen großer , an Kälbern und Schälen
aber niedriger war als in der Vorwoche, Tie Quaiiiäl der reichlich
angcboienen Ware ließ in manchen Fällen zu wünschen übrig und be-
sricdtgle nicht ganz . Eine dringliche Nachfrage gab eS nirgends zu
decken , io »atz die rudige Tendenz sich ganz von selbst ergab . Tie
Schtachlvicymarlle war «» durch di« »orausgcgangenen stauen Fleisch-großmärkle ziemlich im unaiinNIgen Sinn « beeindruck! . Das aus den
Rtndermärlien vorbandene größere Angebot setzie sich vornehmlich
ans Kühen, zmn Teil auch aus Jungrindern , zusammen. Echsen da¬
gegen waren weniger als in der Vorwoche zum Verkauf gestellt. Tie
neue Marklregclung für den Rmdermarkl iial teilweise schon in Er¬
scheinung dadurch, daß die Magerkühe vorstchltger im Preise bewertet
wurden als bislang . Tic Neuregelung enlwrichl durch die « orzunev-mende amtliche » laMsizteiung der einzelnen Qualtläien der Preis-
gerechltgkctl. Wenn bisher nur die Aussttchiiere amtlich bestimmtwurden , so wird von ietzi ab durch die amtliche Markikommijston die
Schlachiwerlklasfe in jedem Falle scstgelctzi , Dadurch wird das Markl-
bild grundlegend geändert , und zwar zugunsten der besseren Qualiläien.
Tie schon länger notwendige Genedmtgungspstick» für den Rinderver-
sand aus den Ucberschußgebieten dal bereils dahin gewirkt, daß diebesten Qualtläien restlos wieder an den Markl kommen. An der bis-
berigen Preisgestaltung hat stch tn der letzten Woche nur in den unteren
Ichlachlwerlklassen etwa » geändert . Ucberstand verblieb tn einzelnen
Fällen tn den geringen Küden. Aus den Kälbermärkten ging mildem zadlenmäßtgen Rückgang des Angebotes eine Niederung der Quast-
>ät Hand in Hand . Dover waren die guten Tiere gesucht und teils auchbester bezahl«. Ti « Koniirmaiionen sieden vor der Tier . Tesdalb be-
dingien die besseren Kälber entsprechend höbere Preise . Vtelmedr zogendie Spitze,ipreile sogar L RM se Zentner an . so daß die 7(t-RM -Gren,e
schon wieder tn niedreren Fällen erreich! wurde , Bremen nolierle 64
«62) RM und Köln 6l <62 > RM , Ter Qrdnung halber sei erwähnt,daß es auch verschieden» »» Preisrückgänge zu verzeichnen gab , wie eseben das srete Spiel von Angebot und Nachtrag« bedingt . Tie Ham¬mel Märkte ballen keine zu großen Zusudren erlangt , konnten aberdennoch nicht überall ausverkausl werden , Tie Preise verschoben stch )enach den retn örtlich beeinflußlen Berdästnisten nach unien und oben.
Aus den Schweinemärkien machte stch eine gesieigerl« Zusuhr vonleichteren Tieren bemerkbar, Tie Räumung ging tm Wege der Beriet-
iung allerorts glatt vonstanen , Ti « Zuchtviebmäilt« lagen zumTeil etwas bester als in der Vorwoche. Das kam, weil die Zusudrenntedrigcr waren . Jedoch gad cs messt nur mittlere Tendenzen zumelden . Nack, wie vor seft ist die Lage aus den Ferkclmarklen . die trotzdes größeren Angebotes leicht zu räumen waren und ibre Preislage zubedauplen » crmochien, ja , teilweise diese noch verbessern konnicn.

»
Bremen . 3 . MSrz . Futteimtttelmarkk, Weizennachmebi

Fabrik », Bremer MUdl«, prompt 7,6« RM ab Bremen -MUdte. Weizen-bollmevl, Fadrtkai Bremer Mühle , promt» 7,25 RM ab Bremen-Müdle , Roggenbollmedl , Fabrikat Bremer Mitdle , prompt 6 .8k» RM abBremen .Mühle Weizenkiet« und Roagenkiete mangels Zuteilungenodne Angebot ReiSIuiiermedi mangels Zuietiungen obne « ngedo,Haserschäikleie, Fadr . Reis - u , Hondels -AG o , gleichw. 6 .40 ad Bremen-

Mühle , Hasersch- len. Fadr , Ret» . » . Hand«,«., », .Bremen -Mlldie . - SerstrnNeie . » önigsderger » 15 »d16 .20 RM ad Bremen Hasen. - Kariös,«„ locken MV . V. «lk,q»Lteserung 8.80 RM . srachisrei n ° rdw«„deu,,ch«
"

Vollbad! ! ' 7 ^ °°üütPapierlack . Mär, -April 1« RM s' awis-ei nordweüd-^ .
' '" ^

„ alton . Ge,chatte Hirse . m „ ab, . Schalen, e.nichl -7 ^ '
Bremen -Müdle , d ° , ohne Schalen ' inichst Laa »« üMiible , Hirleichalenkleie, einichl, La -, «.25 « M - v « " « --»>»Oeldaliige Futtermil,ei werden gegen di « von denausgegedenen Oelkuchen-Bezugsscheine zugeie,,,. Tendenz.

Nutzvieh»»« vivendi » , . 3 . Mär, . Zucht - und <v „ „ 7 7iAmiltch- r Markiderichl . ) Es kosteten : L. Quai 4itz7- I-ä
300 - 380 RM . nagende Rinder 1. Qual .tiiO^ ^ ä ^ m ^ ,3 , Qui
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'
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^
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Nächst

"
«/ War
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"
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"
m ^wurde der Markt bald gerSuml . Preise : Ferkel via >:dis 15 und bi » 7 Wochen al, 15— 18 RM . Läuftrlchwcine »

gewich. 45- 48 Rp, . Psund . « usgesuchie Ti- » -,
"

a!
Bremen , 3 . März . Tchweinemarkl, iAmiliwer

"
berichi Uder den Rinder , und Klein» ,cbmarki,) Rouer

"
»» lü,Ledendgewtch, in RM . Tie Prelle lind Marstpreil

"
m , nun, .?" ^

wogen « Tiere und schließen iämilich. Speien de » Lande,» - n -!
" ü "

Fra « , . Mark, - und Verlaus « ,osten Um,- « st. n
"

iow,? denÄewlchisvcrlust ein . Austrieb : 1.555 Schweine, vom 23.- « > .7 ^
Stadl . Schlachibos direkt : 85 Schweine. P » „e : alt 5-77° 2 , 53' . , 124 ) . b ) 52' . (412 ). c) 50-.. (683 ). d) , ) und 0 L ^ 5gl ) 52 ' . ( 17) . «2) 48 '-. (2) . " ^ ' ^ii .

Hamdurg , 3 . MSrz . Lchlachtdiedmarki. Schwein-8344, Preise stir Tiere üd.-r 300 PN>. 55 . von 27°- ^240- 270 P,d . 53. » on 200- 240 Psd . 5l . dis zu 2M P,d zg - 7
°' '

seile Lpccksaucn 53 , andere . Eder usw. 48 , Handel zugeieii , » 2:« uslrted 1183. zur Beobachlung 68 , zusammen 1251. Preistlender 30- 110 , deste Mast - und Saugkälber 60- 68 . willst« Mas,7 ^
k.s ^ st

'
Hando

'
st ° !. .

'' " " ' °" ' ^ - ° ' ° .d °- 42- 51 , gering

3238 Kälber , 3558 Schale, 11074 Schweine, Preist : Echstn «- UBullen -26 —43, Kilbe 24- 41 , FLrlen 27— 43, Toppeilender 80- szöeder 30—63, Hammel 28— 51 , Schale 23— 38, SchweineLauen 48,50- 53,50. Verlaus : Rinder glatt , Svitzenlteie über» aider und Schaft ruhig . Schweine verieili . '
Berlin , 3 . März , Schweine , und Ferkelmarkt, « nstrieb uSchweine , 248 Ferkel , « erlauf : etwas lcbhasier. Preise sei, z;« wuid,,ge,ab » im Großhandel sür Läuserschweine 4—5 Ronaie a>,Pölke 3— 4 Monate all 30 — 38 , Ferkel 8— 12 Wochen al , 24- oiu6— 8 Wochen all 21 — 24 , do, bis 6 Wochen all 18—21 RM st Sills

Norddeutscher Llo,d , Bremen , « rucas detmk . 2. 3. Eueffauvorauss . an Hamburg 5 . 3. — « skania beimk . 2. 3. Para naa , x„,«j— Asta Ehaiierd . deimk. 2 . 3 . Para nach Lissabon — « liika nachBras . 2 . 3 . Antwerpen nach Eeara — Bremen 2. 3. Neuoori - g»lumdus nach Südamerika 2 . 3. Magallaue « nach Mar dei Plaia -
Este nach Westk . Rordam . 28 . 2 . Ouestani paff, nach Siillodal -
Franken Eharlerretle 1. 3 . Hock van Holland nach dem La Plan -
grankiurl nach Kan ., Nordam ., Golsb. I , 3, Hamburg — zudemnach Ostasten, Llldiee 28 . 2. Rabaui — General von Sieuben I. Mmi-
meersadrl 2 . 3. Ealablanca nach Eadiz — Gneisenau beim !. 2. 1 tzele-Wan nach Eolombo — Havel nach Estasten 3. 3. Manila nach Hoaziei,— Isar helmk. 2 . 3 . Hamdurg — Königsberg nackt Qsiasien 2. 1. c»et-
sani past. nach Port Satb — Main beiml . 3 . 3 . Rolierdam — c, »>«
Fruchs., Kan . Ins . 2 . 3 . Madeira nach Las Palmas — He,»»»
Ebarlerreiie s. A. L . L . 27 . 2. Eonstanda — Scharnhorst nach ciliiiei
3. 3. Penan , nach Singavor « — Schwaden deimk . 28 . 2. Pnamnui
(ER ) nach Erisiobal — Slullgarl heimk. 2. 3 . Hamburg.

Hamburg -Südamertkanische Dampttchittahrlsilsesellschast. skMü
Telsino 3. 3 . in La Eoruna — Eap 8!orie ausg . 2. 3. in Romitzti«
— Monte Llipa heimk. 1. 3 . von Bahia — Monte Pascoal azttz. l. 1.
St . Vincent paff. — Monte Sarmtemo auSg. 23 . 2. von PernMste»
nach Rio de Janeiro — La Eoruna ausg . 2. 3 . 2 ». Vinccnl »all,-
Berengar heimk. 1. 3 . Montevideo past. — Hodenftsietn au «g. i. 1.
Ouestani past. — Ludwigshasen aus « . 2 . 3. in Anuvcrven — Mnsin
ausg . 3 . 3 . Luestanl pass. — Niederwald heimk . 1. 3. tn tz»en»4
Aires — Nienburg heimk. 29 . 2 . tn Pernamduco — Wttram ans«. 21
St . Vincent past. — Vergnügungsreise : Monte Rosa ausg. 2. 1 G8-
sani polstert.

Deutsche Airlka Llnten . (Woermann -Linle — Teuische csi -SIük»
Linie — Hamburg -Bremer Asrila -Ltnie. ) Wcstasrika: Wamern deimk.
28 . 2 . ab Monrovia — Wigbert deimk. 2 . 3 . Accra — Ingo -n««i 2S.
2 . Jtntfterre past. — Wadeh« ausg . 1 . 3 . ad Las Pa ' maj — Salami
ausg . 28. 2 . an Span -Guinea — Wadai deimk . 28. 2 . ab LaS Palma!
— Süd - und QNalrtka : Njasta ausg . 2 . 3 . an Mo-ndala - Uiaiam«
ausg . 2 . 3 . an Antwerpen — Ubena heimk. 3 . 3. ad Soultampiaa—
Wangont heimk. 29 . 2 . an Hamdurg — Tanganjika beimk. 2 1a»
Tar -is -Laalain — Ustukuma detmk. 28 . 2 . ab Walsischbai.

Teuische TampsschissaftriS Gesellschas , „Hania", Bremen, «llensel»
1. 3 . Baretn — Getersel« 2 . 3. Ealculia — Ladneck 3. 3 Büda » "
Soneck 2. 3 . Hamburg — Slahlcck 1. 3- Sevilla — Slolzentel ! l . 1
ausg . von Aden — Traulensels 2. 3. Jamnagar — Werdcnleli deimi.
2. 3 . von Antwerpen.

D- mpsschtssadrl« « eftllschatt „ Neptun ", Bremen, Andromeda 11
nigsberg — Apollo 3. 3. Quessani past, nach « nlwerpe» -
!. Hamburg -Aliona n . d , Rbein — Sgerta 3, 3. Lübeck - SV- , 11
rceiona — geronia 3. 3. Königsberg — Fortuna 3, 3, Kobendo«
H-clor 2. 3 . Golendurg — Helios 2. 3. Antwerpen - Hk' " » » »
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Der Krokus blüht

(Photo : . Naqrichlcn »)

Oldenburger Landestheater
Iltt » te r k a n z l e i:

hcuie n a ch m i > t a g :
kluowärtigenanrccht
„las Glöctchen deS Eremiten"

« , « lr abend:
Ta» spanische Lustspiel
„Donna Diana"

» « tiiirrsla g :
Reiiaufsiihrung des beliebten Bcncdix Lustspiels
„Ter Störenfried"
) „szc» icrling : Jmmnnuel Medcnwaldt
Es wirken mir die Damen : Haber du Faur , Gerd,
Arawz, Hall, Liederrrald — und die Herren : Tiedrich,
Körlich, Hüclcl , Kayser , Kilbnrger , Rohne

z « ania g:
Einmaliges Gastspiel
Reiner Minien vom Stnnisthcater Schwerin
als Gast in
„L >eg ! rted"

! ic Theaterkasse
dillci um baldige Zahlung der sulligen Märzanrcchlrate.

l! r Suliurgemeinve:
hotte abend:

Pr die erste Mittwoch Gruppe
„Ton na Diana"
heute: Für die erste S «nnahcnd -Gr ' >ppe:
Lcginn der Kartenausgabe zu dem Schauspiel von
Eberhard Wolsgang Möller:
„P a n a m a s l n n d a l"

Niederdeutsche vühne
Am lonunenden Montag bringt die Niederdeutsche
kühne am Landestheater l)r. Bellmers derbe Komödie
.Takelt üüch" als Uraussührung heraus . Ter Ver¬
sager erweist sich als guter Beobachter ; er zeichnet die
Mensche» des kleinen Torfes in scharsen Zügen mit all
ihren kleinen -Schwächen und Vorzügen , die spannende
Handlung wird mit sicherer Hand logisch geführt.
Ter als Zugabe angehängte Einakter „ De sw arte
Haan" desselben Verfassers ist ebenfalls überaus
lebendig geschrieben. Vs entsteht hier ein toller Streit
zwischen Nachbarn wegen des „ Kikerikis" , aber schlietz-
lich wird alles zu einem guten Ende geführt . Es sei
nochmals darauf hingcwiescn , daß die Theaterkasse
durchgehend von 10 .30 bis I9 .W Uhr geöffnet ist . Tie
» arlennachsrage hat stark eingesetzt.

. . Eintritt in bas Jungvolk
Md die Iungmädelgruppe am 2V. April

, Ter oldenburgische Minister der Kirchen und Schulen
i>b> nachstehende Verordnung bekannt : Ter 20. April soll
Wsort als Geburtstag des Führers der Tag des Eintritts
m das Jungvolk und in die Jungmädelgruppe des BTM
in». An einem anderen Tage ist der Eintritt fortan nicht
«ehr möglich Am 20. April d. I . finden zum erstenmal die
iioxen Einglicdcrungsseiern der Zebn - und Elfjährigen in
°as Ternsche Jungvolk und in die Jungmädelgruppen statt,
bewirb den Schulen zur Pflicht gemacht, in den letzten
- lulwochen des alten Schuljahres und in der ersten Woche
d« neuen Schuljahres die betreffenden Schüler und Schüle-
»nncn nachdrücklich hieraus hinzuweisen und die Werbe¬
nd«« der zuständigen Jungvolksührer und Jungmädel«
whrennnen in jeder Weise zu unterstützen, besonders bei der
Erteilung und Einsammlung der Anmeldescheine.

NL-Kulturgemeinde
heute abend findet im „ Lindenhos" der hoch-

« « essante Vortrag vonMarGrühl über : „Abessinien —
r«nd und Volk " statt. Es empfiehlt sich, die « arten im Vor-
fmau , in vor Geschäftsstelle der NS -Kulturgemeinde zu be¬
rgen . Der Vortragende , der das Land eingehend bereist

« U> beule als einer der besten Kenner Abessiniens, und
« sollte sich niemand entgehen lasten, diesen Vortrag an-
iuhoren.

Deutsches VolkSbildungSwerk
BolkSbtldungSftaite Oldenburg

Mittwoch, 20.30 Uhr , im „Lindrnhof " : Licht-
"Uoewartrag : „Mit der Deutschen « cthiopischen Expedition
" r>H Abessinien " . ES spricht MaxGrühl, der Leiter der
"« u„ch,n « eihiopischcnExpedition " . Träger der Veranstal-

^
nnd die VoUsbildungsstätte Oldenburg und die RS-

Der Saselnutzstrauch
Wenige andere Obstaedölze zeigen st» so anspruchslos an

Boden und Kttoia, kein andere» ist hinsichtlich seiner Pflege Io
genuglam und nirgends sind die bevingten Arbeiten von Io
einfache » Natur wie gerade hier. Trotzdem dt« Hasetnüsse bet
uns vorzüglt» gedetben und Tausende von Hektaren passender
Ländereien vorbanden sind , dt« mit minderwertigen Gewächsen
bestockt sind und aus denen wir — dank unserer Böden und
klimallschen Verbältntsse — die Frucht massenhast erzeugen und
sogar exportieren könnten, trotzdem die Ernte der Früchte eine
höchst etnsache tst, dt« Früchte sich leicht ausbewabren tasten und
ohne grotze Verpackungskostendt « weitesten Transporte ertragen,
trotz aller dieser unleugbaren Vorteile wird dem Haselstrauch
wenig Ausmerksamket « geschenkt . Anstatt des erwähnten Exports
erzeugen wir nicht cliiiual unseren Bedarf , sondern sind auch
hier den benachbarten Staaten trtbulpslichtlg.

Ter Haselnutzstrauch gedeiht wohl am besten ln einem etwas
huinosen leichtere » Boden, aber auch noch an Stelle», wo die
Kultur anderer Gehölze schon mit Schwierigkeiten zu lämpsen
hat, z . B . an Bergabhängen . überhaupt in allen Böden, die
nicht zu zähe oder sunipsig sind . Bet Bepflanzung von Eisen¬
bahnböschungenkönnten sie eine grotze Rolle spielen Ertragen
sie auch leichten Schatten, so ist cS doch etn Irrtum , datz sie auch
an tlesscbattlgcn Stellen irgendwelche nennenswerte Frucht¬
barkeit entwickeln . Die Haselnüsse werden am zweckmätzigsten
durch Ableger vermehrt, wodurch man sortenechie Bilanzen
erhält . Auch tst ein « Vermehrung durch Samen möglich, aber in
den seltensten Fällen geben die Sämlingspjlanzcn die wertvolle»
Früchte der Mutterpflanze ; auch tragen die durch Ableger
gezogenen Pflanzen meist eher

Bei reinen Hasclnutzpjlanzungen in Strauchsorm gibt man
den Pflanzen elne Enlsernung von 3 vis 4 Nieter Je gröber
die Löcher gemach « werden, le mehr man den Boden durch
Tuns oder Kompost verbessert , desto srcudlger gedeihen die
Stöcke , desto eher werden sie ertragssähig und um so schöner
fällt die Ernte aus Tie Pflege iracv der Pflanzung besteht in
ctncr möglichst auSgtebtgc» Bodenlockerung und indem man
von Zeit zu Zeit die Düngung nicht vergibt. Ta ältere Pflanzen
nicht mehr genügend Erträge geben , tst cs zweckwcndig , sie alle
10 bis 15 Jahre bis zum Wurzelbalse zurückzuschnetden , wo-
dusch sie wieder krästige neue Schüsse treiben, die gewöhnlich
nach 3 Jahren wieder Ernic » bringen . Tie Ernte hat erst zu
geschehen , wenn die Früchte ganz rets sind , die Nüsse also aus
den Schalen lallen und vom Boden ausgelesenwerden können.

Nach ihrer Klassifikation gtvt es Waidnüst« , Zellernüst«,
Lamvcrtsnüste , Bastardnüste, amerikanische Haseln und Baum-
Haseln . Die verbreitetsten Arten sind die Zeller- und LambcrtS-
nüste, von denen es auch eine Meng« von Sorten gibt. Ter
größte Feind der Haselnüsse ist das Eichhörnchen ; wo dasselbe
in groben Mengen austritt , wird die Ernte sehr geschmälert . I.

82 Jahre all
In selten aeistiger und körperlicher Frische begebt Oma

TiarkS , Nadorst, Scheideweg 7l , morgen ihren 32 . Ge-
burtstag. Im Oktober 1930 verlor sie ihren Mann durch
den Tod. Seitdem sübrt Oma Tiarks den Haushalt mit ihrem
Sohn « allein sort. Schon 50 Jahr « lies» st« die . Nachrichten"
und verfolgt noch immer mit großem Interesse die Ereignisse
des Tages.

*
* Kulturwartc sür da » deutsche Handwerk . Der Reichs-

stand des deutschen Handwerks hat im Interesse einer plan¬
mäßigen Arbeit an der Erneuerung und Wiederbelebung der
Handwerkskultur Richtlinien aüsgestellt, die durch Beeinflus¬
sung der Erzeugung handwerklichen Kulturguts , Gestaltung
des handwerklichen Brauchtums und Erziehung der Ver¬
braucher zum richtigen Verständnis für handwerkliche Wert¬
arbeit dem kulturellen Aufbau dienen wollen . Ter Erfüllung
der Ausgaben zur Hebung der Handwerkskultur dient die
Kulturabreilung des deutschen Handwerksinstitnls beim
Reichsstand des deutschen Handwerks , als deren Leiter
Or. Riemer bestellt worden ist . Außerdem soll in jeder
Innung des deutschen Handwerks ein Kulturwart ernannt
werden und in jedem LandeshandwcrkSmeisterbezirk ein
Landeskulturwart , für jeden Rcichsinnungsverband aber ein
Kulturgutachter . Zusammen mit der Reichsstelle sollen so die
Gliederungen eine neue kulturgetragene handwerkliche Blüte¬
zeit im 2». Jahrhundert vorbcrciten und damit auch dem
Handwerk den „ goldenen Boden " wiedergeben . Im einzelnen
ist u . a . vorgesehen, daß überlieferte Techniken, die im Aus-
sterbcn begriffen sind, wenigstens durch Muster und Bild der
Nachwelt erhalten bleiben . Zu diesem Zwecke werde» seltener
gewordene Betriebe aussterbendcr Handwcrkszweige besucht
werden . Die letzten Meister dieser Handwerke sollen ihre
Kenntnisse und Fertigkeiten nicht mit ins Grab nehmen . Bei
der Brauchtumspflege denkt man u. a . an die Schaffung von

Meisterhammern , kulturell-traditionelle Ausgestaltung von
Gesellen- und Meisterbriefen . Kultu -getragene Wertarbeit
des Handwerks sollen auch alle die Gebrauchsgegenstände
sein, die außer mit dem zu erstrebenden Gütezeichen noch mit
Eignerzeichen versehen werden können, z . B . Truhen , Fa-
milienschränke, Kinderwiegen usw.

* Wehrmacht unterstützt die Parteigerichtsbarkeit . Ter
Reichskriegsminisler hat bestimmt, daß die Wehrmacht die
Parteigerichtsbarkeit zu unterstützen hat . Dabei ist dem Er¬
suchen von Parteigerichten um protokollarische Vernehmung
von Wehrmachtsangehörigen zu entsprechen, ebenso dem
Ersuchen um Gestellung von Wehrmachtsangehörigen als
Zeugen vor Parteigerichten , soweit dienstliche Belange nicht
entgegenstehen. Eine gesetzliche Pflicht , vor Parteigerichten
als Zeuge zu erscheinen, bestehe an sich nicht . Die Ersuche
der Parteigerichte sind an die Vorgesetzte Dienststelle des be¬
treffenden Wehrmachlsangehörigen zu richten. Aus die
Pflicht der Tienstverschwiegenheit in bestimmten Fällen weist
der Minister hin.

* Die Strafen gegen das Wahrsagen . Die Strafbestim¬
mungen für Verstöße gegen die Polizeiverorduung vom
24 . August 1934 gegen das Wahrsagen lauten : Uebcrtretun-
gen werden mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM oder einer
Hasistrase bis zu sechs Wochen bestraf».

* In einem Merkblatt werden die Arbeitsdicnftpflichtigen
vor ihrer Einstellung in den Reichsarbeitadienft angchalien,
Zahnichäden vor dem Eintritt in den Arbeitsdienst beseitigen
zu lasten Tie Zahndehandlungskosten sollen von den Kranken¬
kasten oder gegevenensalls von den WohlsahriSämiern geiragen
werden In dem Merkblatt wird auch hcrvorgehobcn, daß die
Unterlassung der notwendigen zahnärztlichen Behandlung als
absichtlich herbeigejührie Wehrunsähigkei, im Sinne des Wehr-
gesctzcs gewertet und bestraft werden könnte.

* Bestandene Meisterprüfungen . Vor der Meister-
prüfiiirgskommissiotl für das Buchdruckerharidwerk zu Olden¬
burg haben folgende Prüflinge die Meisterprüfung mit Er¬
folg abgelegt : Buchdruckereibesiyer Hermann Johann
Meyer aus Oldenburg und der Buchdrucker Wilhelm
Wintermann aus Oldenburg , Lindenstraße 12 , Mit¬
inhaber der Buchdruckern Gebrider Wintermann . — Vor
der MeisterprüfungSkommistion für das Herrenschneider¬
handwerk zu Oldenburg habe» folgende Prüflinge die
Meisterprüfung mit Erfolg abgelegt : die Herrenschneider
Ernst Horst aus Wildeshausen , Friedrich Wessels aus
Heidkrug i . O . , Hermann Koch aus Varel . Johann Brun¬
ken aus Boclhorn und August Hilgefort aus
Löningen.

* Tie Schaffung einer Pädagogischen
Akademie in Oldenburg beschäftigte längere Zeit
die maßgebenden Kreise. Sie hat sich schon deshalb als not¬
wendig herausgcstelll , weil die nächste Akademie für zukünf¬
tige Lehrer in Münster und für Lehrerinnen in Hannover
ist Man meint , daß für die Akademie in Oldenburg rund
30V Schüler in Frage kommen würden . Im April möchte
man gern damit ansangcn und die Anstalt spätestens im
Herbst voll ausbaucn . Schwierigkeiten bereitet jedoch noch die
Raumfrage. Es wurde u . a . geprüft , ob die zum großen
Teil frriivttdende Jngetiicirr -Atademic dafür in Frage kom¬
men würde . Doch ist sie nicht so sehr für diese Zwecke ge¬
eignet , wie für die Gewerbliche Berufsschule . Weiter wurde
die Frage geprüft , ob die Akademie nicht in den Räumen der
Deutschen Oberschule, dem früheren Lehrerseminar , unicr-
zubringcn sei . Doch dann müßten wieder für die Oberschule
neue Räume gesunden werden . Zur Zeit ist man mit der
Prüfung beschäftigt, ob die Oberschule nicht in die Berufs¬
schule an der Blumenstraße verlegt werden kann, wenn diese
in die Ingenieur -Akademie übersiedclt Man sicht , datz die
Angelegenheit noch nicht in allen Punkten spruchreif ist, aber
man kann nur wünschen, daß es gelingt , die Plane , die für
unsere Stadt von großer Wichtigkeit sind , zu verwirklichen.

* Das grotze Chorwerk der SA : „Kamerad , komm' mit"
im Rundfunk . Am Sonntag , dem 29. März , 10 Uhr , wird
aus dem Landestheater Oldenburg durch den Propaganda-
sturm der SA - Brigade 63 das überall großen Anklang
findende Chorwerk : „Kamerad , komm mit ! " in neuer
Form und teils in neuer Fassung auf den Rundfunk über¬
tragen . Tie Sendung wird vom Tcutschlandscnder über¬
nommen und gleichzeitig mit Richtstrahlersi nach den außer¬
europäischen Ländern gesendet. Das mitreißende Werk wird
den Deutschen in der Welt eine Feierstunde bereiten , wie
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sie herrlicher den Geist des neuen Deutschlands nicht darzu¬
stellen vermag . Es ist das erste Mal , daß die Oldenburger
LA , m Rundfunk zur Geltung kommt . Doch wird die Ver¬
anstaltung bei de : bekannten Lirassheii , die der Propaganda^
sturm unter der ausgezeichnete » Leitung de » Brigade-
fL ./rerS Giesler entwickelt , von nachhaltiger Wirkung
sein . Ter Ling . und Lprcchchor der Oldenburger LA wird
unler Beweis stellen , daß er seuie Hobe Ausgabe nicht nur
zu meistern versteht , sondern daß er sein Höchstes zu geben
vciniag , um kraflspriihcilde Worte und rhmhinischen Ge¬
sang unter wirkungsvoller Umrahmung der LA Musik in
der ganze » Welt zu Gehör zu bringen . Lolche Leistungen
zu vollbringe » vermag eben nur die Kampsiruppe . die von
dem Geist der Idee des Führers beseelt ist und die sich stets
auss Reue an der hoben Ausgabe . Lchrinmacher aus dem
Wege >ur Vollendung zu sein , begeistert . Tieke Funksendung
der Oldenburger LA wird nicht »ur eines der bcdeuiungs
vollsten Ereignisse in der Geschichte unserer LA sein , son¬
dern auch zu einem Erlebnis für alle Deutschen im Vater
lande und in der Welt werden , die über die Aetherwclle»
das Glück haben , daran rcilzuhaben . — Am morgigen Ton-
» ersiag wird der Oldenburger Propagandastarm der
LA aus der kulturgeschichtliche » Tagung der Gruppe Nord
sec der LA da » Chorwerk : „Kamerad , komm inttl " im
großen Laal der „ Glocke " in Brcmcir zur Ausführung
bringen.

* Tas Große Los der Preußisch Süddeutschen Klassen-
lotteric in Höhe von 1 Million Reichsmark wird am letzten
Tage der Ziehung , am 13 . März , gezogen.
Wie ist cs technisch möglich , cs so einzuricule » . baß
das Große Los zwangsläusig immer am letzten Tage gezogen
wird ? Dieses Verfahren stellt etwas ähnliches dar wie das
bei anderen Lotterien übliche Ausspielc » von Prämien . Der
Gewinnplan der Preußisch Liiddeurschc » Ltaaisloltcrie sieht
eine Gesamtzahl von 313 titln Gewinnen vor , von denen die
allergrößte Zahl in der letzten Klasse , der Hauptklasse , ge
zogen wird Bei den Gewinneinschüilungen zu Beginn der
einzelne » Klasse » werden aber im ganzen nur 312 999 Ge¬
winne eingeschüiici , und zwar wird bei der 5 . Klasse zunächst
kein Röllchen sür das Große Los cingeschüllci Rach den Be
stimmungen des Gewinnplanes sällt aus den erste » Gewinn
von 390 RM , der am letzte » Tage der Hauptklasse ans der
Gewinntrommel gezogen wird , statt dieses Gewinnes das
Große Los . Damit nun andererseits nicht ein Gewinn zu
390 RM fehlt , wird vor Beginn der Ziehung deS letzten
Tages noch ein weiterer Gewinn zu 300 RM in das Gewinn
rad zngeschüliet , so daß dann im ganze » 313 000 Gewinne
dem Gcwinnrade entnommen werden können . Dieses Per
fahren bietet neben den anderen Vorteilen die Gewähr,
daß sich am letzten Ziehungstage bei Ziehungsbeginn unter
den Gewinnen auch bestimmt noch ein Gewinnröllchen von
300 RM im Rade befindet.

» Hausnummer » sind anzubringcn . In einem gcord
ncten Ltädlewesen ist das Vorhandensein von Hausnum
mcrn an den Häusern sür vielerlei Zwecke von größter Wich¬
tigkeit . Es ist auch äußerst wichtig , daß in den Ltraße»
zügen , die inzwischen umnumericl worden sind , die richtige»
Hausnummern angebracht werben . Von den zuständigen
Licllen wirb jetzt kontrolliert , ob überall Hausnummern an
gut sichtbarer Llclle und richtig vorhanden sind Tie Haus
besitzer werden auch an dieser Lrelle darauf ausmerkiam
gemacht , etwa in der oben bezeichnelen Angelegenheit vor-
Handeitc Mängel schleunigst abzustellen.

* Umbau in einem Geschäftshaus . In diesen Tagen
wurde im Geschäftshaus der Firma G . Horn. Puvgeschäft
in der Achiernstraße , ein Umbau beendet , der die großen
Räume sür Verkauf , Bedienung und Ausstellung noch besser
gestaltet . Tie Handwerker haben dort durch eine vornehme
Innenarchitektur in zwei Fluchten eine Anzahl Kabinen aus
naturfarbenem Birkenbolz geschaffen , die mit ihrer prak¬
tischen und zugleich behaglichen Einrichtung eine indi¬
viduelle Bedienung der Kundinnen ermöglichen . Gleichzeitig
ist die Modcllabtcilung dadurch vergrößert . Das Handwerk
hat mit diesem Umbau , sowohl hinsichtlich Qualitätsarbeit
als auch i » bezug auf Pünktlichkeit der Fertigstellung seine
Lcistungssäh .gkeit bewiesen.

* Für die am Lonnabend ftaltsindcnde Zusammenkunft
ehemaliger - ladtknabcnschüler , wozu die früheren Lchüler
der Abgangsjahrgänge 1920 und früher eingeladen werde » ,
sind die Vorbereitungen getroffen.

* Tonnerschwcer Lielacht . Fm Bereiche der Tonner-
schweer Lielacht wird » ach den Beschlüßen des Tielachts
Vorstandes ein neuer Liel gebaut , um die Be - und Ent
Wässerungsverhältnisse in dem in Frag « kommenden Ab¬
schnitt sicbcrzustcllcn.

* Die Kreisfnchschaften Oldenburg und Ammerland der
Kartossclvcrtciler im Knrtossclwirtschastsverband Oldenburg
hielten am Montag im Litzungssaal des „ Gras Anton
Günther " unter dem Vorsitz von Kreissachschastsleiter
I . Ludmann, Delmenhorst , eine gemeinsame Mitglieder¬
versammlung ab Zunächst sprach der Landessachscdastsleiter
der Kariosfclverteiler im Kartosselwirtschasisverband Olden¬
burg , Gebhard Groeneveld, Oldenburg , in einem Vor¬
trage über die Aufgaben der Fachschrift Redner hob beson¬
ders hervor , daß die Fachschaft außer der berussständischcn
Betreuung , der Erziehung und Schulung ihrer Fachschasts
Mitglieder , lnsbe ' ondcre auch die Beratung des K >». ofsel-
w '.rtschastsvcrbandes Oldenburg in allen Fragen der Kar¬
ts,selmarktordnung , die den Verteiler unmittelbar betreffen,
als Hanptausgabe bat . Anschließend sprach Geschäftsführer
Heinemann des Kartofselwirischastsverbandes Olden
bürg über das Thema „ Marktordnung und Veneilerschafi " .
Ter Referent führte an Hand von verschiedenen Beispiele»
die Notwendigkeit und Bedeutung einer volkswirtschaftlichen
Ordnung des Marktes klar vor Augen und forderte deshalb
volle Mitarbeit aller Fachschaslsmilglieder an den Ausgaben
der Kartosselmarktordining . Ferner machte Abteilungsleiter

- ochwaiser: Oldenburg 3.10 . 15 .13 : Stiftet » 2.12 . 14 .43:
Brake l .52 , 14 .20 : Nordendam 0.37 . 13 .05 : Wtthelmsdaven ll .35,12 .23.

.

Reese des Landcsbauernschaft Oldenburg , Hauptabtei¬
lung 111 , grundsätzliche Ausführungen über die Vclriebs-
und Marktprüfungen innerhalb der Marktordnung . Er wies
daraus hin , daß die Erfahrung die unbedingte Notwendigkeit
dieser Prüfungen gezeigt habe . Alle drei Referate wurde»
mit Interesse von den anwesenden Fachschasirmitglicdern
ausgenommen . Zum Lchluß folgte eine ausgedehnte und
interessante Aussprache über Fachschastssragcn und Frage»
der Marktordnung . Diese Versammlung , die in jeder Weise
erfolgreich verlies , war sür die anwesenden Mitglieder sehr
lehrreich.

* Jahreshauptversammlung und Heimatabend des Vereins
der Hannoveraner . Am gestrige » Abend sand bei Pape am Wall
die Jahreshauptversammlung und zugleich der all
monatliche Heimatabend des Heiinalverein « der Hannovc
rancr . angejchlosse » der NL -Kulinigcmeinde sür Volkstum und
Heimat , statt . Glan und reibungslos wickelte sich die Tages
ordnung unter der oft erprobten Leitung des Vereinsleiiers,
Gärlnereibesiycr H . Kiel, ab Nach einer kurzen Begrüßung«
ansprachc erstattete er in chronologischer Reihenfolge Bericht
über das verflossene Vcrcinrjahr . Abschließend forderte er alle
Anwesende aus : „ Ein jeder müsse sich darüber klar sein , daß
nur bereitwilliges Milgcbcn aller Mitglieder die Veranstaltun¬
gen des Vereins , das Leben und Treiben in ihm zu dem machen
kann , wie es gewünscht wird : Zu einer Ziält «, in der die Liebe
zur engereu Heimat , die »»ttsverbundcne Pflege heimischer An
und Litte als die Wurzel echter Volks - und Vaterlandsliebe zu
Hause ist. " Rach die, « » Worten folgte der Bericht des Tchatz
Meisters . Landsmann Johannes gab den Kassenbericht , der
offenbarte , daß die Kaffenlaac eine durchaus geordnete ist. Tic
Kassenprüser . Landsmann Ohnesorge und Bergmann,
stellten fest, daß Kaffe , Bücher und Belege in mustergültiger
Ordnung sind Die baraus gestellte Verirauenssrage des Ver-
einsleiters gab Landsmann Bergmann Gelegenheit , unter
stärksten Beifall dcI Anwesenden sowohl dem Vereinsleiter,
Landsmann H . Kiel, als auch den übrigen Mitarbeitern der
Vcrcinslciiung den herzlichsten Dank der Mitglieder sür die
erfolgreiche und unclgennützige Arbeit auszusprechen . Der Ver-
clnsleiter H . Kiel berief daraus solgcnde Mitglieder zu seinenMitarbeitern : Als stellvertretenden Vereinsleiier Landsmann
Otto Ohnesorge, als Lckiatzineister Landsmann Adols
Johannes, als Lckiristwart Landsmann Heinrich Probstund Frau Linnemann, außerdem Frau Leonhard und
Frau Ahlers als Beisitzer . Fm Anschluß an die Jahres¬
hauptversammlung wurde Landsmann L . Lhnesorge sür
besondere Verdienste sür den Verein zum Ehrenmitglted er¬
nannt . Tann solgtc der traditionelle Heimatabend . Es wurden
schöne Erzählungen und Lchwänke aus der Heimat in platt¬
deutscher Mundart , hübsch abwechselnd vorgelragen von Lands
mann Probst , Bergmann und Obnesorge. In Ge
dicht und Prosa zogen sie vorüber , alte bekannte und neue , nickt
weniger urwüchsige Gestalten der schönen Heimat . Abwechselndwurden heimatliche Lieder gesungen und immer noch einmal
ein neues Gesckichtlein ausgekramt — mit einem Wort , es
war schön.

* Zur Warnung und Abschreckung . Die Zeitschrift „Tie
Oriskrankenkaffc " teilt unter dieser Uebcrschrist einen Fall aus
Lüneburg mit , der Ansang dieses Jahres zur Aburteilung gekommen ist. Ter Angeklagte batte von 1933 bis 1933 die sürseinen Gehilfen einzuziehenden Pflichtbeiträge zur Lozialver-sickerung wohl vom Lohn regelmäßig abgezogen , aber dannnickt abgeliescrt . Er ist geständig und will sich in großer Not¬
lage befunden haben . Einen Teil der Pflichtbeiträge bat erdem Gerichtsvollzieher übergeben als bei Zch . gepfändet werdensollte . Ter Angeklagte wurde z» vier Monaten Gesängnis verurteilt . In der Urteilsbegründung wurde bcrvorgehobcn : „Ter
Angeklagte Hai die Interessen der Allgemeinheit und der Ver¬sicherung geschädigt . Er Hai genau gewußt , daß cs sich um
Pflichtbeiträge handelt , die regelmäßig abzutiesern waren . ErHai durch sein Verhalten « in schlechtes Beispiel gegeben , weil ernickt da « geringste unternommen Hai, Oriskrankenkaffc und
Versickerung von seiner Lage in Kenntnis zu setzen und Mittelund Wege zu jucken , um seinen Pflichten nachzukommen Ermußte dabei empsindlich bestraf , werden Tic Llrase soll zurAbschreckung und Warnung sür alle dienen die etwa ihrePflichten gegenüber Krankenkassen » nt Versicherungsanstalten
leichtfertig nehmen und Pflichtbeiträge sür sich vcrbraucksi :»

Hier spricht die Deutsche ArbettSfront
Sozialismus der Tai

Auf einem Kamerodschaftsabend am 22 . Februar 1936
gab der Betriebssührer einer Nordenhamer Buckdruckerei
folgende Aenderung der Betriebsordnung , betr . Regelung
der Feriensrage , bekannt . Es erhallen alle über 23 Jahre
im Betrieb Beschäftigten 18 Tage Urlaub , über 1k Jahre im
Betrieb Beschäftigten 13 Tage Urlaub , alle anderen 12 Tage
Urlaub . Ter tarifliche Urlaub würde 10 Tage betragen.

Ferner wurde der Gefolgschaft mitgetellt . daß in diesem
Jahr « 16 ArbeiiSkameraden au - der Betriebsreisekass « ein«

freie „Kraftdurch -Fre » de "-Reise erhalten . Diese Reisekaffe
ist aus der Grundlage der Bciriebsgemeinschast so ausgebaut,daß jedes Etssolqschastsmitglied einen bestimmten Prozent¬satz seines Gehalis und die Betriebssührung ebenfalls einen
nennenswerten Betrag hineinzahlt . Dadurch ist es möglich,daß sich alle Betriebsangehörigen an den „ Kraft - durch-Freude "-Aahrlcn beteiligen können.

Gauwaltung der D « F . Weser Em,
Abteilung Presse und Propaganda.
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« m 5 . März IM:
7.03 Udr Mondunirrgang Ud:

Mondaul,an , tiz , .

* Zucht - und Nutzviehmarkl . Die Zufuhr blieb geften „I
mäßigen Grenzen nnd entsprach deshalb nicht gm , „» IWünickcn der erschieucnen Käu,el . In de. Haup,jache siM«!
Kühe zum « crkauj , während Rinder wenige - vorbandei, » -inI
Für Rinder herrjchle allerdings einiger Bedarf , der aber ichsgedeckt weiden konnte . Das Geschäft war ziemlich schwer visbefriedigte nicht ganz . Was an Tieren umgeseyi wurde de« !meist im Lande , da die Bauern als Käufer ausgetreten >r : rlund sich teils mit bestem Material versorgten . Die Pnise tl» !den aus der alten Höhe Bem -rkenswerl ist, daß die Nä-IVerteiler >>n Lande jetzt bestrebt sind , sich mcbr dem Oldend «-: -!
Markt zu widmen . Das ist wesentlich im Hinblick aus liiiHl
nächsten Monat beginnenden Weideviedmärkie Lchcn mmMwurde durch die Weidevichmärkie die Frequenz der
burger Marktes bedeutend gehoben . Die ,eyt cmgeleiilN» »KI
noch cinzuleitendcn Lcbriiie in dieser Hinsicht sind umMalund versprechen deshalb Srsolg . In diesem Jabre gilt « Mlbesonders , die vorhandenen Weiden mit einer möglichst gicjiil
Anzahl von Vieh zu besetzen . Dazu sollen und weck, » wl
Weideviehmärkie mit ihren entsprechend dcmcffenen « MüiI
ein gm Teil beitragen.

* Wegen Trunkenheit i » Llhutzhast genommen weital
mußten drei männliche Personen , die aus dem Paradm-ll
um di« Mittagszeit umhertorkeltcn und den PaMweli
unsicher machten . Die Beamten der Lchutzpolizei -«tiiml
aber kurzerhand die Räumung vor . » m di« OrdniinttsMI
herzustellen Nach den gemachten Feststellungen - annt biil
drei Betrunkenen Brcnnspiritus genossen.

* Parkendes Kraftrad beräubert . Von dem LoMsizl
eines an der Bremer Heerstraße parkenden Kraftrads « w«!die daraus scstgeschnallte Zeltbahn nebst brauner ÄktmiMl
gestohlen . Tie Aktentasche enthielt Kochgeschirr. Lekicll
Rasierzeug usw . , wie es aus Reisen benötigt wird . Es bi!
sand sich auch ein Kindermaniel und eine Baskenmüyt ii^
der Tasche.

* Verkchrsunsälle . Gestern gegen13 .10 Uhr stießenmidwl
Julius - Mosen - Platz zwei Personenkraftwagen mit zim f
sicher Wucht zusammen Wie es zu dem Unfall kam. ißl
rätselhaft , da beide Fahrer ihr Fahrzeug voll in der Gemtil
hatten und entsprechend den Verlcbisvotscdrislen sich am dn l
Fahrbahn bewegten . Wer den entstandenen erheblichenZa >d >
schaden an den beiden Fahrzeugen zu ersetzen hat, bedanl
daher noch der Klärung . — In der Ackternstraßc wurde
1610 Uhr ein dort parkender Personenkraftwagen von eine« I
vorbeifahrenden Fahrzeug gerammt . Es entstand an dea^
parkenden Wagen Lachschaden.

* Betriebsunfall . Bei einem Neubau am Branl ^
iveil

hatte ein Bauarbeiter die Maurer aus dem etwa 10
hohen Gerüst bedient . Aus dem Rückweg tat er ü>
der Balkenlage einen Fehltritt und durchbrach dabei die mri
schubdecke . Aus etwa 8 Meter Höhe siel der Bauardr »! >
durch mehrere Etagen zur Erde und schlug unglückliche" "» I
im Erdgeschoß auch noch auf ein dort befindliches
auf . schwer verletzt , blieb er am Erdboden liegen . R " " I
Unfallwagen wurde der Verunglückte zum EvangeiiMi
Krankenhaus gebracht , wo mehrsachc R ' ppenbrüch « setM ^
wurden.

* Unfall auf dem rchulspielplatz . In ber Pause >« >
gnügten sich die Lchüler aui dem Lpielplatz bei «>»« >. ^
Beim Balgen geriete » die Knaben ins Handgemeng I
stolperten im Eifer des Lpiels übereinander hmweg
schlug ein Knabe so unglücklich aus den Erdboden a I.
er sich einen komplizierten Lbersckcnlelbruch 5 .,» ,
dem Unfallwagen der Liadt Oldenburg ms Evans I
Krankenhaus gebracht werden mnßle.

* Bon der Straße . Gestern morgen i" br -m Auw ->->I

einem Motorrad an der Eck« Gerberbos und 1 1
^

1
zusammen . Der Motorradfahrer verletzte st^ am

, ^
an einer Hand . Da - Motorrad wurde beschad g

^
i

9 Udr fuhr « ln Auto beim Eingang zum Postdol >
von Wahnbecks Hotel mit einem dAuwrradsahre Z -
Der Motorradfahrer zog sich eine Verletzung ^
Bein zu.

*
A « s » ert Ntr « e « eA,eMde

« ' » t- » ' « ^
n - I

« u , » an « 107 L - nd-Opattall ' ""
sitz OKK

a-a- ngen : von « . I . , RM . F . r s "
R R 3 RM . ro - n * . F . , RM . tm a - nz -n N u
nicht« . Rn Waren : von 0 - V. 9 ita . und I Ns - I
» rot . » . « . 14 » « . » rot . „ »tz" I

Allen Severn » er,ttchen lank . " m I
gedeten. ,3n »orftedendem eteiladlchnttt l>n» d643 >
»nentieltttch ausgegebcn worden
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Vie Veulfche ArbettSfrortt
UKH NLG ..Arafl durch Freude-
d ^ ^ eiS Oldendurg-Stadt

Urlaubesahrlk«
lO. bis 13 « 1'Nl : Har » <v l-' 7)

Vorgesehene llnleikunsisorir : Lauienlhal , Wildemann
ClauschaiZellcrjeld. Gesamipreis 23,00 3iM

»
8. bi» 15 Mai : Berlin (CP 6)

Preis lür Fahrt . Uebernachtung und Frühstück 26,50 RM:
„ur Fahr , 9 .70 RM.
bis 17. Mai : Ncckartal ( Org)
Voigeschcne Unlerkunsisorie : Künzelsa» Bad Wimpfen,
Ingeljt » gcn , Riedeinbau . Forchlcnberg. Kupserzell u. a
Ecsaaitpreis 33 .50 RM.

lZ . bis 21 . Mai : Saarpsal , >0)
Vorgesehene Unlerkunsisorie : Völklingen Ludweiler,
Onenbaujen. Sulzbach, Friedrichs :« ! u. a . Gesamipreis
24 49 RM.

18. bis 25 . Mai : Norwegen <171 ^ IS)
Mii dem Tampser ,Ter Tcuische " in die norwegischen
F,orde. Gc >a » . ipreis 43 .00 RM.

TstF Ferienheim Walsrvde
Ab 1 Mai jede Woche sorilausend Kurausenihal» in
L- ttsrode «Lüneburger Heide- in herrlicher Gegend Preis,
emschl eßlich Fabrt ab Bremen und volle Verpjlegung sür
sieben Tage, 23,00 RM . Aiimeldung. n schnellsten » erwünscht.

Kurzfahrten
8. März : Wilhelmshaven

Tagcsjabii mir Autobus Fahrpreis , einschließlich Besichii-
gungeu . 2 50 RM.

L2 'März: Wilhelmshaven (Kst' IV2)
Fahrpreis 1,50 RM . Aus Wunsch zusätzlich Mittagessen
0,89 RM.

Wandern
( Teilnahme sür jeden Bolksgenossenkostenlos)

8. März : Spaziergang nach HundSmühlcn
Spaziergang am Kanal enilang , zurück über Eversten.
Abgang vom Easinoplatz 14 Uhr, Rückkehr gegen 19 Uhr.

Veranstaltungen
7. März: Tie „Kraft durch-Frcudr "-Kü»ftlcr-Lpiele

dringe » in der „Union" eine lustige , bunie Varietä-
Lchau : ..M > i ttrasl durch Freude in die Welt " .
Beginn 20.15 Uhr. Ter Vorverlaus Hai bereits rege eili¬
ge,ctzi.

» . Marz: HaiiSfraucn -Nachmittag im „ Cast Central"
Beginn l6 Uhr : Einiri » 0.60 RM.

LS März: „ Herz über Bord " im Landcsthcatcr
,ur T2lA Mitglieder zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Eversten.
Leinen 89. Geburtstag beging gestern bei guter Rüstig-

stii der weil und breit bekannte Maurermeister Hermann
Ziöbken, Hauptstratze . linier den zahlreicben Gratulanten
«u- Verwandten - und Bekanntenkreisen , die gestern in
inaem Hause aus - und eingingen , waren auch Vertreter des
Hnbcnraies. dem Noblen über SO -Fahr « hindurch angchörl
dai , und des Rcichskriegerbundcs „ Kvsfhäuser "

. Ter
Posaunenchor Eversten brachte ihm ein Geburlsiags-
siändchen.

Wardenburg.
Eine rrichlose Tat , die das größte Aussehen in Warden¬

burg erregi , wurde i» der Nacht von Sonnlag aus Montag
Minen im Orlc verübt . Tie Scheiben des schwarten « orps-
lasiens. der erst am vorigen Sonntag vom ST stürm 1,24
aus dem Grundstück ver Witwe Bölling ausgestellt worden
war. wurden zertrümmert . Tb cs sich vier um die Tat eines
Betrunkenen handelt oder ob politische Motive mitspielen. muß
Mi die polizeiliche Ermittelung ergeben. Das elftere ist aber
ziemlich unwahrscheinlich, denn der Aasten steht eine » kalben
Meier hinter einem Zaun , so daß es sür einen Betrunkene»
ziemlich schwierig ist , diesen zu erreichen. Von der Gendarmerie
Kardcnburg und von der sT sind alle Hebel in Bewegung
gesetzt worden, den Täter diese « beispiellosen Vergehens in
Lardenburg aus die Zpur zu kommen.

Petersfehn.
Tic „Feuerprobe " der neuen Feuerwehr . Gestern nach

mittag kur , nach 3 Uhr gellten die Feuerhörner durch unfern
Lu . Bei dem Landwirt Friedrich Reumann an der Wold¬
linie war « in Schornsteinbrand ausgebrochen , der schlimme
Formen anzunchmen drohte . In etwa 20 Minuten war di«
hiesige Freiwillige Feuerwehr zur Zielle . Sie brauchte aber
kein Wasser zu geben , da die Gefahr durch Ansbrennen und
Reinigen des Tchornsteins nach etwa einslündiger Tätigkeit
beseitigt war . Bei dieser Alarmierung ist di« neu aus¬
gezogene Fuerwehr zum erstenmal nach ihrer Neuorgani¬
sation praktisch in Tätigkeit getreten , und sie entsprach allen
Anforderungen.

Wahnbek.
Bolkstumsabend in Wahnbek. Wenn gut 200 Torf-

bewobner sich zu dem Polkstumsabend der N2V im „ Hestcr-
srug" am Tonntagabend « ingesunden hatten, so bedeutet das
wr unser Tors einen großen Ersolg Verbunden war dieser
Abend mit einem Weroeabend sür die N2V Ter zuständige
- nsgruppenwalier, Pg . Wolfs, begrüßte die Anwesenden
und gab einin vorläusige» Abschlußbericht über das Winter-
mhswcrk 1935 - 36 Tana » sind aus den Bauerschaslen Wahn-
" t . Ipwege und Ipwegermoor mit rund 800 Neinbäuerlicher
Bevöllerung bis jetzt insgesamt rund 3700 RM Spenden —
«argcld und Lachspenden — eingcsammelt worden . Tas sind
letzt schon rund 1000 RM mehr als im gesamien vorjährigen
« HW An Bedürsitgc — Mona , Tczcmber 108 Personen —
sind bis jetzt Mittel im Gesamtwert von rund 1225 RM auS-
«egeben worden Diese Zahlen beweise » schlagkräftigeinerseits
die verstärkte Opserwiliigkeii sür » at WHW. und andererseits
di « wirksame UnterstützungSaktion. die innerhalb unserer Oris-
gruppe geleiste , werden konnte. Abschließend dankte der Orrs-
gruppenwalier den treuen und fleißigen Hellern — Partei , SA,
HF BTM . RSKOV . TAF , RTF . N 2 V Amtswaltern . Feuer-
w' dr . » neger- , Turn - , Radfahrer - und Heimarverein, sowie den
-rchullmdein— sür ihre Eiiisa- bereitschasi und all den Epen-
bern sür ihre Tps- rwilligkei«. Danach warb der Gauredner,
vg « arftens. Oldenburg , sür di« R2V » nd forderte alle
uoä, Fernstehenden aus, den großen Werbetag am IS. März
null , freudig ausnutzend an sich vorübergchen zu lasten In
plattdeutscher Mundart wußte er in tressenden Worten di« Sr-
Me de « neuen Reiches insgesamt , und di« der RSV ins¬
besondere darzuiiin und erntete für feine tresflichcn AuL
Mbiungen reichen « eisall Gemeinsam gesungen« L >«d« und
A° lk« weis,n aus dem bodenständigen SchifferNavier füllten die
Bsusen au » AIS LSoff für den VolkStumSabcnd batte man

» laiideuische Theaterstück unserer unvergeßlichen Hemmt
x »" rs Ruseler: , .T e du Ile Teern "

. - u»«e »ch «. r .«
« underlober Spie,schar brachte diese » VolkSstuck in hervor.
" Sender Weis « zu Gesicht und Gehör, wa» dr« brausenden
« ' lallsftürrne mit Recht bewiesen haben mögen.

Almdaana -uech die Heimat
Oldenburg. Sin « rov« Lat wurde in der Bürger

« Ichllraße verüdt. Als ein Anwohner der Liraße des Morgens
die Tür ieines Haute« öitnet« , lag dort lein« Hauskatze, die
lurchlvar zerlchtagen war . U . a. hatte man dem Tier di« bei
den Vorderbeine gebrochen.

Tarbarg. Di« » o ! o n i« stra ß« von Tarbarg bis zur
Gemeindegrenzc wird noch !n vielem Jahr weitcrgebaut iver-
den . Es bandelt sich um « ine Streck « von knapp zwei Kilo¬
metern : die Geineinde Friesisch « Wc - d« wird di« Liraße dann
>m nächsten Iabr di « Astederfeld wetterbauen , womit der Ai,
lchluß an das Landstraßennetz der Friesischen Wehd« berge
stellt ist.

Ocholt. Ein« Ltraßenbeleuchtung wird vier lehr
gewünscht : die Rottvendigteit dafür hat sich immer mevr bei
der soritchreiieiiden Entwicklung unieres Ortes herausgestettt.Es ist angeregt worden, daß di« Kosten sür dl« Beleuchtung
von den Lcholier Interessenten leidst ausgebrachi werden, wie
das auch an anderen Lncn der Fall gewesen ist. Wer nimmt
di« Lach « in di« Hand?

Apen. Die in den verschiedenen Betrieben unserer Ge¬
meind« Apen durcvgesüvri« M ä r ; j a in m l n n g der Deutschen
Arbeitsfront sllr das Winierbilssivert « rorachi« « in sehr guics
Ergevnis . In dem Aletsckiereibelrieb von Johann Liems-
Ape » , in dem etwa 20 Mann beichäsiigt sind , wurde das gm«
Ergevnis von 58 RM erzielt.

Apen. An der diesigen Kaie derrlckn zur Zeit Hochbe¬
trieb. Tie Fruvjavrslaitvn machi sich bemertbar und da¬
durch der verniebrte Gebrauch an Baumaterialien . Täglich
iverben vier di« Wagen mit Steinen beladrn, di« in alle Htm
melsgegenden geben . Am Diensiag lagen an der Kai« zwei
größer« grachler , di« ihre Fracht löschten.

Augustfehn Viel geklagt wird in unserem Ort« über
wildernde Kaven, di« icvi den Liiigvögein »achsteigen.
So konnten in einem Garten mehrere zerrissen « Metten aus der
Erd« gesunden iverden, die « in« Beule dieser Katzen geworden
find.

Brake. Heul« kann der TischlermeisterAugust Fr . A r ö b l-
king, Braie . au , « ine 50jührig« ununlervrochene Selbstän¬
digkeit in jeinem Handwerk zuruckvlicken . Ein halbes Iahr-
bundert binvurch ist er in vorbildlicher Pslichteriüllung seiiiei»
Handwerk »achgegangen. Ten Bestrebungen ieines Beruss-
ftandes brachte « r stets großes Interesse entgegen.

Brake . Der Schiffsverkehr an den Braker Picr-
anlagen läßt in der letzien Zeit zu wtinlchen üvrig : größere
Danipser lommen leider in der levie» Zeit nur vereinzelt an.
Ter Schisssverlevr erstreckt sich vorwiegend auf di« Kleinichiss-
kahr«, und in vieler sind «s wieder vorwiegend di« kleineren
Mowrlchiss« , die den Pier etwas beleben.

Brake . Ter Braker SS - Sturm 2 24 hatte -ich am
letzten Sonntag aus dem neuen städtischen Sportplatz eing- sun-
den, um die leicknaihlciischen Bedingungen zum Erwerb des
SA Sportabzeichens zu « rlllllen : di« nieist« » der angcireicnen
SL Männer bewäliigien die Uevuilgen.

Brake. Tic sür gestern vorgesehen« Ausgave von Fisch¬
filet ersolg» erst im Lause der nächsten Woche : der Termin
wird noch genau bckannigegeben.

Brake. Tie N e i ch s si r a ß c n s a m in l u n g her Teitt-
schen Arbeitssroitt erbracht« in Brat « den schönen Betrag von
757,03 RM , last das gleiche Ergevnis wie am Tag« der natio¬
nalen Solidarität.

Brak « . Frau Kapt. Garrels bat ibr Haus an der
Breiten Straße an de» Landwirt Rienitz in Frieichenmoor
sllr N000 RM vertäust : aus dein Nedengrundstuckwill Frau
Garrels « in Einsaniiliendaus « rricknen lassen.

Brake. Schisser Behrens. Hai das Scg« lsckiiss „ Hosf-
nung " de» « ist kürzlich verstorbenen Schissers Job . Schumacher
aus der Langen Straße räuslech erworben. Kapt. G. Beilken
erwarb sür seinen Sohn das MS „Emma " des Kaufmanns

Arnold. Aus der Werst von I . F . Str« ng« S- S o b n er¬
hält das Schiss « inen anderen Motor und wird außerdem
überholt.

Brat « . Sin schwerer Unglllckssall ereignet« sich
am Montagabend , lurz nach 8 Uhr, am Pier . Ter Volksgenosse
Schulenberg aus der Millelstraßc bediente bet der Beladung
eines Koksdampsers de» Kübel aus dem Waggon. Er lam da-
d« i mit einem Arm« so unglücklich zwischen Kübel und Wagen-
rand , daß ibin der unierarm abaeguenchi wurde . Ter Benin-
glückt« wurde mit dem Kranlcnauto ins Krankcuvaus gebracht

Brake. Frau von Heim bürg kan » am 6. März
ihren 89 . Geburtstag feiern.

Nordenvam. Hetinkevreiide Fischdampfer berichten
über schwere Sturme in der Nordsee, wodurch das Fang-
gcschäst sehr gelitten hat. Etwa acht Tag« konnte nicht gesischl
werden.

Nordenham . Ti« mündlich « Reifeprüfung
an der Oberrealschul« sind« ! heul« statt.

Nord « nha m . Ti« D A F - S a m »i l u n g sür das
WHW batte « in sehr gutes Ergebnis . Es wurden über N00
RM gesammelt. Bei einem Werk wurden in einer Büchse so¬
gar zivei Fiiilsziginartsche,»« gesunden. In Einswarden Bleie»
wurden 516 .73 RM gesammelt, in Abbevausen l5- ,05 RVl.

Blexen. Am Sonntagmorgcn stieß der Fährdampfer
„Oldenburg " bei der Gecstceiiijahri mii dem Fischdampjer
„ Heinrich Frödlke" zusammen. Beide Tainpser wurden beschä¬
digt, konnten jedoch ibr« Favrt sorlsetzen.

Abbe hausen. Ter Turnverein Abbcbausen tan» in
diesem Jahre auf das 75jährig « Bestehen zurückvlicke» .

Langwarden. Aus dem Vereinswcrfen der Kloor.
ichießer ging der Verein Langwarden als Sieger bcrvor.
Ten weiteste » Wurf tat Werner Oetken - Tüte mit 87 Meiern.
Einige Ostirieslandtverscr waren nicht erschienen.

Rüs «ersicl. Am Rand« der Iadeslädle , in Rüsterstel, ist
in der letzten Hüllt« des vorigen Iadres « ine größere Sied¬
lung entstand«» , di« für die nationalsozialistischen Kriegs
opser beslimint ist. Ti« kleinen und schmucken Elnsamilien-
hauser sind iluninedr sertiggeslcllt, so daß sie in Le » letzten
Tagen bezogen iverden konnten.

Tettens. Tie diesiädrift« Zusaiinnenkunft, das sogen.
>F l « g « l v i « r "

, der Männergcsangvereine des nördlichen
Ieverlandes sHobenltrchcn, Horuinersiel, Tettens , Waddewar¬
den und Earottneiisicl ) , findet am 7 . Mär , in Tettens statt.

Hosüne . Zu dem Filmabend der NSG „ Krast
durch Freude" war Eiters Saal im Scknitzendos gedrückt voll.
Ter „Krach um Iotantdc " erregte auch vier die größt« Heitertest.

Wtldesdause ». Ter Verkauf der Narzissen Ad
reichen wurde in Wildervauscii von den Mitgliedern der
Deutschen Ardcitssront durchgcsüvrt, di« dabei ein« , , Ezlös von
329,65 RM erzielten.

W i l de s d a u s c n . Gendarinerietoiiiiiilssar Meiiold
ist »itl Wirkung vom 1 . Mär ; d . I . nach Wilbclnishaven ver
letzt worden. Er verwaltete visver den Bezirk Wiidcsvaulcil-
Törlingen.

Wildesdausen . Ter Wasserspiegel der Hunte
ist in den letzten Tagen wieder stärker angestiegenund dal einen
Teil der anliegenden Wiesen und Weide » llvcrslulct. Ties
macht sich in Wildervause» desdalv Härter als in früheren
Iavren beinerkdar, weil die Regulierung der Hunt« oderbatt'
Wildesvauscn ievr ivcii sortgcschriticn ist, während untervalv
der Stadt disber nur ein kleinerTurchstich zur Auesllvrung kam.

Steinlog « . Vor einigen Tagen , am 26. Februar , seierlc
der Bauer Heinrich Cordes Sleinlog« seinen 83. Gcburls
tag, worüber wir berichlelen. Ter alte Herr « rsreul« sich bis
in die letzten Tag« seines Lebens einer seltenen Frisch « . M»
dem Eintritt in das 84 . Lebcnsiavr ging es aber bergab, und
am l . Mär ; wurde er adberusen zur großen Armee.

TAF Sainmlung . Einen durchschlagendenErsolg mit der
letzten diesjährigen Rcichsstratzensammlung und dem
Plakettenverkaus erzielte die hiesige TAF - Lrtsgruppe , konnte
sic doch insgesamt 83,37 RM dem WHW ablicsern. Tiefe
Summe nbcririsst mit der Bctricbssainmlung die bisherige»
Monalscrgebnisse um 100 Prozent.

Bad Zwischen ahn.
Ein ZTV Jubiläum . Ter Zwischeuabncr Turnverein von

1892 konnte am Montagabend ei » besonderes Jubiläum bc
gehen : die zwcile Fraucnabieilung , der die ältere» Frauen
angebörcn, blickic aus ein zehnjähriges Bestehen zurück . Tic
Abteilung Hai sich unter der vorbildlichen Leitung Fritz Rübls
sehr günstig entwickelt und bildet in den letzten Jahren über¬
haupt die starke Stütze des ZTV : ihr besonderer Wen liegt
Sarin , daß sic unsere Frauen zu begeisterte» Turnerinnen ge
macht und ihnen den Beweis geliefert bat, daß die Leibes¬
übungen de» Körper gcsnnv » nd elastisch erhalten. Aus A»
laß des zehnjährige» Geburtstages fand Montagabend in
Meyers großem Saal eine Feierstunde statt, zu der ein kleiner
Kreis von Freunden und Gästen eingelavcn war . Franc»
turnwart Fritz Rnhl stellte sich kur ; nach 8.30 Uhr mit seiner
Frauenabteilung vor und führte einen Ausschnitt aus dem
üblichen Turnbelricb vor : Schritt -, Laus- , Spring -, Tanz - und
Freiübungen — in buntem Wechsel wurde alles schneidig und
sorgfältig absolviert. Man klatschte tüchtig Bcisall, war ma»
doch ehrlich begeistert von dem frischen Rbvilnnus , der in der
Abteilung lebte. Tanzvoriübrungen beschlossen diesen ersten
Teil. Karl Tuvcnborst, der VcreinSsührer des ZTV , nahm
Veranlassung, der Abteilung und ihrem Leiter den Glück¬
wunsch des Vereins zu übermitteln . Redner konnte damli zwei
Ehrungen verbinden : Frau Gerda Gerde « , die die zweite
Fraucnableilung mit gegründet hat und seit 1907 aktiv turnt,
erhielt sür die bcwährle Treue im Turnen den Krcisebrcn-
bries: Heinrich Wcsterholt, der aus eine 4v>ähiige Anus-
täligkcit — davon 23 Jahre als Vercinssührer — im ZTV
zuruckblickcn kann , bekam zu seiner Ernennung znm Ehren¬
vorsitzenden des ZTV eine geschmackvoll cingerabmie Ehren¬
urkunde. Tem Leiter der zweiten Fraucnablcilung . Fritz
Rühl, überreichte der Vercinssührer ein Geschenk des ZTV.
Ter zweite Teil des Abends spielte aus der Bühne : er brachte
eine kleine Revue, die aus lose zusainmcngcsügle» Bildern , die
man „ Tos Turnen im Wandel der Zeilen" betiteln könnte,
bestand und zu denen ein kecker , appciillichcr Ansager (Acnnc
Helbig» die verbindenden Worte sprach . Es wurden noch
verschiedene Ansprachen gehalten, ans denen man entnehmen
konnte , daß alle von dem Abend, der mit einer Fidelitas aus¬
klang . bochbesriediglwaren.

Unser geschävter Mitbürger Georg Hohorst erreicht am
Sonntag sein 80 . Lebensjahr . Er war bekanntlichder Gründer
und Inhaber der großen Üonscrvensabrik, die später in die
Grasbornwcrkc umqewandclt wurde . Seine Mitarbeiter aus
jener Zeit , seine Gesolgtgenossen. die in ihm «inen gerechten und
zuvorkommende» Arbeitgeber hatten werden seiner ehrend
gedenken . Ter Großherzog verlieh ihm wegen seiner osi be¬
wiesenen großzügigen und tatkräftigen gemeinnützigen Tätig-
kei« den Titel eine « Kammer,icnraie » . Ter Verein sür Helmat-
pslege ernannte ihn zu seinem Ehrenmitglied , stciS war er der
Mann , der kräsilg eingriss. wenn es nottat . Möge ihm nun
der Rest seines Leben » noch Freude und Gcnugniung bringen.

Westerstede.
Die Wefterstrdcr Gemeindertttr desaßten sick> mit der Auf¬

stellung de» VoraittckilageS für >936 37 , der ein « Gesami-Si »-
nabme von 554 830 RM und ein« Gesamt Ausgabe von 554 490
RM . mithin « inen Ueberfchuß von 340 RM verzeickinel . Bür¬
germeister Kuck unterstrlch dabei den grundsätzlichen Stand-
Punkt, mit den taisächlich austommenden Geldern autzukom»

nie » : unter diesem Gesichtspunktist bei allen Positionen äußerste
Sparsamkeit angewandt , soweit das bei gereckitcr Bcrückiick» :-
gung der össentlicdenInteressen nur irgend möglicb war . Tie
gleichzeitig vorgetiagcne Ucversiatt über di« Vermögenslage
und Finanzvervgltniss« ließ erkennen, daß di« Finanzlage der
Westersteder Gemeinde gesund ist ; den Schulden von insgesamt
605 520 RM «darin ist die Anleihe sür den Bau des Wasser
Werks mit 111 470 RM enthalten : von dein Gesamtbetrag
werden vom Staat 169123̂ 0 RM verzinst bzw . abgetragen-
stehen weit höhere Vermögenswerte gegenüber. — In der
Sitzung wurde von Bürgermeister Kuck aus Grund des s xj
der Tculschen Gemeindcordnung die „ Hausbaltssatzung der
Gemeinde Westerstede sür das Rechnungsjahr 1936 . 37" erlassen,
nach der u. a . folgende Steuersätze sesigcseyl werden : Zuschlag
zur Grundsteuer 250 Prozent des Kaiastcrbclragcs : Zusckilag
zur Gebäudesicucr 100 Prozent des Kalasterbelrages : Zuschlag
zur Gewerbesteuer 60 Prozent des SteuermestbclrageS; Zu
schlag zur Steuer vom bebauten Grundbesitz lt »0 Prozent » cs
Landessatzes; Hundesteuer 5 RM sür den erste » , in RM sür
den zweiten, 25 RM sür de» dritten Hund tsür den Ortsbezirk
10t» Prozent Zuschlag- : Bürgcrsteucr 200 Prozent des Rcichs-
satzc« : Finanzznschlägc zum Strompreis je Kilowatt 5 Ps.
für Licht «sür den Ortsbezirk IM Prozent Ausschlag -.

L i n t e l.
Trci große WHW Bcranftaltungen in der Gemeinde Huvr.

Vor kurzem landen in Hude zwei große Veranstaltungen z»
gilnsien des WHW statt, wir berichteten darüber . Am Sonn¬
abend fand nun eine gleiche Feier in Liniel statt. Tic Ver¬
bände, Vereine und die gesamte Bevölkerung von Lintel und
den umliegenden Törscrn batten in wochenlanger Arbeit das
Fest aus das Beste vorbereitet. Schöne Handarbeiten und an¬
dere nette Sachen waren von fleißigen Frauenbänden gcscriiat,
schöne Leckerbissen waren zusammen getragen und appetitlich
bcrgcrichtet. Tas Glücksrad fehlte natürlich nicht . Tic Schützen
verteilten sür besondere Leistung in der Sckiicßkiinst . Blume»
von besonderer Farbenpracht und Größe . Für wenig Geld
konnten alle Volksgenossenviel Spaß haben und köstliche Tinge
erwerben. Ni» 8.30 Uhr begrüßte der Ortsgruppenleitcr Or.
Scherender« die so überaus zahlreich unv aus Frohsinn
aciiimmien Volksgenossen. Tic HI sang mit besonderen.
Schneid einige Kanipilicdei , ein Sprechchor folgte, und dann
dielt Ga» taliiv -Propagandalcitcr Schwar > ing eine zu Her
zen gebende Ansprache. Tic Gesangvereine Lintel , Hcmmels
bcrg und Hurrel sangen unter Hauptlebrer Roses Leitung
zwei schöne Volkslieder. Barrcnturncn zcigie die Männerriegc
des Turnvereins Moorhauscn , reizende Tänze die Tanzabtci-
luog des Turnvereins Hude. Tas lustige Spiel „ Mandag-
morgen" von Fr . Lange iand , wie t» Hude, so auch hier un
gcicillen Bcisall. Ter Hciniatvcrcen Hasbrook brachte das Stück
wieder i» wunderbarer Verfassung über die Bretter . Nach Ab
Wicklung dieses umsangrcichcn Programms wurde von Mi»
gliedern der Standarten -Kapcllc R '̂ 4 tüchtig zum Tanz aus
gespielt.

Holle.
Die Kriegerkanieradschaft Holle batte am 1 . Mar ; ihre»

Monatsappell . Zu diesem war der Srcissübrer Klock von
Oldenburg erschienen . Er machte längere Ausführungen über
di» Ausgabe« und die Bedeutung des Rcichslriegerbundes und
über seine Wohlsahrisctnrichningen . Besonder» wies er aus die
wichtigsten Ereignisse des letzten Jahres hin , vor allem aus
vie Wiederherstellung der Wchrbobeit. Weiter warb er inr
eine zahlreiche Beteiligung am diesjährigen Rcichskriegeriag.
der am 5. Juli in Kassel staitsindcl. Tann überreichte er de»,
Kaemradschastsführer Lpeckmann da« Kvssdäuser Ehren-
abzeichcn in Silber . Tie Kameraden K. L in k und T . Schrä¬
der erhielten ein« Urkunde über gut« Lchtetzleistungen. Dem



jeder Besucher freie Sicht hat . Anschließend findet eine ge-
meinsame Kasfeetasel mit anschließendem Tanz

Schauturnen de« Vareler Turnerdunde » zum Besten de«
WHW Zum Besten de« Winlervilsswerke « , aber au » al « wir.
kungsvoller Auslai » zu seinem t » Kürze stansindenden 7bjahrt-
« n Belieben , veranstatiete der Vareler Turnerdund « in össent-
licheS Schauturnen in leiner Turithau « an der Windall ««. Wie
all« Jahr « , wenn der VTB sich in den Dien » de« WHW stellt
mit einem Schauturnen , >var au » in dieiem Jahr « der Besuch
dazu recht zahlreich Ter Sprecher der BTB . Zngenieur Te¬
va rde Varel , verbreitet « li» , nachdem die große Turn-
aemeinde , insgesamt etwa 299 Angehörige der verschiedenen
Abteilung « » , von den klcul,t,n Mädels und Jungens über dl«
Jugendavteilungen bi « zu den Turnerinnen und Turnerabtei«
lungen angelrete » waren , und na » der Begrüßung der Gäste,
über den Weg der Entwickelung des deutschen Turnen « und im
besonderen Uber di « Entwicklungsgeschichte de« Vareler Turner¬
bundes mit seiner 75jährtg « n bedeutsamen Vergangenheit . So¬
dann solgien in rascher Folg « di« üverraichenden Turnvorsüd-
rungen der einzelne » Abteilungen , di« immer wieder den leb-
bastesten Beifall der Zuschauer fanden . Ti « Knadenabteilung
trat zuerst an , dann folgte die technische Lehrerin Frl . Reiche
mit ihrer Abteilung der Allerklcinllen Turnlehrer T » lein¬
st « in trat mit der starken Mädchen - und Fraurnattteilung an,
deren Tarbietungen aus hoher Stuf « standen . Besonder « stach
ein « Fatmcnhuldigung hervor . Ten Schluß der turnerischen
Vorführungen bildete di « Männcrabteilung unter Turnwart
Maaß. Wahr « Prachtleislungen in höchster Vollendung wur¬
den geboten und nicht endenwollender Beisau war der Lohn.
Ratsherr Meiners, als Vertreter der Stadt Varel , zollt«
im Rainen aller Antvesendcn den Turnern und Turnerinnen
Tank , und Ingenieur T « Harde wie « noch einmal auf di«
75- Jabrseicr des VTB vin.

Zum drittenmal Wobllättgkelisscft der NS Frauenschast
und N2B . Zum drittenmal stellte sich di« NS Frauenschast
Varel in Gcmeinschast mit der NSV mit einem Wohltätigkeit «-
fest unter dem Namen . Klim - vam bum " in den Tienst de«
Wintcrbilsslverkes Tazu war der große . Schüttingsaal "

, der
in seiner wundervollen Ausschmückung kaum wieder zu er¬
kennen war , bis auf den allerletzte » Platz beseht , und all«
kamen , wie all « Jahre , aus ihr « Kosten . Reben Konzerlmusik
von der Slandartenkapell « 19 wurden Unterhaltungen der ver¬
schiedenste » Ar « geboten , von denen die Liedervoriräg « der be¬
kannten (üesangskünsilerin Fräulein Tülle Weichelt den
Höhepunkt bildeten . Ein humorvoller Ansager . Tanzgruppen
der Schule Behrens , Varel , und Klemmsen , Wilhelmshaven,
Sinzelvortrüge « sw . , sorgten sür Abivechelung . Für da « leib¬
liche Wohl war ebenfalls in schönster Weis « gelorgt . Tem
WHW lonnlen 1999 RM zusließen.

Earolinensiel.
Drei allgemein bekannte Gastwirte gestorben . Nachdem der

Gastwin Johann Wachten darf, Hotel zur Traube , bereits
vor einigen Zaine » gestorben ist, ist vor kurzer Zeit der Gast¬
wirt Bernhard Folkers, Hotel zum Teutschen Haus « , Caro¬
linensiel , vor einigen Wockie» der Hasenmeister und Wirt Tjark

Wald Mehner, Gasihof zur schönen AuL ^ in ^schleus«, gestorben . Ho,el zur Traube - wird v? » ^ ' '' d-ichs.. Hotel zum Deutschen Haus «- von der SoAdi« . Wirtschast zur schönen Aussicht "
, Frieds,der nächst, . Zeit wieder von dem Eig ! n,LToben . Jever . Schlachte , übernommen werden lh.meisterstell « und . Wirtschast zur Schleus «- wirn » a Hasen-

Zeit , na « Versammlung des Vorstandes der Telkb.
"̂ st¬acht , wieder beseht werden .

»er Teich. ^

UnglückSfall mit tödlichem Su « » 5 ' 4 ! °.Moniag abend ereiznetr sich aus der Straße R- m. »
^ ° ^ ««

in der
, abend ereignetesich aus der L,raste ««

. . . — Nähe der Wirtschast Rieberdina est, löbsta,Unglück «,all .
' Ter Lehrer Schra - d au-wollte In dem Augenblick , al « ein von « rch,a l>er »n,^« u >» nahte , von der rechten au , die Unke » ei - I

sahrrn . Er geriet dabei gegen das Auto wurde
»aßt und erlitt so schwere Berlestungen .

'
dast drr T^ ' ' 7 "

Stelle eintrat .
« > ° » ß »rr Tod au, dr.

Die Sterbekaffe Bechta Nord hielt ihreab . in der mitgeteilt wurde , daß die » affe uw « >,, - >7.^N5 Haushaltungen zähl, . Im Jahre lW ha k
S Sterbe,ällen von ^liindern und I « L .ech-sälle» bsenen insgesamt 2:jM RM auSgezahl, Sei , der Gründu ^ "? '
Kaffe im Jahre 1924 bis 1935 einschließlich gelangien bei 7? 7'fällen an die Hinterbliebenen insgesamt 29 (6109 »7
Mn ^

Tas Vermögen der kaffe be.L A

Letzte Lokalnachrichten
* VerkehrSkontrollc aus den sämtiichen Aus,all,trab»Gestern um 2V Uhr setzte plötzlich aus Anordnung des Reut»aus sämtlichen Fernverkehrs - und Aussallstraßcn ,n> -nun»Reichsgebiet eine umsaffende VerlehrslonlioUe ein Tie mider Durchführung beaustragtcn Beamten der Schuvvol, -,hatten von 20 bis 22 Uhr alle am Verkehr beteiligten Fakt-zeuge darauf zu prüfen , ob sie den Zulaslunysbedinaun-,»entsprechen, ob sie richtig beleuchtet waren und ob beimFahr endie VcrkehrSordnung die gebührende Beachtung mden. In der Landeshauptstadt waren aus den sieben «u-sallstraßen Kontrollen eingesetzt, die insgesamt rund lü ai

bührenpslichtige Verwarnungen vorzunchmcn hauen Tg-
ist im Verhältnis zur Stärke des Verkehrs ein geringer Ei'gebnis und doch sehr erfreulich , weil die Tatsache der weni,vorgefundencn Mängel der beste Beweis dafür ist , daß tuVerkehrsdisziplin sich gegen früher schon erheblich gebesserthabe . Nicht eine große Zahl der Anzahl der Anzeigen , son¬dern die Feststellung, daß alle« in Ordnung ist . wird dm»die schlaglichtartig befohlenen Berkehrskoiurolleu erstrebt.

Lustige Elle

ESrcnborsttzenden K. Link se» . dankte der KreiSführer für die
dem Kossvauserbund bewiesene Treue . Er ist seit 4t1 Jahre»
Mitglied der « ameradschafi . Im April findet sür die Kame¬
radschaft die Voriührung des Filmes vom Reichskriegertag
>935 stau . Ter » reissührer schloß sein « Aussührungen mit einer
Mahnung an die Kameraden , auch weiterhin dem Krieger-
buude die Treue zu halten . Nach einer kurzen Baus « hielt
Äaiuerad I . TreeS einen Lichtbtldcrvorlrag über die Lusl-
sloiien der andere » Mächte.

Hude.
Sammlung der TAF für das WHW am l . Marz . Tie

Ortsgruppe Hude balle mit ihrer Haus und Slraßcnsami»
lu »g eine » durchschlagenden Erfolg . Jever Sammler batte
seine Biakeltcn i » kurzer Zeit verausgabt , und es wurde be¬
dauert , daß nicht noch mehr Vorhände » waren . TaS Gesamt
ergebnis brachte 299,92 RM Auch die Sammlung aus dem
EiscnbahncrbaU bei H . Hittmeucr stehl mi > a» erster Stelle.

Berne.
Kiiiiftlerspirle . Zum erste » Male war es den Einwohnern

von Berne und Umgegend durch di« Tcutscvc Arbeitsfront,
NS Gemeinschaft . Krast durch Freude "

, Ortsgruppe Berne,
« rinöglicht , birr am Orte einem Variete beiwotme » zu können.
Krcisleiler der N2G . » rast dur » Freude "

, Pg . Stübr-
man » , spra » in seinen einleitenden Worten sei» Bedauern
darüber aus , baß die Gruppe nicht vollzählig erschienen war.
Aber trotzdem wnrd « den zavireich erschienenen Besuchern « in
Programm geboten , wie man es >» Großstädte » nicht besser zu
sehen betommt . Gleich z» Anfang verstand es Lisa Lifetl
durch ihre » vervorragende » Elastik An di« Zuschauer zu bcgei-
slern . Jbre (Gelenkigkeit und Geschmeidigkeit fanden die wovl-
verdicnte Anerkennung . Um dem Humor zu seinem Recht zu
verbellen , trat der einzigartig « Komiker Gotlvold M angold
aus , dessen Tarbictunge » soivobl in mimischer als auch in in-
dalilichcr Beziehung als Glanzleistungen zu bezeichnen sind.
Ebenso war er als Mulikal -Komiker unüberireilli » , was der
ianganbaltcnde Beifall bezeugt « . Seine Scverz « trugen viel
zum Gelingen des Abends bei . Zivei Hornigs volllllbrten mil
einer erstaunlichen Siwerbeit GNinnastik an den Hängeketten
und legten dabei Zeugnis ihrer großen Kraft ab . Tic Kapelle
Biller und Schütt« fügt « sich init ihren musikalischen Tar-
bielungen tvürdig >»> Rabmen des Ganzen ei » . Ter anschlie¬
ßend « Tanz tuest Künstler und Zuschauer noch einig « Zeit ver¬
gnügt zusammen.

Elsfleth.
Fest der Lrcsatirlscknile . Erstmalig sand am Sonnabend¬

abend im Hotel . Großberzog von Oldenburg - das Fest der
Secsavrtschulc statt . An einem einleitenden Koinmers nabmen
teil außer der Lehrerschaft und den Studierenden als Gäste die
Vertreter der Bremer Fachschnlgrupp « . Anitsliauptmann M i lü¬
de n d o r s - Brake und der sangiävrig « Leiter der Seefabrt-
schnle. Prof . Jininler, der zur Zeit a » das Lustfavrtmlni-
»cniim nach Berlin berusen ist. Ter Führer der Fachscvnl-
aruppe Elssletv »adm zunächst das Wor , zu einer grundsäk-
lichen Klarlegung über die Notwendigkeit einer umsaffcnden
kameradschaftlichen Organisation an der Fachschule und erwar¬
tet Mitarveit aller Mitglieder . Au » ' der Führer der Bremer
Fachschulgruppc sprach sich dahin aus , daß nur die unermüd¬
liche selbstlose Kleinarbeit das Fundament lege zu der Kame¬
radschaft , die bedingend sei für den Wicderausvau des Vater¬
landes . Seesahrlovcrlcdrer 3t e i ke , der jetzig« Letter der Sce-
sadrtsaml « in Elsslclh , betonte besonders , daß cs sur ibn wie
auch sür die anderen Mitglieder des Levrkörpers der Anstalt
« in icderzeii selbstverständlich »« » Bestreben bleiben würde , durch
talkrästige Unterstützung das angeilrevle Ziel der Fachschul¬
gruppe zu fördern . Amishauplmann Middendorf sprach
den besonderen Wunsch aus , daß es gelingen möge , die Sec-
fabrischule Elssleib . wie auch die Siadt Elsslclh einem wei¬
teren Emporstieg cittgegcn zu führen . Besondere Glückwünsche
waren cingegange » von der Industrie - und Handelslaminer
iowie von dem Vorstand der Schuikommission . Au » Proseffor
Jminler richte !« herzliche Worte an den große » Kreis der Fcst-
teilnedmer . Im weiteren Verlaus des Abends kam auch der
Tanz zu seinem Recht , und in kleinen Pausen wurde di« von
einem angenehmen Witz durchsetzte Acsizeitung verlesen.

Ovelgönne.
Das Schlußrcitcn des Ovelgönne « Rcilervcrcins , das

nach jedem Reilkursus abgchalien wird , sicht wieder ein¬
mal vor der Tür . Trotzdem die Beteiligung in den letzten
Jahren herabgcsunkcn war , ist sie in diesem Jahre als be¬
sonders gut anzusprcchcn . Es reiten unter Leitung von
Oberiruppsührer Brunken 24 erwachsene Reiter in zwei
Abteilungen und außerdem noch 15 Jugendrciter aus Ovel¬
gönne und Umgegend . To wird also das Tchlußreiten am
Sonnabend , dem 14 . März , alle Erwartungen überiressen,
da auch eine schöne Quadrille und eine vierfache Fahrschule
gezeigt wird . Es wird mit einer großen Besucherzahl auch
aus der weiteren Umgegend gerechnet , zumal die Reithalle
in Ovelgönne mit einer neuen Tribüne versehen ist . so daß

Sie : . Warum mutzt du mir auch ausgerechnet « inen Kuß
geben , wenn ich Stecknadeln im Munde hab « ? -

Pech
. Meine Frau war Im Begriff , eine Biersuppe zu kochen,

als Ich eben vom Spaziergang zurückkcbric — aber ich kam
leider zu spät — das Bier war nicht mehr zu rcttens-

Tte Gattin
. Tem Kollegen Baumann bat der Arzt das Biertrinken

verboten , aber er sührt 's nicht durch . Wo ist sein« sprichwört¬
liche Energie gcbliebcn ? -

. Augenblicklich ist sie verreist !"

Dir guie Zigarre
Ter Besuch strahlte : . Tie Zigarre , die Sic mir andotcn,:»

ausgezelchnct ! -
Ter Hausherr nickte : . Ich weiß : ich habe mich in der Mi

geirrt !-
Ltimml

. War bal deine Frau gesagt , als du erst srübmorgcni ne»
Hause kamst ? "

. Nun wird '» aber Lag !"

Aurchlbare Tröstung
»Warum hast du mich denn nicht gerufen , als Herr

dich küssen wollle ? "
. Ach, Mama , er bat mich ja so schrecklich vedrobt !"
»Bedroht ? Um GotteSwillcn , mein Kind !"
»Ja , er hat gesagt , wenn ich dich ries«, würde er miä> m

wieder küssen !"
Ausflucht

» Unserm Verein muß frisches Blut zugcsüvrl weilen,
Haben Sie nicht Lust , Mitglied zu werden

» Bedaure sehr , ich vin blutarm !"

BoSbakt
» Mein Mann bracht « gestern zwei Hasen von der Jagd mit

beim . Ta habe ich « inen zum Wildbretbändler geicdscki !-
» Hat er ihn denn zurückgcnommen ? "

In Gedanken
» Mein « Braut bat « inen sedr kleinen Fuß !"

» Und wie ist der andere ? "

MW
RIMllMAWI!

verkauft am

Sonnabend. 7 . März1 S3K.
aus d . Revier Hasbruch , Forst
orte Helle , Habbrügger , Küblin-
ger Seile und Kieirtede : Nr.
371 bis l '249 (ausgenommen die
Nummern mit blauem Kreuz ) .

»> öffentlich meistbietend:
lv9 Rm . Buchen , Hainbuchen

und Kiefern , Terbbrcnnbolz.

»MW

d ) freihändig:
2l5 Fm , Eichen , etwas Stell

macher - , Werk - und sehr gu
ics Pfablbolz:

108 Am . Kiefern , Baudolz,
Beginn 13 Ubr in OelkcnS

Wirtschaft in Falkenburg . Vor-
zetgcn des Holzes am Verkause-
tag « von 9 Ubr ab vom Wege
Jagdblltt « Falkenburg aus.

in Sandkrun
für Zommcrbäuler usw.

preiswert zu verkaufen . Näb . dch.
L . K Vogt , Lldenburg i . Lld .,

Brüdcrftraße 24. Delepbon 4783.

Nubb..öoln . IW . Stühle
Kommode , Nähtisch

billig zu verkaufe » . 12 bis 3 Ubr
Gottorpstrafte l5 a oben.

Gold Hrrrrnulirkeiie und Srtt.
armband billig zu vks. Wo , sa
dt « ateschSfttfuile dies , vlatt «!

20 .30 : Uhr:

WMW Ill!k kkMI!

Lsnz
Ak- AßvLS

NfffNÜrNffs öur Schallplalt .üv !ULlflUlNtzl tragting zu vk Ang.
unt . D I sss an d. Gesch . d . Bl ->

Lu verk . kups . Pumpe , Kinver-
schretbpult , Gasherd mit Stäub.
Zu des . von 8 bis l2 Uhr . Nach ; .
In der Geschäftsstelle d . Blattes.

falukSlMSnller
v » e « q » n

ök»IIVI»cßt>sut »n
stlllteimerile Aegeklrnil L . K.

SnuMe in günnnerstelle
zu verk . Näb « Kaserne . Nachzsr.

Oldenburg . Lerchenstraß « 16.

Moderner kleiner Kachelofen und
« achelhrrd sehr billig , u verk.

Aleranderstraßc 145.

Kin Kuh - und ein Bullendnld
zu verkaufen.

! H . vlttrr , Reuenweg «.

Auktion
Wegen Aufgabe des Betriebes

werde ich am

keeitss . üem 8. IMr ü. 3 ..
nachm . 2 Uhr beginnend,

im Kloster Blankenburg solgd.
gut erhaltene » Sachen verstelg,:

1 Schlafzimmerelnrichtung
(Eiche ) , bestehend aus 2 Bett¬
stellen mi « Matratzen , 2 Wasch¬
tischen mit Marmor , 2 Nacht
schränken mit Marmor , I gro
ßen Kleider - und Wäsche¬
schrank , 1 Plüschgarnitur , de
stehend aus Sofa , 2 Kkubfef-
sein , 1 BackenfeNel , 7 Bett¬
stellen mit Matratzen , 5 Feder¬
betten , 4 Waschtische , davon 2
ml » Marmor , l Eßzimmer - !
auözictttts » «Eiche ) , 3 « leider - !
schränke , 6 Tilche , davon 4
Mahagoni , 1 Sekretär , l Flur - j
garderobe «Eiche », 1 Spiegel - !
schrank , div . » orbseffrl und
Karbbtnke , 2 Kachenschränke . 2
Gerätcfchränke , 1 Eftztmmer-
bükett «Elche ) , 1 Pbotoappa-rat , 13 mal 18, ferner ver¬
schiedene kleinere Sachen und
» üchengrschlrr , 1 Schrank-
grammophon mit Platten.

^ Besichtigung 2 Stunden vor
Beginn der Versteigerung.

L. «eimlstti. Mfteigekkk
Bcr «Mr . 17 a , Fernsprecher 3538

gjnhriger brauner Wallaih
(Seeländer ) zu verlausen.

L . I . Wachtrndorf , Hude,
Parkstrafte 128.

2u oerk . starker kickerumm
oder gegen leichten zu verfausch.

Joft Elaußen tun.
Hemmeläberg über Oldenburg.

Versteigerung in Lehmden
Hahn . Für Rechnung des H

Harms in Lehmden gelang , am
Sonnabend , dem 7. März d . I .,

nachm . 1 Uhr anfangend,
ln und beim Hause össenlltcb
metstbtetend «an zablungssähtgc
Käufer mit ZahlungSsrlst , zur
Versteigerung:
2 mtttelschwere Arbeitspferde,

1V Teile Hornvieh,
alS : 2 Kübe , 2 Quencn,

4 Rinder , 2 Kälber
28 Hühner und 1 Hahn;

ferner : 1 vrritdrefchmaschine,
1 Staubmahle , 1 Elektro Mo
»or «5 !4 PS , 2 Ackerwagen
mt » Aufzeug , 1 « aftenwage » ,
1 Frderwagrn , 1 Erdwüppe,
> Hrufchütter , 4 Eggen , I
Pfluge , l Dvngerftrrumascht
ne , 2 Mähmaschinen , 1 Hack¬
maschine , 1 Walzblock , l Drill
Maschine , I » artosfrlaurtschrr,
1 Kartosfelfortlermaschine , 1
Schlcifftetm Harken , Forken,
Spaten , Dezimalwaage m»
Gewichten . Loten , Haumeffer,
Pferdegeschirre , Senken , Sä¬
gen , Reepe , Eimer , Futter
bläckr , Wakchbalg «, 4 Mil«
können , Truhen , Karren und
viele andere hier nicht ge
nannte Sachen.
Kaufltebhaber ladet frdl . ein

Grrh . Bosse , Versteigerer.

Bauplatz in Donnerschwee,
759 qm, zu verkaufen . Kanal vor
banden . Angcbt . unser D K 979
an dl « Gelcbäs, «stell« d . Blattes.

Holzkinderbcttftelle zu verk.
Staulinle lSI.

ver vronckstis
Nusksnqvsion
Verscklsimung

LZE
ck. » « rpeöbt » Spsrlslmitt, ! !

1.4Z vad VielfachkaffniörMl'
Snel.Inttretlanie 2roschiire-rati, varq-

etragenc Hcrrcngardk
amensackcn . gcvrauMe
iöbel aller Arl.
mldt , Tamm 19.

, aufe modernes
oer Zweifamilienhaus
1. Ca . F ?? '
Anaev . unter T T

lel-vSils stelle d . Plamt.

MtzSkW
ß .- und Pr - sSa "«ade
>! „a . unter B 2 st"
mitSNclle d . Klasies-

tfftzcnd« Glucken
ncschsttaßc 8

iitisgesliisel

!
'
c?bS

LelniM LchmdmMine
zu kaufen aes . Angeb mit PrelS
«mt . D S 985 an d . Gesch . d . Bl.

«ilstir öjffkiA »^
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0stsrieM » e Tra» leir im I«. und 17. Jahrhundert
Auf einem Hartenfries daegeftellt

<>n Jever machte vor
einiger § e . l der bekannte
teiwalsorscher . Siuv .enrat
^ « ndröe, einen sehr
bemerkenswerten » arten-
Mnb . linier den rammln,,-
aen des Anhalt - Herbster
Ersten Johann Ludwig,
de, von 1720 bis 1742 in
Wer riaiihalter war . fand
er eine bisher nicht bekannte
üarie LstsricslandS, die von
dem ölenser 'Pastoren David
rabri,ius gezeichnet ist und
E dem 17. Jahrhundert
summt.

SllS große Besonderheit
hat diese » arle , die bisher
der Heimatforschung nicht
bekannt gewesen zu sein
steint . eine Darstellung der
Mn ostsricsischcn Tracht,
vje weicht in verschiedenen
Punkten wesentlich von der
Liedergabe alter ostsriesischer
Irachien im Manningabuch
,b und scheint aus das 16.
Mhundcrt zurückzugehen.
x«n Tavid Fabrizius sind
par verschiedene Karlen
dednnt , aber bei keiner sonstigen Karte ist ein Fries zu
wden, der eine solch ausgezeichnete Darstellung der früheren
riachl enthält.

Leider ist die Karte bereits erheblich beschädigt. Es ist
aber dafür Sorge getragen worden , daß sie als wer,volles
Unikum sicher auibewabrt wird.

Aenderung des revidierten AivMaatSdienergesetzeS
und der Schulgesetze

Tie Bestimmungen über das „Gnadenvierteljahr"
las Ministerium hat das folgende (besetz beschlossen,

dar nach der Zustimmung der Reichsregicrung von, Ztatt-
balier verkündet wird : Das revidierte Zivilstaatsdicner-
gese? vom 2s. März 1867 wird wie folgt geändert : 1 . Ar-
lilel lS 8 3 erhält solgende Fassung : „ Hintcrläßt ein vcr-
siaibener Zivilstaalsdiener eine Witwe oder eheliche oder
stgiiimierie Llbkömmlinge, so gebührt den Hinterbliebenen

für das auf den Sterbemonat folgende Vierteljahr noch die
volle Besoldung des Verstorbenen ( Gnadenvierteljahr ) . Zur
Besoldung im Sinne der vorstehenden Bestimmung gehören
außer dem Gehalt auch die sonstigen dem Verstorbenen aus
Staatsmitteln gewährten Dicnsteinkünfte. Nur die zur Be¬
streitung von Dicnstauswandskosten bestimmten Einkünfte
scheiden aus , und von den zur Repräsentation bestimmten

werden 20 v. H . in Abzug gebracht Den Hinterbliebenen
eines im Artikel 18 3 bezeichnelen Beamten kann das
Gnadenvierteljahr vom Staatsministerium bewilligt werden.
DaS Gnadenvierteljahr wird im voraus in einer Summe
gezahlt . An wen die Zahlung zu leisten ist , bestimmt daS
Staatsministerium .- 2 . Artikel 19 8 4 erhält folgende
Fassung : „In Ermangelung der im 8 3 bezeichneten Hiuier-
bliebenen kann das Gnadenvierteljahr vom Slaatsministe-
rium bewilligt werden , wenn der Verstorbene Verwandle der
aufsteigenden Linie , Geschwisterkinder oder Pslegekinder,
deren Ernährer er ganz oder überwiegend gewesen ist , in
Bedürftigkeit hintcrläßt , oder wenn und soweit der Nachlaß
nicht ausreicht , um die Kosten der letzten Krankheit und der
Beerdigung zu decken .-

Die Schulgesetze für den Landesteil Oldenburg , für den
Landesteil Lübeck und für den Landesteil Birkenseld werden
entsprechend geändert . Im einzelnen lauten die Aenderungen:

Das Schulgesetz für den Landesteil Oldenburg vom
4 . Februar 1910 wird wie folg» geändert : 1 . 8 72 erhält
folgende Fassung : „Für die Hinterbliebenen eines angestell-
ten Lehrers gilt Artikel 19 8 3 Absatz I . 3 und 8 4 des
Zivilstaatsdienergesetzes entsprechend. Für die Hinterblie¬
benen eines Lehrers , der noch nicht angestellt ist , gilt Artikel
19 8 3 Absatz 2 , 3 und K 4 des genannten Gesetzes ent¬
sprechend.-

2. Im 8 73 werden die Worte „ im 8 72- durch di«
Worte „ im Artikel 19 8 3 Absatz 1 des Zivilstaatsdiener¬
gesetzes - ersetzt.

Das Schulgesetz für den Landesteil Lübeck vom 4 . April
1911 wird wie folg, geändert:

1 . 8 65 erhält solgende Fassung : „Für die Hinter¬
bliebenen eines angestellten Lehrers gilt Artikel 19 8 3
Absatz 1 , 3 und 8 4 des Zivilstaatsdienergesetzes ent¬
sprechend. Für die Hinterbliebenen eines Lehrers der noch
nicht angestcllt ist , gilt Artikel 19 8 3 Absatz 2, 3 und 8 4
des genannten Gesetzes entsprechend. -

2 . In 8 66 werden die Worte „ im 8 65- durch die
Wort « „ im Artikel 19 8 3 Absatz 1 des Zivilstaatsdiener-
gesetzes - ersetzt.

Das Schulgesetz für den Landesteil Birkenfeld vom
4. April 1911 wird wie folgt geändert:

1 . 8 66 erhält folgende Fassung : „Für die Hinter¬
bliebenen eines angestellten Lehrers gilt Artikel 19 8 3,
Absatz 1 , 3 und 8 4 des Zivilstaatsdienergesetzes ent¬
sprechend. Für die Hinterbliebenen eines Lehrers , der noch
nicht angestellt ist , gilt Artikel 19 8 3, Absatz 2 , 3 und 8 4
des genannten Gesetzes entsprechend.-

2. Im 8 67 werden die Worte „ im 8 66" durch die
Worte „ im Artikel 19 , 8 3 Absatz 1 des Zivilstaatsdiener¬
gesetzes - ersetzt.
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tlm nächsten Abend als» fahren Frau Senden , Nikolai
«nd vr. Arndt zusammen nach den, Kupferhof.

Ten ganzen vorherigen Abend war Nikolai nicht im
haust gewesen ; Arndt hatte ihn nur noch einmal bei der
Rmagsiascl gesehen. Auch da war er wortkarg und zer-
ssrem. Ein seltsamer Mensch! Frau Senden hatte ihn zu-
iveiltn in>, ihren schillernden Augen angesehen , fragend und
vorsichtig . Aber dann war sie selbst in steigende Unruhe ver¬
seilen, weil ihr Mann nicht zurückkam und auch keine Nach-
lichi gab . . .

John Triberg hat seine Gäste mit dem Wagen holen
leisen. Ter Weg ist nicht sehr weit.

Ter Kupscrhos ist ein prachtvolles neues Gebäude.
Breite Tanvsteintreppcn sichren zu einer mächtigen Ter¬
rasse. Tie Auffahrt ist überdacht . Große Fenster mit un¬
geteilten Spicgelglasschciben und kostbaren Vorhängen da-
binier strahlen in die Dämmerung , und ein livrierter
Tiener führt die Herrschasten mit dem Zeremoniell eines
Lberhofmeiftcrs in die Halle . Ticke Teppiche, kostbare Ge¬
mälde , alle Möbel bezeugen den Reichtum ihres Besitzers.
Tiefes Haus muß einen Hausen Geld gekostet haben , und
liveisellvs waren der Architekt und der Jnncnausstatter be¬
gabte Leute gewesen, sähig , den Geschmack Tribergs genau
zur Geltung zu bringen.

Ter Hausherr , der sich schon in einem kleinen Kreis
von Gästen unterhält , kommt den neuen Besuchern entgegen,
kr ist im Frack , auch Nikolai hat einen an , und Arndt
komm» sich jn seinem Smoking wieder mal nickt ganz an¬
gemessen vor. Aber er gehört nickt zu den Leuten , die sich
durch die Macht des Reichtums cinschüchtern lassen.

„Großer Gott —-
, staunt Frau von Senden , „was

haben Tie aus dem alten Kupferhos gemacht, Herr Triberg ! "

«Gefällt es Ihnen ? - Triberg spricht heute abend freu-
d>g angeregt in weniger abgerissenen Sätzen . „Tja , es tvar
«ne verfallene Baracke, als ich es kaufte. Es hat mir viel
epaß gemacht , es cinzurichten .

-
Tie neuen Gäste werden mit den bereits anwesenden

bekanntgcmacht. Es sind meist Herren , die zur Jagd ge¬
kommen sind , Leute mit guten Namen und in schlichter Klei¬
dung , die meisten von auswärts und ohne Damen . Auch
«ne Hausfrau benierkl Arndt hier nicht.

Aus seine Frage an Nikolai murmelt dieser : „Er har
sschvon Maricchen scheiden lassen.

-
„Maricche » k-

. „aa , ja : Mariechen war seiner nicht mehr würdig,
«st war ein nettes Ding , aber sie stammle aus der Acker-
Muße , wissen Tie , das siel dock mit der Zeit störend auf.
und außerdem — nun ja — : Triberg hatte seine Augen zu
« ncr anderen erhoben . . . Aber er wird sie wohl nie be-
»minen.

-
. " 2 » ? - murmelt Arndt verblüfft . Nikolai hat mit einer
"wissenen Heftigkeit gesprochen, die er nicht an ihm kennt.

" Bedienter kommt mit einem Tablett und bietet Cock-
Nikolai gießt den seinen in einem Zuge hinunter

mm laßt seine Augen suchend durch den Saal geben. ,Jch
«»ne hier säst niemand -

, bemerkt er dann . „Sie?
„Aein . Ader Sie —. Sie kennen doch Triberg schon

«Mi früher ? -
->. ^ 'kolai blickt ihn überrascht an . ,Jck ? " murmelt er.

O^ .
b 'n vielleicht der einzige hier , der ihn überhaupt

«nnti- Er lacht.

Frau von Senden kommt mit einem Herrn und einer
Dome aus sie zu, offenbar Varer und Tochter. Nikolai wird
in ein Gespräch gezogen, und Arndt wendet sich an das
junge Mädchen, das hochaufgeschossen , weder hübsch noch
häßlich, aber sehr wohlerzogen und offenbar bleichsüchtig ist.

Bald darauf geht man zu Tisch. Die junge Dame sitzt
zwischen Arndt und Nikolai , und da Nikolai jetzt sehr aus-
geräumt ist . braucht Arndt sich um die Unterhaltung nicht
zu kümmern. Ter ganze Tisch hört den Erzählungen des
vielgereisten Mannes zu ; selbst die Wangen des bleichsitch-
tigen Fräuleins haben sich gerötet , wodurch sie sehr gewinnt.

Und Triberg ? Arndt kann ihn an der Spitze der Tafel
fitzen sehen, zu seiner Rechten Frau von Senden . Er ißt so
hastig, daß er stets vor allen anderen fertig ist ; dann lehnt
er sich in seinen Stuhl zurück und läßt seine Augen über
die Gäste schweifen. Er wirkt wie eine Mischung von Wach¬
samkeit und Hohn . Zu Nikolais Pointen lacht er : „Glänzend,
was ? Großartig ! Haha !- Dann trinkt er Frau von Senden
zu.

„Aus das Wohl unseres Gastgebers !- sagt sie laut und
hebt ihr Glas . Sie sprüht von Leben. Alle folgen ihrem
Beispiel.

Später — Arndt ist mit seiner Tischdame, Fräulein
Volkers , aus die Terrasse getreten — bemerkt er zu seinem
Erstaunen Triberg und Nikolai, die in eindringlicher Unter¬
haltung unten im Garten allein aus und abgebcn . Was sie
sprechen, kann man natürlich nickt hören ; auch ist ' s schon
zu dunkel, um die Gesichter erkennen zu können.

„Welch ' ein wunderbarer Besitz '. - sagt Fräulein Vol¬
kers . „ Wenn man bedenkt , welche Mittel dazu gehören,
so etwas an sich zu bringen und zu unterhalten . . .

-

„ Hm-
, macht Arndt , „da haben Sie recht. Herr Triberg

besitzt offenbar diese Mittcl .
-

Fräulein Volkers nick, und antwortet langsam : ,Ha —a,
die besitzt er . Aber darum hätte er doch die Ahnenbilder der
Altcndorsfs unten hängen lassen können. Papa sagte, sie
hätten großen Wert . Papa ist Kunsthistoriker, wissen Sie .

-

„ Was hat er denn damit gemacht? - fragt Arndt ohne
sonderliches Interesse und nur um das Gespräch aufrecht-
zucrhalten . .

„ Sie hängen ganz oben auf dem Gang , wo die Zim¬
mer der Bedienten liegen . Papa meint , es sei vielleicht ganz
anerkennenswert , daß Triberg als Selfmademan gelten
wolle der er ist . Aber dann hätte er sie den Erben zurück-
geben können, nicht wahr ? Es handelt sich um eine ganz
mittellose Tochter. "

„Haben Sie sie gekannt? -

„ O . ja .
-

,Aber bekam sie nicht den Erlös des Besitztums hier ? "
"
.Triberg ersteigerte es genau in Höhe der Belastung.

Nein , sie bekam nichts .
-

Jn diesem Augenblick kommt Triberg di « Trepp « vom
Garten heraus . „ Wo ist Frau von Senden ? - fragt er hastig.
„Haben Sie sie gesehen? -

„Nein -
, antwortet Arndt . ,Zch werde mich aber gern

lsehen . . .
-

„ Ter Diener sagte mir eben, sie werde von Waldhos
s ans Telephon gebeten.

-

„ Vermutlich wird Herr von Senden zurückgekehrtsem? -

,̂Hm-
, Triberg räuspert sich , „das glaub « ich allerdings

ht . . . Bitte , eilen Sie ! Ich werde selbst — —-

Aber man hatte Frau von Senden schon gefunden , und
sie hatte bereits erfahren , daß ein Telegramm gekommen
war . Sie hatte es öffnen lassen und gehört , ihr Mann habe
einen Autounfall gehabt ; dem Baron sei dabei eine Rippe
gebrochen und der Kopf verletzt worden . Vorläufig bestehe
keine Lebensgesahr . Klinik l)r. Lohmann . . . Selbstverständ¬
lich will Frau von Senden sosort — heute abend noch —
zur Stadt.

Triberg stellt ihr seinen Wagen zur Verfügung . Sie
bat sich nicht verabschiedet und bittet , sie zu entschuldigen.
Ihren beiden Gästen . Arndb und Nikolai , läßt sie bestellen,
daß sie bald zurück sei und ihr Haus ihnen selbstverständlich
auch in ihrer Abwesenheit ganz zur Verfügung stehe.

Das Fest bekommt dadurch eine ernstere Stimmung.
Senden ist bekannt und beliebt unter den Anwesenden . Sie
sitzen noch eine Weile in der sttlechten altdeutschen Trink¬
stube zusammen und besprechen den Fall : Daß es hofsent-
lich nichts allzu Ernstes sei , daß Senden aber nun ja leider
nicht an der Jagd teilnehmen würde . Sehr schade ! Es tut
ollen leid . Der allgemeine Aufbruch erfolgt etwas früher,
als vielleicht vorgesehen war.

Nikolai und Arndt wollen gemeinsam den Heimweg an-
treten . „ Geben wir zu Fuß ! - sagt Nikolai.

Arndt ist einverstanden.
Jemand erbietet sich, die Herren mitzunehmen . Aber

Nikolai will offenbar nicht. Er meint , es sei nicht weit.
Aber wenn Herr Or. Arndt mitsahren wolle — ?

„Nein , danke!- Auch Arndt hat mehr Lust, zu gehen.
Es ist eine stille Nacht.

Sie haben sich verabschiedet und wandern die Straße
entlang . Ucber ihnen stehen die Stern « . Es ist ein« klare
Nacht, und man kann den Weg gut erkennen.

Eine Weile sprechen sie nichts . Tann sagt Nikolai:
„Diese Nächte sind herrlich ! Haben Sie schon mal eine Nacht
im Freien verbracht ? Das ist , als ob man die Schlaskammer
der Natur beträte . Man wird »ntimer mit ihr . . . Wollen
wir durch den Wald gehen? Das ist der kürzere Weg . Oder
haben Sie Angst ? -

„Aber — !- lacht Wls Arndt . „Gott bewahre ! Noch da¬
zu in Begleitung eines Löwen- und Bärenjägers , wie Sie
es sind ? -

„ Ach ja —-
, murmelt Nikolai , „das waren schöne Zei¬

ten ! Schöne , saubere Zeiten ! Die Gefahr säubert nämlich.
Finden Sie nicht auch? .Lebe gefährlich ! ' sagt Nietzsche.
Haben Sie mal darüber nachgedacht? -

„ Nein , kaum. Man kommt nicht dazu .
"

„Das ist es ; Dian kommt nicht dazu ! Schuftet , um
leben zu können, und versäumt das Leben dabei —, ja . . .
Wir müssen hier abbiegen . "

Sie gehen eine Weile wortlos unter hoben Bäumen.
Hoch oben in den Zweigen flüstert die Nacht ; das klingt nn«
«in Murmeln im Schlaf.

Nikolai bleibt stehen, um sich eine Pfeife anzuzünden.
Ein rotes Fünkchen glüht auf und erhellt für Sekunden sein
Gefickt . Gleich daraus ist es wieder ganz dunkel. Aber Niko-
lai scheint Augen zu haben , die im Finstern sehen können;
er geht unbeirrt den richtigen Weg. „Wie bat Ihnen Trt-
berg gefallen ? - fragt er nach einer Pause .

-

„Ein Emporkömmling , aber ein willensstarker Mensch,
nicht ohne Stolz , wie eS scheint , brutal , aber kühn.

-

„ Gut !- antwortet Nikolai . „ Recht gut getrofsen !-

„ Zwischen ihnen beiden-
, fährt Arndt ermutigt fort,

„schien mir — wie soll ich sagen ? — eine Art Freundschaft
des Hasses zu bestehen . . . Ich weiß nicht, wie ich das sonst
ausdrücken soll . -

<Fortsetzung folgt)
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Hier spricht die Deutsche Arbeitüsront
Immer mehr Betriebe gehen dazu über , ihre ArbeitS-

. ind Pausenräume durch freundlich» Möbel , sauberen Anstrich,
Blumen u , dgl . schön auSzugestaltcn . Darüber hinaus hat
man a» ch den Wert erkannt , den eine gut« Rundfunkanlage
für den Betrieb hat . Man hat sich überzeugen lasten, daß eS
unwürdig ist , di» Stimmen der führenden Persönlichkeiten
der Bewegung mit einer unzureichenden, den heutigen Er¬
fordernissen nicht mehr entsprechenden Apparatur zu über¬
tragen . AuS diesen Gesichtspunkten heraus hat die Deutsche
Arbeitsfront ein Rundsunkgeröt geschaffen, daS den beson¬
deren Anforderungen der Betriebe in bezug aus möglichst
geringe Slöransälligkeit , beste Klanggüle und leichte Bedien¬
barkeit roll entspricht. Das Gerät , das heute unter dem
Kennwort „TAF lOll " schon überall bekannt ist , trägt diese
Bezeichnung nach dem 10 . November 1934 , dem Tage , an
dem der Führer erstmalig aus einem großen Betriebe zu den
schaffenden Volksgenossen der Stirn und der Zaust sprach.

Wenn die Deutsche Arbeitsfront nun einerseits ihrem
Wunsche Ausdruck gibt , daß der Empfänger in jedem Be¬
triebe Platz finden soll , so nimmt sie andererseits die Ver¬
pflichtung auf sich , den Betrieben Sendungen zu bieten, die
den schaffende» Volksgenossen in ihrer Arbeitsstätte etwas
besonderes zu sagen vermögen . Die Intendanten der Reichs¬
sender Köln und Hamburg , in deren Sendebezirk der Gau
Weser-Ems liegt , haben die Anregungen der TAF sofort
ausgcgrifscn und durch Schaffung einer täglichen Sendung
„Die Wcrkpause" vorerst die Grundlage für weitere Aufbau¬
arbeit geschaffen. Während der Reichssender Köln zur Zeit

schon mit großem Erfolg dat Mikrophon mitten ln den Be¬
trieb stellt und Werkkapellen. Gesangsabteilungen und Einzel-
kräsle während der Werkpaust von 12 bis l Uhr mittag-
unter allgemeiner Beteiligung der ganzen Belegschaft zu Ge¬
hör bringt , ist der Reichssender Hamburg dabei , seine bisher
nur auS dem Senderaum gefunkte Werkpausensendung vom
Funkhaus freizumachen uno ebenfalls in die Betriebe zu
gehen. An allen schaffenden Volksgenossen des Gaues Weser-
Ems liegt eS nun , tatkräftig mitzuarbeiten und ihren Rund¬
funk so auszugestalten , wie sie ihn in ihrer Werkpause zu
hören wünschen. An ihnen liegt eS , über ihre DAF - Funk-
walter Wünsche zu äußern , Verbesserungen vorzuschlagen
und — wo eS in größeren Betrieben möglich ist und die
Leistung eS zuläßt — selbst mitzuwirken am steten Ausbau
der Pausensendungen . Wir haben daS Ziel erreicht, wenn wir
wissen, daß jeder werktätige Arbeitskamerad sich daraus freut,
zur Werkpause seinen Rundfunk hören zu können.

Die Betriebssührer bitten wir . Sorgt durch Aufstellung
deS DAF 10ll in euren Betrieben dafür , daß unsere Mühe
nicht vergebens ist . Schenkt euren Betriebskameraden die
frohe Stunde , die wir ihnen bereiten wollen , indem ihr die
Betriebspause den Sendezeiten entsprechend festlegt. Macht
uns Vorschläge, je mehr , desto besser , wir sind dankbar für
jede Anregung . Behaltet immer unser Ziel im Auge:

Rundfunk in jedem Betrieb!
Presse - und Propaganva Abteilung
der DAF -Gauwaltung Weser-Ems
Gausunlwalter.

mühungen keine Ausnahme finden konnterig. den Hebel anzuieven und in « na,,. . Mte ««schen dem Arbeitsam , und den Bauern,üör«?? ^ "" d«s,
"
^ketten au » dem Weg« zu räumen . Das sei ein« d«

retten au » dem Weg« zu räumen , rai «ei 77Hauptau,gaben . und jeder Bauern,übrer mm,.ihrer LMung Mitarbeiten . In grotzzllaiaer L .
'

Regierunasrat Wie,« tvei .er aus ,« >« « U Ajetzt Mittel zur « erstlgung gesell, worden
"

dmch
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Bauern möglich gemacht sei , ausreichendes landwi «,^Personal zu belommen und vor allem amy sür R. ^ 5 ° 'l 'tet
bettSretchen Monat « zu behalten.

* "" " 'S« -i-
Ueber die von der Regierung getroffenenzwecks Sicherstellung des Bevor, « an lanbwirtichmmcdm ^ 'Vettern r« ,erteil « anschließend der Sachbearbeiters ? »

* '
Wirtschaft, K r u , « . vom Arbeitsamt LlLnbum Auchdaraus hin , daß «S zur vornehm,len Ausgabe deshören mliss« , dem rerdeiraleicn Landarbe ler aus dem ^dauernd« Arbeitsstelle zu bieten. Um « in« u«bcN,Ä °?sür di« kommend« Ernte benötigten landwirischai , ^bettSkräft« zu «rbaltcn . sei es notwendig, daß «W ^bauern,übrer schon j« v , «ine Erhebung daiüdwerde. Redner schlug vor . daß alle LitsbauernsüMerFeststellung in den nächsten 14 Tagen durchsllbrcn und,b ^stens nach Ablau , dieser Frist ihre Meldung an d e m ?bauernschast « inreichen. Redner wies besonders darauf » ,daß es heule noch möglich sei , ehemalige Landdeller , u eri» ,>«und JahreSvertrSg « mit verheirateten Landarbel

'
-inschließen , sür die das Arbeitsam , « in« monatlich « izbrd «,^von 20 RM leiste . Ter Bauer bab « dabei vor allem dieheit, daß er solche ArbeitSkräst« erhalle, di« ln der LandabIchast aufgewachien seien.

'

Unsere Kna-enmiltelschule - einst und jetzt
Der Ausschuß der Vereinigung ehemaliger

Stadlknabenschüler hat alle Schüler der ^ - Schule
und Ij - Lchule, die über 30 Jahre alt sind, zu einem Wieder-
sehensiressen am Sonnabend in der „Astoria " eingeladen.Eine kurze Uebcrsichlüber den Werdegang der Schule dürste
daher wohl willkommen sein.

Tie Siadtknabenschule , die jetzige Mittelschule, ist her-
vorgegangen aus der schon 4839 bestehenden Stadtschule,
aus der sich auch die Stadtmädchenschule entwickelt hat . Da¬
mals waren für die 360 Knaben und Mädchen, die die
Schule besuchten , nur zwei Klassenzimmer mittleren Um¬
fanges vorhanden , in denen aus Mangel an Raum nurBänke , aber keine Schreibtische ausgestellt werden konnten.
Unermüdlich suchte die Stadtverwaltung in dem nun fol¬
genden Jahrhundert ihr Schulwesen zu fördern . 4842 fanddie Teilung der Stadtschule in die Tladtknabenschule und die
Stadtmädcl -enschnle statt . 4853 wurde die Ttadtknabenschule
zu einer Anstalt von fünf anfsieigenden Klassen anSgebautund die Tcbul--eit bis zur» 45 . Jahre ausgedehnt . Das neueSch "lgebände am Waffenplatz , das die „Oldenburger Zei¬
tung " in ihrem Bericht über die Feier « inen kleinen Palastnennt , wurde am 14 . Oktober 1859 eingeweiht.

Tie Schule erfreute sich der größten Wertschätzung der
Bürgerschaft . 1899 besuchten 630 Schüler die Ltadlknaben-
schule , so daß ein neues Gebäude an der Gertrudenstraße
gebaut weiden mußte . 1910 erfolgte die Einführung des
fremdsprachlichen Unterrichts , wodurch die Stadtknaben-
schul« und Stadtmädchenschule erst zu eigentlichen Mittel¬
schulen wurden . Ten immer höher werdenden Anforde¬
rungen der Gegenwart entsprechend, wurde die Zahl der
aufsteigendcn Klassen auf sechs erhöht und dadurch eineSchule geschaffen, die mit der mittleren Reife schließt.Beide Stadtknabenschulen sind seit dem 3 . August 1926 indem gewaltigen Schulbau wieder vereinigt , der von Stadt-
baurar Charton an der Margarethenstraße geschossenwurde . Das Gebäude , auf das die Stadt Oldenburg mit
Recht stolz sein kann, enthält 23 Klassenzimmer , Räum « sürPhvsik- und Chemieunterricht , Werkstätten für den Werk¬
unterricht . eine Turnhalle , einen Singsaal , ein Brausebad,
so daß es in weitestgehender Weise allen Anforderungengerecht wird , die an ein modernes Mittelschulgebäude ge¬stellt werden müssen. Möge cs der Anstalt beschießen sein,noch viele Jahre zum Segen unserer Stadt und unseresVaterlandes zu wirken.

Tagung der VauernMrer des AmmeelandeS
Der Landarbeiter - und HeuerlingSwohuungSbau erfährt eine starte FörderungBad Zwischenahn, 4 . März.
Die Bezirks- und Lrtsbauern,übrer des Ammcrlandeswaren vier Monlagnachmillag aus Veranlassung der Kreis-bauern .cliast in Mevers Hotel zu einer Tagung zusammen-gekommcn , an der außer den Bürgermeistern des Ammerlandesauch als Vertreter des Arbeitsamtes die Herren RegierungsraiWiese und Fachbearbeiler Kruse teilnahmen. Kreisbanern-füvrer Firrie wies eingangs aus den Zweck dieser Zusam-men.untt hin : es bandelle sich einmal darum , der Landwirt¬

schatt geeignete Kräsle zu sichern und geeignete Maßnahmen zuerwägen , den erhöhten Bedarf an Arbeitskräften , den unser«Landwirlschast in diesem Fabr zur Erntezeit haben wird , schonrecht ,eilig sichcrzusiellen . Zum andern soll der Heuerlings- undLanvarbeüerwobnungSbau stark gesördert werden,
Regierungsrai Wies« wies in seinen Ausführungen dar¬auf bin, daß es nur der genialen Führung Adolf Hitlers zuverdanken sei, daß das scheinbar Unmöglicve möglich gemachtund von den seiner Zeit etwa 6)4 Millionen Erwerbslosenetwa 4 Millionen bis beut« wieder in Arbeit und Brot gebrachtworden seien . ES könne aber nicht allein die Ausgabe der Re¬gierung sein , den Wirtilbastsausschwuna allein zu fördern : viel¬mehr müsse auch di« Wirischast von sich aus di« Ding« tatkräf¬

tig anvackcn . Von den im Jahre 1934 durch das ArbeitsamtOldenburg vermittelten rund 14 000 Arbeitsstellen entfielen ausdi« Landwirtschaft etwa 1500 : im Jahre 1935 sei di « Zahl derVermittlungen schon auf über 20 000 gestiegen. Immer wiedermüsse festgestellt werden , daß der Bedarf an landwirtschaft¬lichen Arbeitern bisher nicht gedeckt werden konnte. Immerwieder sei di« Brobackmrnggemacht worden , daß der Bedarf anledigen Landwinlchafisgehtlsen bei weitem nicht gedeckt wer¬den konnte , während andererseits « in« große Anzahl verheirate¬ter Landarbeiter — namentlich in den Wintermonaten — aufder Straße liege und in der Landwirtschaft trotz aller Be-

Eingebend nahm der Redner dann zu der Fraa,Heuerlings. und L a nda r ve i t« rwo hnun - ! .baues Stellung , die jetzt « in« verstärkte und großzüai« X,,.derung erfahren solle , Zweck dieser Maßnahme lei vorunser« Arbeiterschaft setzbas , zu machen und umen ein«Scholle zu beschaffen . So könne beute der Landarbeit «,«-»,nungsbau mit einer Summ « von lXiO RM zuzüglich N A,monatlich bei « ntiprecbcnder Mebrbeschastigung. also ii>äg«l«mit einer Summ « von 2040 RM bezuschußt werden : dieser K.schuß brauch lveder verzinst noch zurückgezabll zu werden AiiUm- und Anbauten von Landarbeiterwohnungen ständendem verloren« Zuschüsse von 60» NM zur Vcrsiigung, M.Vings müßten di« Gejanttlosten mindestens 1200 RM bett -zaFür die Heuerlingswolmungcn würden Darlehenvon Mgegeben: sie seien mit 3 Pro ; , zu verzinsen und mi, > Pr-z. »amortisieren . Zu den gleichen Bcdinaungcn würden Tarlede,bis zu 2500 RM sür Landarbeilcreigenbeime auSgegeben Mzwar ständen aus Vieser Summ « 700 RM sür bi« LandbeiL -s.sung, 1500 RM sür den Hausbau und 300 RM sür die g,<ventarbeschafsung zur Verfügung . Tie AuSzablung der 7u>leben ersolg« je zur Halste bei Baubeginn und FmiajlediMdes Rohbaues.
Tie beiden Referate wurden mit größtem Interesse eniMi.genommen. Es emwickcl ' e sich eine rege Aussprache , in der »:,alle » Rednern die Bereitwilligkeit gezeigt wurde, an drn

gewiesenen Aufgaben nach Kräsle» milzuarbeucn und inttiic»vere alles zu lun , um dem Landarbeiter eine dauernd ! kr»!-
stelle und nach Möglichkeit auch ein Eigenheim zu vrn'chMTer Kre,» beauftragte bei der Kreisbaueinschasl Anmnüü,Wichmann, machte noch Ausführungen über den schwerer 7:>
scinSkamps der Landarbeilersamilicn . Gerade diese Fmiltn
stellten vem Va :erlande durchschnittlich siins bis sechs iÄ«
und verdienen schon aus diesem Grunde warmherzige und
lrästige Unterstützung.

Nach einer Pause referierte AssessorBruns vem Am
Ammerland über das Olbenburgische Wasscrreck» vor und M
der Verwaltunysresorm . Redner wies dabei besonders eni da
Pflichten und Rech e der össenttichcn und prira :en Lasseralti»
hin und gab eingehende Erklärungen üter das materiell
Wasierrcchi ad Bei den prirale » Wasserzüpen sei der Uiriei-
Neger in allen Fällen verpflichtet, dem Oberlieger das « cm
abzunehmcn und dafür zu sorgen, daß die Lasserzüge in euo
wandsreiem Zustande gehalten werden. Daß gerade aus diesem
Gebie: e noch mancherlei Unklarheit herrschten , zeigte die na»
folgend« Aussprache. Mir einem packenden Schlußwort de«
Krcisbauernsührers Fittje Uang die Tagung aus.

Eine alte Velmentzorslee Stillung letzt wieder «ul
Der ..von Linderrifche Fundus " vou 1732

Nach einer Bekanntmachung des OldenburgischenSiaatsministeriums wird die im Jahre 1732 von derPastorcnwilwe Anna Barbara von Lindern er¬richtete Stiftung zugunsten von Theologie studierenden

Von W
Dringliche Warnung!

Thal » , Vorsitzender der Landessachgruppe Pelziierzüchter Oldenburg -Bremen
. In verhältnismäßig kurzer Zeit ist es in drei Fällenvorgekomme. l , daß aus oldenburgischen Zuchibelrieben «nt-laufen » Silbers , chse entweder abgeschossen oder in Teller¬eisen gefangen worden sind. Abgesehen davon , daß das

Legen von Tellereisen gesetzlich verboten ist , bringt sich derbetreffende Jäger in eine recht unangenehme Lag« , wennes gilt , das getöleie Zuchttier zu ersetzen . Häufig wird der
Jeger noch gar nicht wissen, was ein Silberfuchs überhauptlostet, zumal das lebende Zuchttier um ein Mehrfaches imPreise steht als ein Fell . Bei einem solchen gelegentlichenTöten eines Silberfuchses ist das Fell in den seltenstenFällen als vollwertig anzusprechen, da der Höhepunkt derFellreise nur etwa 15 Tage anhält , also werden dadurchWerte vernichtet.

Für die rechtliche Beurteilung derartiger Fälle ist von
wesentlicher Bedeutung die Frage , ob ein entlaufener Silber¬fuchs herrenlos war oder sich noch im Eigentum des ehe¬maligen HalierS befand . Gemäß j 960 Abs. 2 der BGBwird ein eingesangenes wildes Tier — und als solches wer¬den di« Silberfüchse angesehen — herrenlos , wenn eS , nach¬dem es wieder die Freiheit erlangt hat , von dem Eigentümernicht unverzüglich verfolgt wird , oder wenn er die Verfol¬gung aus -zegeben har . A S Verfolgung gilt jede Maßnahme,die zur Wiederherbeischasfung geeignet ist , wie z. v . plan-müßige - Sbsuchen der Umgebung , Fallenstellen, aber auchAnzeige an die Polizeibehörde , Försterei , Jagdberrchiiglen,
Veröffentlichung in der Tageszeitung u. a. in

Ausdrücklich sei hier bemerkt, daß durch alle Jäger-zeltungen die Warnung erging . Silberfüchse nicht voreiligabz ischießen. Wenn et trotzdem immer wieder vorkommi,so sollte in solchen Fällen geprüft werden , ob diesen Jägern

nicht besser der Jagdschein entzogen wird . Eine Ausrede,wie etwa , man habe eS in der Dunkelheit nicht erkennenkönnen, läßt das heutige Jagdgesetz von vornherein nicht zu.Ein Jäger darf den Finger nur dann krumm machen, wenner genau weiß , was er vor sich Hai . Daß wir keine schwarzenFüchse in unseren Wäldern haben , dürste jedem Jäger be¬kannt sein, und kommt tatsächlich einmal ein solcher vor , soweiß der Jäger auch, daß es sich nur um einen Silbersachshandeln kann. In diesem Falle aber kann mit Bestimmtheitangenommen werden , daß derselbe von seinem Besitzer ver¬folgt wird , also nicht herrenlos ist . Wie würden diese Jägerwohl urteilen , wenn einem Landwirt aus der Weide einBulle ausbricht , um sich heim Nachbarn einmal satlzusressenund dieser Nachbar sich dadurch berechtigt hielt , den Bullenals sein Eigentum zu betrachten . Es ist geradezu unglaub-lich , daß zwei Schützen die Felle für sich in Anspruch nehmenwollten und diese bereits in Bearbeitung gegeben hatten.Den nachgewiesenen Schaden , den ein solcher Fuchs,solange er nicht herrenlos ist , anrichtet , muß der Besitzerselbstverständlich erstatten , ohne daß dabei allerdings Tier-fabeln an den Haaren herbeigezogen werden , wie z , B . ,wie eS vorgekommen ist , daß » in Landwirt behauptet , einSilberfuchs Hab« ihm in einer Nacht 25 bis 30 Hühner weg.geholt . Dl« in diesem Falle möglich, und sofort erfolgteNachforschung ergab , daß der FuckS am hellichten Tage einhalberwachsenes Kücken weggebol» hatte . Der Landwirt ließdaraufhin seine Behauptung fallen.
Jedem seien diese Zeilen ein« Warnung , sich nicht zuHandlungen Hinreißen ,u lassen, die den Züchter schwer«ressen und dem „glücklichen " Jäger recht teuer zu stehenkommen können.

Pastorensöhnen erstmalig nach den schweren Kapitals«« '
lüsten der Inflationszeit in diesem Jahre ihre ieg<»'
spendende Fortsetzung finden.

Barbara von Lindern war die Tochtereiner lww-dN-re°
Oberstleutnants Laierman , der 1672 mit Frau und ittndeni
beim Pastor Tiedrich von Lindern zu Lchönemoorem-
quartiert war . Als hier die Pastorei in der Rocht sr>
1 . Februar in Flammen ausging , mußten alle eure ne
Unterkunst suchen . Tie gemeinsame Not aber schloß °>e »>
herigen Hausinsassen zusammen , und als bald das n
Pastorenhaus in Schöircmoor bezogen werden konnte, tu«
Anna Barbara Laterman den Haushalt des ss. red>s
Tiedrich von Lindern , den sie wenige Jahre spater den
Als von Lindern im Jahre 169l starb, zog die W>>we
ihrer Tochter , die ihr 1709 auch noch durch den To ^nommen wurde , nach Telmenhorst . Hier lebte l>e
41 Jahre als vielverchrte Wohltäterin der Armem
starb im 82. Lebensjahre am 28 . Mai 1732 , _
näheren Verwandten ihr im Tode voraufgcgangen w

Kurz vor ihrem Tode , am 17 . April
Anna Barbara von Lindern in einem Tcslameni « «
samieS Vermögen , das mit rund 3000 Retcktstale
damaligen Verhältnissen nicht unbedeutend war. wob -
Zwecke . So stiftete sie auch den - Von Linde i
KunduS >

. aus dessen Zinsen Theolog,- l' "dier -nd.
digersöhne aus der Grafschaft Delmenborst bedach "
sollten . Waren hier keine , so durs .e das - np-ndu -

mA
den Hläß

durch Z >n6
immer größer , und die dann wieder lässig ""

^Stipendien immer ansehnlicher, vor ^ , .7, a,,z derkamen alljährlich sogar zwei Studenten >« 600 M
Stiftung . Tie Jnslation vernichtete lewer fast
Kapiialbestand , und «S verblieben nur SEnr-ge
beträge . Jetzt haben dies« sich mit den Zim
Jahre wieder auf rund 1500 RM "ngesamm >
kommt nun der letzt « Wille der >" " l>r»ngsw
menhorstrr WohltLterin nach mehr denn zwechu
erneut zum Ausdruck.

der Grafschaft Oldenburg zugute kommen.
Jahre kamen , wo kein angehender Pastor aus
schäften studierte , wurde das Kapital dur» .' ' w«eder sallvg " " " .



A«S dem unendlichen Schatze des deutschen Humors
VleGesellschaft ..Union" vermittelt durch Ernst kreuzteiigee unvergeßlicheStunden

Pölkcr ohne jeden Humor gibt eS nicht . Aber bei jedem
« clk ist der Humor verschieden . Bei keinem ist er so liebens-
würdig s» gemülswarm und so nuancenreich wie beim
kiulsteu las machte der „Kunterbunte Abend "

, mit dem
xl, Gesellschaft „ Union " gestern die Reibe »hier winier-
>i-ten Vortragsabende abschloß und sür den sie den be-
' ' nmeil Münchener Vortragskünstler Ernst Kreuz,
naaer gewonnen hatte , der leider nicht allzu zahlreichen
l'ölttschait so recht zum Bewußtsein , die immerhin den
lltinerenver Unionsäle bis aus die letzte » Plätze süllle.

gausmann Böger begrüßte di« Erschienenen namens
Pcrsi -'-ndes der Gesellschaft „ Union "

, deren Veranstal
nniaen sich nach wie vor mit Recht größter Beliebtheit er¬
neuen ? >eler letzte Abend bildete einen würdigen und in
x„ innerlich lange nachwirkcnden reinen Freude , die er ver¬
mittelte . einen harmonischen Ausklang.

Einst Krcuzträger ist ein Mensch , der mit einer starken
Persönlichkeit das tiefe Empfinden eines reichen Gemüts

nnl > eines warmen Herzens verbindet . Gerade dadurch ist
er der gegebene Interpret des köstlichen Gutes deutschen
^ "

rief künstlerisch veranlagt , weiß Kreuzträger aus dem
imer

'chöbjlichenFüllhorn der heileren und frohen Muse das
literarisch Wertvolle hcrauszusuchen , und seine knappen,
eltes Lehrhafte vermeidenden Vorbemerkungen geben dem

Hörer Stützen , di« den Genuß und den Wen des Gehörten
""

Man machte dabei einen literarischen Spaziergang durch
mehr als ein Jahrtausend , lernte den Frohsinn Walthers

e«a der Vogelwcide kennen , den hausbackenen und schalk-
basien Humor des werkenden Dichters Hans Sachs , um
dann mit einem größeren Sprung den seinen Humor zu be-
mandern — man möchte ihn einen ernsthasten Humor
« nnen — . mit dem Goethe di « Legende vom Hufeisen
Wückt . Man erwärmt « sich sür die frische Lebenskunst des

munteren Seifensieders Fr . von Hagedorns . Man schöpfte
herrliche Proben aus Johann Peter Hebels unvcrsieglichem
Sckratzkästlein . Man kühlte es den von Börries v . Münch¬
hausen so lebenswahr gezeichneten Landsknechten nach , wie
sie das ungewohnte Milieu des Himmels bedrückte . Man
genoß kökttlche Proben von Wilhelm Büschs Humor , der die
Freude » des Daseins zu schildern weiß , daß einem das
Wasser im Munde zusammenläust , der alle menschlichen
Unvollkomirw .:h7 >«>»i une Schwächen mit einem Schimmer
liebreiche » Humors verklärt und dem die Lücke des Objekts
eine Fundgrube launiger Einfälle ist.

Andere Töne leiteten den zweiten Teil « in . StielerS
reine Herzenslöne sind beschwingt von einem frohen
Herzenshumor , einerlei , ob sie der minnigen Maid gelten
oder dem zu früh verewigten liebenden Vater . Tie reine
Menschenliebe ist auch daS tragende Moment von Peter
Roseggers Humor , wie die ebenso heitere wie ergreifende
Probe „Die Orgel von St . Thomas " zeigte . Zuletzt ging
der Vortragende vom Heiteren zum Besinnlichen über . Die
„ Tanzstunde " von Andreas Höß bot Bilder von plastischer
Deutlichkeit und schreiender Komik . Tie Krone des Abends
war die „Besserung " aus Ludwig Thomas köstlichen „ Laus-
bnbengescbichten "

. T «r Dialekt des Südbavern liegt dem
Münchener natürlich besonders . Aber was ihm ebenso
„ liegt "

, ist das warme Her ; Thomas , das sich hinter jungen¬
hafter Sckmoddrigkeit und Grundehrlichkeit verbirgt . Zu den
äußeren Vorzügen gehört das alle Stimmungen wider¬
spiegelnde Mineuspicl Krcuzträgcrs und sein ebenfalls allen
Stimmungen sich anpassendes und vom lauten Donnern
bis zum leisen Flüstern über alle Register verfügendes
Organ . Man kau » dem Künstler und der Gesellschaft
„ Union " sür den köstlichen Abend nur dankbar sein . Ter
immer wieder « insctzende , manchmal unter dem starken
seelischen Eindruck leicht verhaltene Beifall bewies , wie
sehr Hörerschaft und Vortragender sich verbunden fühlten.

WendherbecgevirkenheideauiderSelmenhorfterGeest
Einevorbildliche TagungS- und UebernachlungSstätte unsererJugendorganisationen

Slbon der Name verrät , daß diese schöne Stätte unserer
Wnöersrohen Jugend in reizvoller Umgebung liegen muß.
Lri von Ganderkesee den Weg , der das alte Kirchdorf mit

d» Landstraße , die von Bremen über Delmenhorst nach
Lildcshauscn läuft , benutzt , beobachtet zur Rechten das

große Valdheim , das ein vorbildlicher Herbergsvater Herr
8 . Gol; betreut . Nicht nur die wandernde Jugend findet
bier Ausnahme . Tie NS -Jugendorganisalioncn der engeren
Umgebung, der Delmcnhorster Geest und der angrenzenden
Gebiete , auch Bremer Gruppen wählen das Heim mit Vor¬
liebe zum Tagungsort . Hier wird Führerschulung , Führer-
bicnit abgchalten . Ter ATM . die HI . das Jungvolk über¬

dehn hier immer von neuem ihre Führer . Das Bild einer
zerrissenen Jugend , das Gegeneinander der Jugendorganisa-
üenen ist verschwunden . Alles marschiert in der vom Führer
»ei,-zeichneten Linie . Um dem Führer das nötige Rüstzeug
zn geden, finden in kurzen Abständen regelmäßig Scbulungs-
ftni .stn und Schulungsabend , vor allem am Wochenende statt.
M wurde diese Stätte sür die Jugend ausgebaul . In

diesem Jahre hatte die Jugendherberge nur 30 Bellen aus¬
zuweisen . In sieben Monaten (Juni bis Dezember über¬
nachteten bier 2000 Jugendliche . Das ergibt aus den Monat
umgerechnet 2S5 Ucbernachtungen . Bis zum Mai 1935 bat¬
ten in der neuen Herberge schon 12 300 ( ! ) Jugendliche über¬
nachtet . Erst wenn man sich die Freude , die all die Jugend¬
lichen aus ihren Wanderungen gehabt haben , vor Augen
hält , weiß man die Bedeutung unserer Jugendherbergen zu
schützen . Heute hat die Jugcndberbcrge Birkenheibe bereits
120 Lagerstätten aufzuweiscn . Es ist eine wahre Lust , in
dem . Gästebuch " dieser großartigen UebernachlungSstätte zu
blättern . Erst durch diese Einrichtung ist eS erreicht worden,
daß viele Jungen und Mädel unseres Gaues die schönen
und geschichtlich interessanten Ställen unserer Landschaft wie
die ehrwürdigen Klosterruinen in Hude, dem ur¬
wüchsigen Hasbruch . den lieblichen Stühe , das schöne
Delmetal, das geschichtlich interessante Ganderkesee,
u . a . m . kennen lernten . Tie Jugendherbergen in Hor¬
stedt und Sandhatten ermöglichen die Durchführung
längerer Wanderungen.

Lmoisminisierium . Unter Bezugnahme aus di « Minislerial-
tklannlmactning vom 5 . März 1907 — GBl . Bd . 3V S . 501 ss . —
«eiben di« beteiligten Kreise darauf ausmerksam gemackn , daß
üdei eine Acnderung des H 11 der zwischen den Regierungen
bei Leierusersiaalen vereinbarten . Polizeilichen Vorschriften
silr die Schiffahrt und Flößerei aus der Weser von Hann .- Mün-
ben bis zur Kaiserbrück « in Bremen " unter den beteiligten Re-
lnerunjzen « ine Einigung erzielt ist . Ti « Aenderung tritt losort
in Kraft. Tie verändert « Vorschrift wird von den Userslaalen
der Lberweser veröjscntlicht werden.

Ami Oldenburg . Der Bürogehilf « Friß Brand in Gan-
bcilcie « ist als Stellvertreter des beeidigten Wägers sür di«
Liebwaage in Ganderkesee beslellt und verpflichtet worden.

Amt Wcscrmarsch . Nach der Bekanntmachung des Ministers
s Innern , betr . die Bekämpfung des Kartossel-
ebseS, dürft » >m Gebiet der Stadtgcmetnd « Elssteth , der

emc .nde Stedingen , der Baucrschasr Kteinbollcnbagen und
r Baueischast Jaderlangstraße alle landwirtschaftlich oder
iiineriscvgenutzten Ländereien von dem nachstehend genannten
eiipunkt ab bei Anbau von Kartoffeln nur noch mit krcbsftstcn
arlossclsortcn bebaut werden . Ter Bezirk der Baucrschasten
llindollcnvagen und Jaderlangstraße wird wie folgt gebildet:
ie Grenze vertäust vom Südostpunkt der Parzelle 479 319 der
lur 20 von Jade ab in nordwestlicher Richtung entlang der
emelndegienzc . Vom Zusammenfluß der Habner und Raftedcr
öle ab, südlich der Jader Vorwerks , bildet das Oftuser des
adeslusses die Begrenzung vis zur Einmündung der Torn-
de. Tas Süduser dieses Wassertauses stellt die Grenze dar,
r zur Südwestecke der Parzelle 307 .54 der Flur 17. Tann
ldet die Rordgrcnz « der nach Osten verlausenden Gemeinde-
doussee Nr . 24 bis zum südlichsten Punkt der Parzelle 15 der
lnr 17 und wetterbin die Weftgrenze der nach Süden ver-
us-nden Gemelndechaussee Nr . 25 bis zum Südostpunkt der
äft 1Ü0 1 der Flur 19 die Begrenzung . Hiernach ist die Tüd-
»glenze der Parzellen 476 I , 475 1 der Flur 19 und 242/4 der
iur 17 die Grenze , dann die Tüdgrenz « der Parzelle 464/4 der
lur 19 Vom südöstlichen Grenzpunkt dieser Parzelle ab Ver¬
lust dle Grenze in südwestlicher Richtung entlang der Westseite
fr Gemeindechaussce Nr . 25 bzw . des GcmctndesahrweacS Nr.
>, bis sie an der Lstgrenze der Parzelle 450/100 der Flur 19
ie Gemeindegrenze von Moorrtcm Kat .-Bez . Großenmeer)
isst - Tiefer sotgt sie bis zum Ansangrpunkt der Grenz-
kiwreiluing. Tie Anordnung gilt sür alle Anbauslächen bis zu
M Ouadratmelcr vom 1 . Januar 1936 ab , sür Anbauslächen
der Mit) Quadratmeter in einem Stück vom 1. Jan . 1936 ab.
>e Änbauer von Flächen Uber 1000 Quadratmeter in einem
luik sind jedoch schon in den Jatzrcn 1936 und 1937 verpflichtet,

libiseste Kartoffeln so weit anzubauen , als sie zur Deckung
ftes Bedarfes an Saatgut sür 193s benötigen . Bet erst¬
maligem Anbau und bet jedem Bezug von neuem Saatgut darf
>ur solches krebssestes Saatgut verwendet werden , das vom
ftichsnihrstand anerkannt und von der Hauptstelle sür Pslan-
«nichutz der LandeSbauerschast Oldenburg einer Ltchtketm.
llusung aus Sortenechthelt und Sortenretnhett unterworscn
-« den ist . J «d« i Anbauer von « artosseln tst au , verlangen

zuständtgen Polizetbedörd « verpflichtet , die Herkunft der

„
« ' bauten Pslanzkartosseln nachzuweisen . Zuwiderbandlungen

>ft «n di« obengenannte Bekanntmachung werden mit Gefängnis
' inen, Jahre und mit Geldstraft bis zu 1000 RM oder

'"" ' dieser Strafen bestraft . ^ ^ .
ltt, ,7,? ,! . ? ltw »cnburg . Der Voranschlag d« S AmtSverbandc»
9U 1936,37 liegt vom 1. bis 14. März 1936 in d«r Amtsregtstra-

tur zur Einsicht aus . Etwaig « Eimvendungen sind in dieser
Frist schriftlich mit Begründung beim Amtsvorstand einzu¬
reichen.

Eutschuldungsamt Oldenburg . In dem Entschuldungs-
Verfahren für den Bauer » Gerb . Tietr . Wemkcn tn Asch¬
bausen tst die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangs-
vergtctchs erteilt . Die Entschuldungsstelle tst beauftragt worden,
einen Verglctchsvorschlag vorzulcgen . LWS 405 ( a)

EntfchuldungSamt Oldenburg . Tas EntschuldungSverfabren
für den Landwirt Hinrtch Gerhard OlimannS tn Ncusüdende
tst nach Bestätigung des Snlschuldungöplanes durch Beschluß
aufgehoben worden . LWE 95 ja » K

Eutschuldungsamt Oldenburg . Tas EntschuldungSverfabren
für den Bauern Gustav Christ , '.'lug . Stolle in Moorbcck tst
nach Bestätigung des VerglctchSvorschlags durch Beschluß auf¬
gehoben worden . LWE 1 ta>

EntschuldungSami Oldenburg . Tas EntschuldungSverfabren
sür den Bauern Heim . Aug . » u r r c l m e v e r tn Sleinlogc tst
nach Bestätigung des EntschuldungsplancS durch Beschluß auf¬
gehoben worden . LWE 560 ( a > K

Entschuldungsamt Oldenburg . Tas EntschuldungSverfabren
für den Bauern Wtlh . Aug . Gcrv . Twisterltng tn Peters¬
fehn ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes durch Be¬
schluß aufgehoben worden . LWE 276 <a ) K

Entschuldungsamt Nordenham . Das sür die Witwe des
Hausmanns Eduard Georg Glüsing , Jda Johanne Christine
gcb . Pund » in Bardenslclh am 21 . August 1934 erössnctc land¬
wirtschaftliche Entschuldungsversabren wird nach Rücknahme
des 'Antrags aus Eröffnung eingestellt . — LwE 425 tat.

Entschuldungsamt Nordenham . Für den Landwirt Hin-
rich Rüther, Stollhammcr Burg , wird das Entschuldungs-
Verfahren eröffnet . Tie Deutsche Pachlbank eGmbH , Zweig¬
niederlassung Oldenburg t . O . , Stau 15, ist zur Enlschuldungs-
stelle ernannt . Gläubiger des Bctriebsinhabcrs haben ihre An-
spräche unter Beifügung der Schuldurkunden bis zum 15. Mär;
1936 beim Entschuldungsamt einzureichen . — LwE 52 tat P.

Entschuldungsamt Cloppenburg . In dem SntfckmldungS-
verfabren sür den Bauern Heinrich Bernhard EtlerS tn
Helmighausen Ist der Entschuidungsplan bestätigt . TaS Ver¬
fahren wird aufgehoben . LwE 566

Entschuldungsamt Cloppenburg . lieber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Bauern Johannes August Joses Ztindt
in Huckelrieden , im Grunvbuchc einsictragcn zu Artikel Nr . 775,
776 und 1003 der Gemeinde Löningen wird das Entschul-
dungsvcrfahren eröffnet . Entschulduiigsstclle ist das Entschul¬
dungsamt Cloppenburg . Tie Gläubiger des Bctriebsinhabers
dabei , bis zum 15 . März 1936 ihre Ansprüche bei dem Ent-
schuldungSamt Cloppenburg oder bei der EntschuldungSstell«
anzumelden und die t » ibrem Besitz befindlichen Urkunden « in¬
zureichen . — Lw . E . 597.

Entschulduiigsamt Cloppenburg . In dem Entschuldungs-
Verfahren für die Witwe des Landwirts Johann Bernard U h l-
Horn , Hermine gcb . Morthorst in Goldenstedt ist der Entschul-
dunasplan bestätigt . Das Vcrsahren wird aufgehoben . —
LwE 24S.

Amtsgericht Oldenburg , Abt . IV . Am 13. Mal 1936 , vor¬
mittags 9 Uhr , sollen die Grundstücke der kück , AG , Moor-
beiriebe und Reederei in Oldenburg , durch das Gericht — im
Amtsgericht , Zimmer Nr . 21 — zwangsverfteigeri werden . —
Der Versteigerungstermin vom 4 . März 1936 fällt aus.

Amtsgericht El - fleth . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen d«S Landwirt « Di «drich Pundtin Bern «-

bllttel tst der Schlußtermin aus Donnerstag , den 19 März 1936,
10 Uhr , vor d«m Amt »g«richt hier , Zimmer Nr . 6 , bestimmt.
D«r Termin dient zur Abnahme d« r Schlußrechnung de« Ver¬
walter « , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnt « der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen — und zur Beichlußsassuna d«r Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstück « —. sowie zur Anhörung
der Gläubiger über di« Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung « iner Vergütung an bi« Mitglieder des Gläubiger
auSfchusseS . — N . 1,32.

Amtsgericht Varel , Ab ». II . In unser Handelsregister , Ab¬
teilung .X , Nr . All ist bei de » Firma Carl Stolle Witwe
folgendes eingetragen worden : Das Geschäft ist aus de» Kauf¬
mann Kerner Evlert in Varel übergegangc » . Ter lieber
gang der in dem Betriebe de « Geschäfts begründete » Verbind¬
lichkeiten und Forderungen ist dein Erwerbe des Geschäft » durch
den Kaufmann Werner Ehlerl ausgeschlossen . Die Firma lautet
jetzt Carl Stolle Witwe , Inh . Werner Ehftrt . — HRA 20>. —

Aus deu Lichtspielhäusern
Wall Lichtspiele

„« Io » Ir Up » lSt7-
Von jedem Froiistoldalen , ia, von iedcm soldatisch deutenden und

sühlendcn Menschen muh es mtl besonderer Gcnualuuna und nui de-
rechitgiem Slot » degrühl werden , dab der neue Svicipia » der Wall
Lichtspiele den gewaltigen Fronst » ,» : . Sroftlrupp I !>l7 - gerade
sedi , in der Varwoche zum Heidengedenliag vringl . Ist doch dieser
Film , der unlrr dem Piolekloral der a l >. o n a l I o , t a t >li t schen
ürtegSopserveriorgung und unicr Miiwiriung der Wetzr<
n>acht , der SA . der LS und des evenl. Lladlbelm enlsianden isi.
medr denn alle Worie und Lchrstren geeignel, dem deulieiicn volle,
seiner Jugend im besonderen vor Augen , u suhren , wa^ densich-
Fronitampfte in der Verteidigung der Freiheit und der Obre ihren.
Lande» gcieiller havc» . Zwar devandc» da» Werk, da» nach de » ,
» rtcg» lagebl,ch Han » Aö perlet ns . Ter lande an Tenlscv-
Ion » ' gesiailel wurde , nur die Namvsabichittlie an der At » ne , in
Flandern und die riesige Tanlschlachi vci Cambrai IN17 , dae-
wa» e» aver zeigt, den Geist der ewig stürmende» Fronigeneraiion , den
tiamvl der Menschen gegen die Unsumme von Maschinen und Mo
icrtal , gegen unerdSrle körperliche und seelische Noi , Kamps ovne
Steen,c der Ae » und de « Raumes , das tst da» Gesicht de » Kriege»
l !» 4— >8 schicchldin . Starke Menschen und schwache Menschen zogen
>n diesen Krleg, auagertchiel waren Ne aver alle i» dem einen Wissen:
Wir kämpsen sür Tculschsand, da» unsere Hetmal tst . wir lampten sür
unsere Eller » , grauen und Kinder , sür unseren Bode » , sür unsere
Ankunft. Tteser Glaube und da» Wissen von Pslichr und Schuldigkeit
gab die » ras, znm eisernen Stürmen . Kämpsen. Ringen und Tulden.
sudele die Männer und Jünglinge » rauhen zusammen über alle lllnsr
I>« gesetzten Unterschiede von Rang und Stand dinwcg zu einer Schilt-
salsgeinetnschasl: zur « ameradschasl aus Leben und Tod . Und das ist »
» ichl zuletzt, was dtcsci' gilm besingen und Herausstellen will : da»
Hohe Lied der Kameradschaft, die ewige Mahnung zu klarer innerer
Hallnng , ein « nsvorn , tn dem gewalitgen Ringen , was Tculschland
sehr durch,»Neben dal . Soldal und Kampier ,u sein wie lene ach , Mil¬
lionen deutscher gronlsoldaicn , die vier Jabre die vlanie Waise sützr-
len gegen eine Well von Feinden . So sage denn auch niemand : . Wo
zu noch Krtegsstlme ! Ter Krieg lieg! dinier uns . was sollen wlr uns
das wahnsinnige Morden deule noch anseden ? ' Net» , wodl liegen die
Geschehnisse als solche dinier uns . nie oder dars das Erlebe » , das
Willen um dieses Gescheben in vergessende» geraien , niemals ! Tenn:
aus dem Erleben der Front beraus enrsiand das Geschlechi »er Kämp¬
ft » um Teulschlands Wiedcrgevurt Ter zewalltge Krieg war ihr Le » r-
meister, ihre » raslauelle, die Toien die mahnenden Rufer zum Streit
gegen allen undeuischen Geist. Ging uns all dieses Erleben verloren,
dann ginge die Kraft auch verloren zur tirhallung des Reiches. » .

Avö den Konzertcafes
Ein luftiger Abend im Ens« Ecntral

In den llbcrsUllien Räumen des . Eafs Central - fand am gestrt-
gen Tiensiag ein luftiger Aden» mii dumoiisitschcn Einlagen
sia : t . Nach eiiilcsiendctt Vorträgen der vorzüglich musizierenden HauS-
tapcllc von Fred Gebauer, die sich seil >orer kurzen Täriglcir tn
Oldenburgs Mauern bcrctls eine grabe Anzahl Freunde erworben dal,
dal der Qnariellveretn Oldenburg von ! S2t unicr de
währrer Letlung des Kapellmeisters Hans Hosmann de » srodaestimm-
ten Gäste» manch schöne Tardielung geboren, von Lied zu Lied slci
gen « sich der Bestall, der bald in stürmische Begeistern» « üverging.
Ter Quarielwcretn Oldenburg von t »2t begann sein Programm mir
dem vonrag einer Auslese schöner Soldaten - und Rvciiilicdcr . Aus
dem reichen deutschen volksllcdcrschatz fanden die Rv-inUcder den siärl
sten Bestall . Allsammeistassend kann gesagt werden, es war ein gcnuh-
rcichrr Abend.

Briefkasten
A . 101. Ihre 27 Hühner — weiße Leghorn — die sich jetzt

in der zwefte » Legcperiove besinoen und nach der Mauser
im Dezember 59 vurchschnittlich also reichlich 2 Eier , im
Januar 163 oder je Huhn etwa 6 Eier und im Februar an
26 Tagen 136 oder je Huhn 5 Eier gelcg , habe » , legen tat
sächlich , wie Sie schreiben , schlecht. Im gereichten Futter : je
Tag und Tier 50 Gramm Ccnlra Korn und 30 Gramm Lege¬
mehl , von der Landwirtschastiichcn BczugSgenossenschasl be¬
zogen , werden die sür Legehenne » notwendigen reichliche»
eiweißreichen Stoffe enthalten sein . In letzter Zeit dabcn Sie
da « Legeniehl mit in Tchüsselwasser gelochten Karlosjctn , Äar-
tofselschalen «etwa 40 Gramm je Tier nach bei» Abgicßcn des
Wassers ) und sonstigem Haushaliabsall zum steift » lrümcligcn
Futter vermengt , täglich verabreicht . Gegen solches Futter an
sich dürste nichts cinzuwenden sein . — Der Hühncrstall aus dein
30 Quadratmeter großen Siallboden mii guter Tagcsbclle durch
große Fenster ist sür 27 Hübner viel zu klein , obwohl er mit
Tors - und Strohftrcu versehen ist, worin das Körnersutlcr ein¬
geharkt wird zum HerauSjcharren . Man rechnet je Hubn
minde st ens drei Quadratmeter Stallraum. Zur
Verfügung stehen den Hübnern noch Trinlwasscr , Muschelkalk
und Runiclrübe » , sowie ein etwa 12 Ar großer Garten , zum
Teil noch mit Grünkohl bestanden . Aus dem Stallbodcn halten
sich Ratten aus . Weil die Hübner im Garten nicht eifrig
genug sind , nehmen Sie an , daß die Hübner insolge zu seit
reichen Futters verfettet sind und fragen an , wie sich die
Fettsucht bei Hühnern möglichst schnell entsernen läßt . — Fell
ist für alle Teile des Körpers notwendig , besonders auch sür
Legehennen . Eine Verseilung derselben kann zur Einstellung
ves Lcgcgeschäsl « die Ursache sein . — Sie dabcn die durch die
Mauser gebrachten Hühner zu massig weiter gefüttert . Gerade
im letzten Herbst mußten die Hühner im großen Garten sich
mehr mit Suchen und Scharren beschäftigen . Wahrscheinlich
haben Sic das Kornsutter gleich zur Hälfte gereicht ; dann bald
das Wcichsutlcr hinterher . Wir raten Ihnen , dle Fütterung
so umzustellcil , daß die Hübner morgens nur ein Drittel und
nachmittags zwei Drittel vom Nörncrsutter erkalten . Statt
krümeliges Wcichsuitcr stellen Sic sonan gegen Mittag Trocken-
mchl bin und Wersen die ungekochten , aber reinen Kartosftlschaien
und die anderen HausabfaUc ins Langstrod de « LauistaUcs,
oder bet trockenem , srostfreicm Boden in den Auslaus . Ferner
nehmen Sie nach und nach als Körnersuitcr mehr Hafer,
Weizen oder Gerste , graben einen Teil des Auslaufs um und
säen das Kor » in die Grabcsurchcn ein , wo es bald zu keime»
beginnt und von den Tieren durch Scharren dcrauszuarbeiicn
ist. — Tie Rattenplage mutz beseitigt werden durch Eingieße»
von warmem kohlenteer in die Gänge : auch Karbidstuckchc»
oder Karbidkalkstaub in die Löcher gebracht oder außerhalb des
Stallet dünn am Rande ouSgestreut , vertreibt di« Raiten.
Wenn man eine gefangene Rane mit Teer bestreicht oder tbr
da - Fell versengt und sie wieder lausen läßt , vertreibt sie durch
den Geruch die übrigen Raiten solange wie der Geruch an
dauert . — Falls Ihre Hühner von Ungeziefer geplagt werden,
ist sür DeSinsekilon des Stalle - und sür Beseitigung der Plage-
aelster an den Hühnern Sorge zu tragen . — Wir verweisen
Sie aus die in unseren . Nachrichten " gebrachten und weiter¬
hin erscheinenden Artikel über Geflügelzucht.
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Xieärige l ' reise

L « Enn » i » i»
^ ekterostr '.- t> ke ttsuinxsi ' tensti'

itscb gsünlllirkes IiutsnU-
retrung von beute sd
« leäel geükknet

ctio po »»« nck » f >!»u>
Oou « r« e » en . . . . 7 .00 km
^ o » » i «'« >>»n, Komps . 2 25 „
bsooiechnii » . . . . 0 .22 „
Oockulotlon . . . 0,22 , .
tllvliie VLsselmsmi

islon lvr llaueevellen , liüinlitiüftri ist i

W

6 » n « ec> Iv « etr » tung unck
-ßurrlstlungriog » »

« kllllitt
Oldenburg , dioctorrtoiätr . 165

sssepvon 2224

mit » eeitu » »i >rem onck renxtiieUtem ^ itiieeek « » »

Gesucht , um 15. 3. «der I . 1.
L-Zimmer -Wohnung

»Ui Zubehör , Ang . uu ! E ? l Mil
an die Geschäftsstelle d . Blattes
Bill . Unterwohn . m . Garten geg
gröb , Ober - oder Unterwohn . s
Haarcnt .v , zum l . 1 . oder 1. 5. zu
tauschen gef , Ang , unter T F 966
an die Geschäftsstelle d . Blanc«

^strotog ^e n ne»m
gibt .latires -, seitens - unci <ie
sek !iktsi>er » t » » j; .
fttr . ä . kl , ft « rkkc >k2 sk ftaknkoktr

» »» » iiriwbeUl 4u-g »x>bII„

« NI » L » -

lilspelenm,
Ludwig Kautel . MM . 4

Mne

V « nps » » « i>
51 « nickt

kö»l« »iß-l>«cki«f, »eullckiVs» ft»nl»«ei 1

^ uzriekttizclte, Ztulile
sehr preiswert

W « »» I « » » «»»» »»
Bürgcrcschstrabe 57 , b . Ltndendos

MIvLe
clss IsickitloufsnOs
dlsOkenns «!

» tot , voccätig doi:

oitiendut » , Isnze ! tt . 71

am Donnerstag , d . 5 . März 1936,
neben inetnein Dame » sato n
jetzt auch einen

Herrensalon
sdeo liatilwsull . riegelholttr . 4Z

Gesucht für sosort oder später
3 Zimmer Wohnung.

Angebote unter D S 9,6 an
die Gelcväftsstelle d. Blatte «.

Komplette 72teiltge

MO Gr . Lilbcrauflagc , mit rost
treten Klingen , mod . Muster , s.
«!!> R2 >! gegen bar , evtl , in Ra
len . Angebote unter R 2 12666
an die Geschäftsstelle d . Blanc«
Pertr , Aren «, Bochum , Evastr , I,

zur Zeit vier.

AM»

VereiMWNg
ehem.

Zusammenkunft
der Abgangsiabrgänge l92ii
uno siüocram7 März .abends
8..30 Ubr i » der . Aslorla

kleilttkcbe
ltieMpaussnslsIf
Wilh . Brun » , Oldenbtira
Kurwickstr . 32 , Del . 240n

Anscrligung von Lichtpausen
jeder Art

Bcrvirlsitlt .apparat und Kart»
«hei zu verl . Bisinarcistrabe 16.

/etzt mik fvusmit
8 cllvenenüeiu
,'sltuyenstilten ^/

N ^ kormdkv,

? svl Lvgemavn
6 »Hts1rsLe 24

t« . //pftsLKeke

Wohnung im Zentrum
der Stadt zum 1. April oder
später zu vermiete » <2. Stock , 5
Zimmer , Küche , Heizung , Bad)

Rechtsanwalt Dr, Klockgcthcr,
Oldenburg , Acvternstrake 32.

Zu bin . 1 . 4 . N . sonn . Oberwoh
nung , passend sür eine od . zwei
ältere Pcrs . Frau D , Hanken

Wwr, , Bloherseide.
Mbl . Z . , . vm . Lang « Ltr , ZI II
Lout .ztm . , . vm . Bismarckstr . 18

Schöne geräumige Wohnung
Nähe Adlerftratze . für SN RM

zum 1. April zu vermieten.
L . K . Vogt , Grundstücksmakler,

Brüdcrstrake 24.
Kl . Wohng ., mbl . , mit Kocvgrl .,
sosort zu verm . Lcvlobplatz 16

Oer'

rinzsozevsriklikn
sür Hausbau , Kauf von Land-
ftellen , Hhpothek - Ablösung.
Entschuldungen durch Deutsche

» uk 2806 Bau - und H » pothrken -Spar-
kasfe eGmvH, , Hamburg 1.
Dilgung monatlich RM 3 . 2t>
für je RM l <»<>» . — Darlehen.
A » Skunft : DH. Heuner , Qldenv.
Nadorsier Llr , 100, Seiteneing.

Frau ohne Anhang
führt älterer Dame oder Herrn
bürgerlichen Haushalt , sck» . um
schlicht. Angebote unt . D H 966
an die Geschäftsstelle d . Blatte«

Aeltere Bauerntochter
Papier - und Lcbrcibw .grohM
sucht nicht zu jungen Herrn M
Kontor und Lager . Angcbi . mi

, ^,, ^ . -^ ^ ^ " ^ i" !priicvcn unter 72t . als Haushälterin ( Marschen BischoiiS A -A LiiernduiL
bev, . ) . Auch bürg . Hausd . Nuri ^ ^ - i- ii-rnnnii,
gute Empsbl . Ang . unt . D R 975
an die Geschäftsstelle d Blatte«

^ rur

«edr-Li'Kts8etrmuek. nnä

l^ »8e Ltrsüe

mit nettem Weh,dausl ., möchte srauenl Gellt, . .Beamtcnhaush . , uvr ^
^ VII scvlian » n , N n«100 postt. Aordenhan , erbet» i

Ten Bewerbungen
sind keine Leigm »,, «,,, » I
sondern nur .tennnisadi » ,,^d- iintegen. tzi-bibtlder müsste
der RUlkieite Namen und z,s,
schrist de« Bewerber«

Männliche
Lucbe zum 15. Mär , «der

1. April 19 .56 einen

Wi»
der gut melken kann.

Rachzusr . in der GelcbftL . d. L !
Gcsuch, zum , . Mai e,n

— liehük -
von 15 bi « 17 Jahren.

G . Lviekermaiui,
Jaderaußendeich über Laiel.

e « i

Gewinnaurzug
I . Klasse 48. PreMch -Lüddeutsch« (272. Preutz .) Klassen-Lvsterl«

Ohne Gewähr Nachdruck verböte»

Aus jede gezogen » Nummer find zwei gleich hohe Gewi» »«
gejallen^ und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen 1 und II

LI . Ziehung- tag 3. Mär , 193«
2n der heutigen Dorniittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
r Tewinne , o 20000 m 87817
2 s - winn , zu 10000 M 301006
2 Sewinne zu sooo M . 2782
« Sewinne , n 3000 M 203838 324087

rssewinne >n 2008 M 17871 89248 112430 183880 160104
218799 218308 248088 289743 300996 378381 397777

72 Sewinne , n 1000 M 7249 28942 39336 47132 82288 90780
>09820 II8448 I1704I 122049 122343 , 28444 127889 180004 184930
173888 , 93300 218208 230990 241287 280818 268848 278980 280810
292234 294871 298218 297281 30I4S0 337668 343324 348294 388394
SSI 910 392098 394778

102 Gewinne , n 800 M 7688 18008 21862 28204 67467 71748
78814 76399 82899 68438 98839 98882 100474 106962 113138
128798 137049 137889 149708 I8IS8S 178244 181382 1S3284 189388
2I2S97 213870 223189 234866 237378 241894 242782 24798S 280773
288804 280874 2S3SSS 274886 278783 277114 2S824I 289686 29S23I
299108 304636 307SI7 3IS203 321997 384,70 368488 376447 3SSS73

378 Sewinne zn 300 M . 7279 7863 7976 7996 6117 8891 9632
10467 I2S7S 13733 I4I3S I8S07 18837 , 9403 21672 24668 28196
29924 SI33I SI8S7 3I88S 33836 36806 38282 39694 44202 4631»
61066 6IS60 63887 63913 68209 80289 87881 8I83S 84093 84981
SS4I2 87233 88279 76729 77702 78308 79967 80139 80791 81463
83242 83820 88466 88636 98396 99117 I0I139 I0I428 106490
10834 , 108870 »0SII7 I0839I 108886 II234I I124II , 17727 118036
N8287 1,8828 122333 123288 124610 126680 136166 138620 I466Z9
147687 148752 I8IS80 I63I89 I64I29 167819 168738 169782 IS01S9
181060 I8262S I63I07 188077 188396 I87I03 172032 I73S34 17427»
176787 178430 I7S3I » 182093 184626 185168 18689 » 186770 188427
I89I43 190649 193S0I 197789 199363 199683 199982 201434 20IS06
204497 206760 209316 2I360S 214884 219729 222879 223047 223082
224968 227093 227478 22S276 228383 231177 231282 23SI78 237224
240673 246082 263445 267489 283332 284947 286806 268170 288186
263882 289203 27I32I 271406 273148 273367 276168 276676 278619
278893 283486 284384 286440 287168 287697 288304 290088 292993
293299 293339 296398 301900 302383 SI2IIS 3,8894 321967 323629
326490 327600 332827 337071 3372,0 348496 34867 , 353386 358306
367904 3S81SI S6S2S9 382302 364078 386821 366162 373137 S73I4S
376833 377301 379336 3813,8 3S82SI 393623 396978

«in der heutigen Nachinstlagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

6 Sewinne , , 10000 « . 206646 387280 386869
8 Sewinne,u 6000 M . 119631 190988 307874
8 Sewinne , n 3000 « . 82378 212618 243317 298783

12 Sewinne , n 2000 « 7370 21141 101062 147608 208016 310283
40 Sewinne zu 1000 M 9981 28924 84453 86679 91638 100488

126070 174376 183166 223103 230280 248064 267229 288777 271121
292620 298417 308934 381900 378048

92 Gewinn , zu 600 « . 6681 I3S02 39442 60620 6603 « 76848
79884 91338 92292 93IS4 I01SI1 102469 109089 I2201S 124081
I2997S I60S86 184361 171968 182883 199132 204601 206164 206266
208210 214739 217133 217881 222910 232122 238087 262 06 268939
283008 286391 280113 291487 318772 324211 326728 330364 330392
S37283 380619 382801 369909

322 Sewinne zn 300 M 866 2428 278 » 689 « « 270 7664 7689 «431
8844 1729 « 22232 22682 26327 28970 28731 28979 29432 29760
2990 « 30688 33860 34631 SS7I2 36996 38216 38986 40731 40882
» 3388 43799 48727 67479 68S « 4 61020 62807 7101I 72603 72764
77188 80787 86847 ^ 7436 88242 94980 99343 102762 103123 103709
104973 106399 IO« « 111816 III96I 112421 II2943 116172 116408
118630 128164 128823 129II3 130761 132067 133238 13484 « I3S72S
139639 139818 140663 142104 I 604S0 >63324 163849 16380 « 168214
, 80716 1SI037 1S7732 I709S6 I7IS8S 173723 176949 177473 I77S71
IS6724 >89349 190446 I9127S 194489 19SI91 199842 203SS9 208604
220038 220776 22164 « 22340 « 227S6S 22913 » 238884 239S00 240802
241000 2460 « » 24620 « 246344 26117 « 266829 267029 26887 « 2SI784
2S30I4 286077 2S8SS9 289781 27061 » 274647 274669 2779 « 0 28486»
2SS829 291707 294S96 297071 2S8S9 » 300909 301742 303312 306887
307276 310022 310272 313103 316870 3192 « ! S212S6 322304 S2SSS4
329010 33248 « 332928 S3S187 338262 341834 366342 S6 ««« 9 3« 7224
367988 362344 3S40I » 387489 388707 376647 37876 « 381462 383776
384037 389241 389282 3981 IS 398399

Im Gewinnrode verblieben : 3 Gewinne zu s« iOMMÜ, 2 zu je
S «00 . S zu je » XX« , 8 zu je « XXX>, »« , u j , IkXX» , 8« , , ,,
b(XX), 118 , u je SiX« . 288 , « je 2000 . 7SV zu je KXH 1442 , »

tl ÜÜOü LL14 zu t. 800 Marl.

Fahrrad gesunden tn Wechloy.
H . Garms , Wcchlou.

2iicbe sür meln . 15j . Lohn eine
— Iretickelle —

tn einer guten Landwirtschaft.
I . H . Behrens , Brake i . Lid .,

Babnhofstratze 59.

Nordwcstdcuiscbe

Sackgrohhandiiiiiii
lucht Mäuler

litt gebrauchte Siiilie
Angebote unter T 8363 an Sill j
Leveller , Ann . Srvcdii ., Bin«».

Lkois« singstrottski

Fricschciimoor
Landwirt Fr . Ltrangmann , da

selbst , läht wegen Ausgabe der
Landwirtjlvaft

Donnerstag , den 12 . März,
nachmittags 1 Uhr,

meistbietend freiwillig , an zah
lungssävigc Käufer gegen Zah
lungsfrist , verkaufen:

55 Stück Rindvieh:
25 Kühe und Quenen , hochtra

gcnd und belegt,
6 Zäbrlge Ochsen,
6 Rindochien und Rindauencn,
1 Weidcvullcn,
9 Kuh - und Oidsrinder,
8 grobe Kuh - und Bullkäiber,
2 belegie Schafe,
2 belegte Säue;

6 Pferde:
ILjäbr . Ltute Beringa 36385

ivciegt vom Markus »,
lljähr . Prämicnstutc Brief¬

taube 33564 ( belegt vom
Markus »,

5jähr . Ltute Beringa III
42312 ibelegt v . Markus »,

3jäbr . Linie , Pal . Grund,
Mutter Beringa .36385.

Sjäbr . Oldenburg , Wallach . ^
Hcngstenicr , Pal , Markus . Mul

ter Prämicnstuic Brieftaube
3356t:

Z Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Oppenlicimer , 1 Drefchma
schine mi , 534-PS Motor , 1
Skaubmühle , 1 Mähmaschine,
I Harkmalchine , 1 Drillinafthi
ne , 1 Kullivator . Pttüge . Gg
gen , 1 Rübenschncider , 1 Heu
wagen , 1 Grovenkarrc , 1
Landlrog , Torshecken , 2

^ I > e I ii - V e r t r e 1 u ii s
für die durch Sondererlab des R , und Pr , Minist«
des Innern vom 5. 12. 1935 genevmigle»

M » r vderrlelner rcvmuckauwmslkn
zur Aussiellung aus eigene Rechnung noch in
mebreren Bezirken zu vergeben . Angebote von nur
veslempsobl . Bewerbern mir einem Betriebskapital
von 3—1V000 RM je nach Grötze deS Bezirk« an

Organisation und
Pocnsgen - Str . 29

dar - OberKeiner Schmnckwarenvertrieb,
ersand Perger L Ko . , Düsseldorf , «Snftav

Schweinckaften , 1 große Ful-
»crkiftc , Leitern , 1 Backtrog , 1
Schlachlkrog . Hcckrn und Pkäh
kr, Dömekzcug , Pferdegeschirre,
1 gukes Ginspäiinergeschirr , 6<»
Viebbügel , « ekken, Milchkan
nen . I Kochkessel <2lüi Liter »,1 großen Sparhcrd , 1 großen« keiderkchrank . 1 Badewanne,2 « e »,stellen , 1 Zchkäfjg , Bett
1 « üchentis « , 1 Wakchmaschi
ne , 2 große Ginmachiöpke und

sonstige 'viele sonstige kleine landwtrt
schaktlichc Gerätschaften,

Besichtigung 2 Ltunden vorder
Da « Vied kann bis auf wei

tere « in Fütterung bleiben.
Karl Kuck, vereld , und öfsentll«

best , Perfteigrrer , Ovelgönne.

LelMnäeitikus
Wanderer . Min . K/Zl»

billig zu verkausen.

lUätze 26. Delephon 3215z,

Entlaufen Lrafttkiaarfoz :.
Georgstrabe 24.

Männlicher bzw . weiblicher

L « I » rI ! « S
aesuchl , Bedingung mindesten«
Etniäbrigen -Reife.

„ M» Drogerie nn » F - tohan«
» I » IR . Oll ^ » Osener Lir . 30. Garienstraße A
Fernsprecher 2387

nitltcnftau«
(ca , 10 Z, . Bad , Zentralh, ),

mögl , m , Ltall , zum 1. 7. 1936
oder

Lbcrwohnung 13—4 Z „ Bad,
Zentr . b . » Nähe Zicg .dosstr , Slng.
unt , (5 E 945 an d . Gescv . d . Bi,

3— t -Z . -Wohng, , evtl , mit Bod,-
raum u , Gailcnl, , t . Hcilig .iorv.
gesucht , Aiigcvol « unter D G 961
an die Gelchäftsstclle d , Blattes,

Für allcinftchendcs ältere»
Ehepaar suche ich

Kleine Nolmnki
wenn auch durch Einschränkung,

bet Mietvorauszahlung,
Hcinr . Hillsk , Pcrstcigcrcr,

Nadorsier Lirabc 168,

Iräumigc Wohnung mi > Garicn
und Liall , von soivciiicm Micier
zum l . 5 . oder späier gesucht,
zingcbole unter D Pi 972 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ges . gr ., srdl . mövl . Schlafzimm.
«2 Bclleni und mövl . Külve od.
Wovnz . mit Kocvgel . Angeb . mit
Preis und Lage unser D L 974
an die Geschäftsstelle v . Blaues

Ges . zum 1 . 5. od . früh , von Sll.
Evep . »rub . Daucrm . » kl ., srdl,,
bcqu , Obern »., evll , m , Lcvrägk,
mögl . Zenlr, , Post od , Bavnb.
nähr , MictcvorauSz . 3—6 Mon
Lchön « mod , Neubauwobng, , 4
Z, , « ücve , Bad , Heiz, , z, lausch
vorhanden , Ang , unter D U 978
an die Geschäftsstelle d , Blattes

Werkstatt and Lagerraum
zus , 20 bis 30 Quadratmeter , zu

— . ^ . mieten gesucht , Gleichstrom , An-
Winter « Wäscherei . Sonnen - geböte unter E S 983 an die

Gcichäftsftclle diese « Blatte « .

Weibliche
Zum 1 , April tüchtig «,

riwerlSllise ttauMtiilkin
gesucht,

Frau Autt . Degen , Rastede,

Gesucht für sosort oder später e

aerkkte Smktmttmn
( bilanzstcver ) . Kenntnisse tn Lte
nograpbte und Maschincnschret-
ben erwünscht . Gebalt monatlich
150 RM , Angcb , unter E B 982
an die Geschäftsstelle d , Blattes.

Gesucht zum 1 . April oder später

einkaäill junge ! Määiken
sür Landwirtschaft

Hcrin , Mönntch , Ltntcl
(Post Hemmelsberg , Lldcn¬

burg Landl.

Gesucht zum 1 , 4. oder später
eine ktnderltcbc , gut empsovlcnc,

eaaiMlWe SausgeWn
die perfekt kocht und nitt allen
Hausardeften vertraut ist , Por-
zust , 16 btS 18 oder 20 V«S 22,

Fra « Pros , Koenncckr,
Rosensirabc 31,

Laubcres
Neioikiteüllgmöiillieii

gesucht. Zu mcldcn
Marslatourstrab « >3

Gesucht zu April elnsa« «,
nicht uncrsadrcm«

langes
für Landwirtschaft btt,

und Familienanschluß,
Rud . MengerS , Slhiockwarb»

über Nordcndann

Gesucht zum 15 , März >1»

!im junge! kttÄikM
Einige A<i » kcnnmtsse und
ständtg «« Arvcftcn eiwünM
Lchlacvlcrineistcr WUb 9!« « -

Donnckschwcck Ltraßc 61. ^

5tuni!enliil!e
für vormtttag « von 8 bi«
ud'sr °nL^

mit Koihhenntaillkii
Bahnbo ' Sbolcl Deftnenb. 1̂ .

Ilraakeilsedverter
sür die Krankenabieilung
Haarenbo , nttt Antritt , uin HzoJMe
Bedingungen : Arische « bstammuna »v dc-
slaatlicde Prüsung . Vergütung na » der Grno ^ ^ ,j^
Oldenburgtschen Angestellteniartsvcriragc
ltch freier Station)
OId « » d « r « i . L . . den 2.
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